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VORBEMERKUNGTN

Anläßlich der umbauarbeiten am Pfarrhof trat 1973 Diözesanarchivar

Dr. Hans Spatzenegger vom Konsistorialarchiv Salzburg an das Tiroler

Landesarchiv heran, um ihm bei der Ûbersiedlung des Pfamarchivs Rat-

tenberg behilflich zu sein. Die bis dato mangelhafte Sicherung des

Archivs - bedingt durch bauliche Mängel und Vakanz der Pfarrerstelle -
ließ eine Notbergung dringend erforderlich erscheinen. Der verwahrlo-

ste Zustand des Archivs, der Verlust einiger Stijcke seit 1912 (siehe

Archiv-Berichte aus Tirol von 0ttenthal/Redlich) und die Vermengung

mit der Bibliothek er'laubten vorerst keine ordnungsmaßnahmen. Im stif-
tungshaus wurden in schachteln dìe weniger wìchtigen Archivalien von

Dr. F. Dörrer vorerst zwischengelagert, hingegen die an verschiedenen

stellen aufgefundenen älteren urkunden im Pfarrhof Kramsach sicherge-

stel 1 t.
Zwischenzeitlich kamen Teile des Pfarrarchivs zu einen Gendarmeriebeam-

ten nach Radfeld, die wertvolten stücke sicherte Pfarrer vavrovsky beì

sich, der Rest blieb im Frühmesserhaus.

Nach Schaffung eines e'igenen feuersicheren Archivraumes im 2. Qbergeschoß

des Pfarrhofes waren die Vorausietzungen für die Neuordnung und Neuaufstel-

lung geschaffen. Wegen personeller Anderungen im Tiroler Landesarchiv konn-

te das Versprechen, das für die Tiroler Geschichte wichtige Pfarrarchiv

(älteste Matrikenbücher Nordtirols, Buch der Bergwerksbruderschaft usw. )

zu ordnen, erst verspätet ejngelöst werden. Diese Verzögerung kam iedoch

der Quellensicherung insoferne entgegen, als nach umbau und Ausbau der

Mikrofilmstel le des Tiroler Landesarchivs eìne Sicherheitsverfilmung des

Pfarrarchivs vorgenommen werden konnte. Nach Einwilligung zur Verfilmung

seitens der Erzdiözese und des Herrn Pfarrers begann der verfasser ìm

Frühjahr 1983 mit der Arbeit.
Nach einer Grobordnung vor Qrt und Zusammenführung aller Archivteile wurde

festgestellt, daß sich in der sp'italskirche,wo anderes Schrìftgut lagerte,

keine weiterèn Pfarrarchivalien mehr befinden. Aus Kostengründen wurde die

Feinordnung unter Ausklammerung der wenigen Pastoralia(2.8. Brautprüfungs-

protokolle) und Akten des 20. Jahrhunderts in lnnsbruck vorgenonmen. Herr
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Revident Johannes Faimann (Tiroler Landesarchiv) sichtete die Pfarr-
bibliothek und konnte noch einige wenige Archivalien sicherstellen.

Die genaue überprüfung ergab, daß seit 1912, trotz der bewegten Ar-
chivvergangenheit, nur wenig in Verlust geraten war. Von den bei Otten-
that/Redlich zitierten Urkunden fehlten die älteste von 1299 (Nr. 1),
weiters jene von 1443 (Nr. 20), L473 (Nr. 2a) und 1476 (Nr. 27). Hinge-
gen konnten drei weitere Stücke aus dem Mittelalter (Nr. 14, 2? und25)
aufgefunden werden. Da auch in den Akten wiederholt jüngere Urkunden,

Stiftsbriefe und Ablaßbriefe auftauchten, die in einem organìschen Zu-

sammenhang zu einander standen, wurde die alte bruchstückhafte Ordnung

beibehalten und auf die rein formale Trennung, hier Urkunden - da Akten,

verzichtet. Innerhalb der einzelnen Sachgruppen, die teilweise noch trotz der
chaotischen Lagerungsverhältnisse bestanden, wurde dje chronologische Rei-

hung nach Möglichkeit durchgehalten. Aus der nachfolgenden Faszikelüber-
sicht (siehe unten) ist die Struktur der noch erhaltenen Archivteile er-
kennbar. Es muß festgehalten werden, daß für die Zeit des 17. Jahrhunderts

und davor große Lücken vorhanden sìnd, welche jedoch nicht in unserem Jahr-
hundert entstanden sind. Erst die Barockisierungsphase ist durch Quellen
besser abgedeckt. Die zahlreichen Altarumbauten hatten auch zur Folge, daß

K'irchensilber eingeschmolzen wurde, um maßgerechte Kelche und Ciborien zu

erhalten. Dies und vieles andere konnte durch die nunmehrige Archiverschlie-
ßung geklärt werden.

Durch das beigefügte Register (auch Sachregister) soll in das vorliegende
Archivinventar ein leichter EinstÌeg zu allen Forschungsfragen ermöglicht
werden. Es wurden alìe wichtìgen und älteren Schriftstücke durch ausführ-
ìiche Regesten erfaßt, signiert (729 Eìnzelstijcke und Sammelpositionen)

und verfilmt (Mikrofilme Nr. 1227-1230). Die Matrikenbücher von Radfeld

und Rattenberg wurden ebenfalls durch Mikrofilme (Nr. 1171-1174) gesichert.
Ihre Benützung ist nur gemäß den Bestinmungen der Erzdiözese Salzburg mög-

lich. Wegen der Menge und des geringen historischen Aussagewertes wurden

Trauungsakten, Verktjndbljcher, Predigtverzeichnisse usw. nicht verfilmt. -

.!!e im Archivinventar fixierte 0rdnung entspricht auch der Aufstellung.
l'Die Auffindung der signierten Stücke wird durch die am Archivkarton ange-

gebene Nurmernfolge ermö91 icht.

S. Hölzl
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PFARRARCHIV RATTENBERG

1) Archivkarton:

'38 Urkunden (meist Pergament), die großteìls bereits in den Archiv-

Berichten aus Tirol Bd. IV S. 112-114 durch Kurzregesten erfaßt wur-

den. Davon fehlten bei der Revision 1983 Nr. 454,472,475 und 477.

Die älteste Urkunde von 1299, welche auch bei nunmehriger 0rdnungs-

arbeit nicht auftauchte, konnte zumindest durch ein im Tiroler Lan-

desarchiv befindliches Photo (Kodex 5435, Nr. 67) ersetzt werden.

8ei den 38 Urkunden aus sieben Jahrhunderten handelt es sich iiber-

wiegend um Ablaßbriefe, an denen durchwegs die Siegel fehlen. Diese

wurden aber schon von Redlich/Ottenthal vermißt.

Nr. I 1299 (im 5. Pontifikatsjahr Papst Bonifaz VIIL): Erzbischof
Henricus Jadrensis, Lambertus Aqu'inas,

päpstl. Vikar und die Bischöfe Jakobus Caledonie und Georgìus Sardensis
ver'leihen der St. Virgì l-Kirche in Rattenberg (Ratenberch) in der Pfarre
Kundel (Cuntel!), Dìözese Saìzburg, welche neu erbaut wird, zu genannten
Festtagen einen Ablaß.
Siegler: die 4 Aussteller mit Unterschrift
oüq. pê!g., s. an schniiren nicht erhalten; LIrk. 1983 verschoLlen; Ablich-
tung nach einen Foto von Hanns Baclnnann (TLA, Kodex 5435, Nr. 67). tn den
Archív-Bericåten aus Titof, Bd. Iv' Nr. 454, S. 112.

Nr. 2 1307 Jänner 4 (pridie Nonas Januarii), Rattenberg: Erzbischof
Friedrich von Riga gewährt für alle Christ-

gläubigen, welche die Kirche (ecclesia) in Ratenperch zu genannten Festta-
gen und Bedingungen besuchen, einen 40-tägigen Ablaß.
Siegler: Erzbischof von Riga

Orig. Perg. 15 cn x 23,5 ctn; S. fehl,ù. In den Atchiv-Berichten aus liro7
Bd. rv, s.112.

Nr. 3 1322 Juni 23 (IX. kal. Julii), Salzburg: trzbischof Friedrich
von Saìzburg, Legat des päpstlichen Stuh-

les verleiht allen Christgläubigen einen 40-tägigen Ablaß zu genannten Be-
dingungen beim Besuch der Kirche (ecclesìa) des hl. Virgilius in Rattenberg
( Ratenberg ).
Siegler: Bischof Friedrich
otig. Petg. 13 cm x 22,5 cfiì S. fehlt; In ¿Ien Archiv-BeIíchten Bd. Tv' s. 112.
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Nr. 4 i.340 Feber 18 (XII. kal. Martii), Salzburg: Bischof Heinrich
von Lavant (Laventinensis ecclesie) verleiht zu

genannten Festtagen der Filialkirche in Rattenberg (Ratenberch) einen 40-
tägigen Ablaß.
Sìegìer: Der Ausste lIer
orig. Perg. 12 cn x 22,5 cm; S. fehTt; In ¿len Archìv-Be¡ichten Bd- Iv'
s. 112.

Nr. 5 1340 März 20 (XIILkal Aprilis
von Chiemsee erte

), Salzburg: Bischof Konrad
iIt der Fiì'ialkirche in Ratten-

berg (Ratenberch), Diözese Salzburg, einen 40-tägigen Abìaß.
Siegler: Der Aussteller
Orig. Perg. 12,5 cn x 28,5 cm; S. fehTt¡ In den Archiv-Betíchten Bil. IV¡
s. 112.

Nr. 6 1340 Mai 17 (XVI. kal. Junii), Salzburg: Bischof Konrad von
Gurk, Generalvikar der Djözese Salzbuþg, verleiht

den Christgläubigen zu genannten Festtagen an der Filialkirche in Ratten-
berg (Ratenberch) einen 40-tägìgen Ablaß.
Siegìer: Der Aussteller
orig. Perg. 13,5 cm x 23,5 cm¡ S. fehlt,; In den etchiv-Betíchten Bd. fv'
s.112.

Nr. 7 1340 Juli 31 (II. kal. Augusti), Salzburg: Erzbischof Heinrich von
Saìzburg verleiht der Filialkirche in der Stadt (oppi-

di) in Rat(t)enberg einen 40-tägigen Ablaß und bestätigt die Ablässe der
iJischöfe Konrad von Gurk (Nr. 6), Konrad von Chiemsee (Urk. Nr. 5) und Rud-
mar von Sekkau (nicht erhalten).
Sìegler: Der Aussteller
orig- Perg. 13,5 cn x 24,5 cm; durch Mäueeftaß beschädígt; S. fehJ.t;
În den Atchiv-Berichten Bd. Iv, S. 112.

Nr. B 1344 September 29 (St. Michaelstag) Salzburg: Erzbischof
Ortolf von Salzbirng verleiht der Kirche

in der Stadt (fori) ìn Rattenberg (Ratenberch) für die G1äubigen der
ganzen Diözese einen Ablaß von 40 Tagen.
Siegler: Der Ausstel Ier
orig. Perg. 12,5 cn x 27 cm¡ S. tehLt; RostfTeckent In den Atchív-Be-
jrichten Bd. rv, s. 112.
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Nr. 9 1351 Mai 25 (VIII. kal.Iunii), Sa'lzburg: Bischof Konrad
von Chiemsee verleiht der Pfarrkirche (eccle-

sia pamochialis)'¡¡ p¿¡¡snberg (Ratenberch), Diözese Salzbur! einen
40-tägigen Ablaß zu-genannten Bedingungen.
Siegler: Der Aussteller
Orig. Petg. 14 cm x 24'5 an; S. fehlt; In den Archiv-Bexichten Bd. Iv,
s 113.

Nr. 10 1351 Mai 25 (VIII. kal. Iunii), Salzburg: Bischof Rudmar
von Salzburg verleiht für die St. Virgiìs-Kir-

che in Rattenberg (Ratenberch), DÍözese Salzburg, einen 40-tägigen
Ablaß zu genannten Bedingungen.
Siegler: Der Aussteller
otíî. Petg. 18'5 cn x 27 cm; S. fehlt; In den Atchiv-Betichten Bd. fv,
s. 113.

Nr, 11 1352 Feber 10 (Scolastica), Frisach: Bischof Heinrich von
Lavant verìeiht für die Virgils-Kirche in Rat-

tenberg (Rötenberch), Dìözese Salzburg, einen 40-tägigen Ablaß zu ge-
nannten Bedingungen.
Siegler: Der Aussteller
Orig. Perg. 13,5 @t x 19 cm; S. fehlt; In den Archiv-Betichten, Bd. IV,
s. 1 13.

Nr. 1.2 1352 Feber 10 (fX. kal. Marcii), Wertensteìn: Bischof Uìrich
von Gurk, Generalvikar dçr Diözese Salzburg,

verleiht der St. Virgì1s-Kìrche in Rattenberg (REtenberch), Dìözese Salz-
burg, einen 40-tägigen Ablaß zu genannten Bedingungen.
Siegler: Der Aussteì ler
oîíg. Petg. 11.5 cn x 25 cm; S. fehTt; In ¿len Archiv-Berichten B¿1. Iv,
s. 113

Nr. 13 1353 Mai 9, Fijgen: Bischof Matthäus von Brixen, ver]eiht
der St. Virgils-Kirche in Rattenberg,

Diözese Salzburg ejnen Ablaß, um fi¡r den verstorbenen König Heinrich
von Böhnen zu beten. Weiters soll.im fnommen Gedenken der Eltern des
Bischofs Matthäus, se'ines Vaters Heinrich und seiner Mutter Diemut,
sowie seines Amtsvorgängers Albert im Gebet gedacht werden.
Siegler: Der Aussteller
Orì9. Perg. li cm x 28 cnr'S. fe¡¡]t,. In d,en Atchiv-Betichten Bd. Iv,
s.113.
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Nr. 14 1362 Oktober 27 (Simon Judas-Vigil), Rattenberg:_. Bischof
Friedrich von Chiemsee (1367-1387) verleiht

der Virgils-Pfarrkriche (ecclesia-parochiali ) in Rattenberg (Ratenberch),
Diözese Salzburg einen 40-tägígen Ablaß.
Siegler: Der Aussteller
oJ.ig. Perg. 1lcm x 19cm¡ S. tehlt¡ Alte Sign. 29ì Angegebenes Datu¡t¡

¿let UJ.kunde stifint mit der Nn¿szeit des Bischofs nìcht überein. -
Nìcht in den Archiv-Betichten.

Nr. 15 1369 Juni 22 (St. Achacii), Rattenberg: Bischof Dietricus
Salonensis verleiht der Filiale in Rattenberg

(Ratenberch) für die neuen Altäre zu Ehren des hl. Virgil und der h'|.
iungfrau Katharina anläl3lich der Einweihung einen Ablaß. Rattenberg ô
wird als Filiale der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Reith i.A. (Raùtt)
bezei chnet.
Si eg'ler: Der Aussteller
orig. Perg. 1o,5 an x 27 cm; s. fehlti Rostffecken.rn den AÌchív-Be'jchxen
Bd. tV, S. 113.

Nr. 16 1384 Mai 4, Kropfsberg (Krophsperg): Bischof Friedrich von
Chiemsee verleiht für die Vesper, To-

tenmeß und Vigil in der Filialkirche St. Virgil in Rattenberg (Röten-
berg) einen 40-tägigen Abìaß. Dieser wurde von Heinrich, genannt Teen-
har['und dessen Sõhñ Johann, Bürger in Rattenberg (Rötanbérg), gestiftet.
Siegler: Der Aussteller

Nr. 17 1422 September 2, Rattenberg (Ratenbergk): Bischof Engelmar
von Chiemsee verleiht mit Zustim-

mung Erzbischof Eberhards von Salzburg fUr den linken Seitenaltar der St.
Virõils-Kjrche in Rattenberg, Filiaìe der Pfare in Reith i.A. (Rawt)'
Diözese Salzburg, v'relche den Märtyrern Sebastian und Erasmus, sowie der
hl. Margarethe gebreiht sind, für die Chrìstgläubigen zu genannten Festta-
gen und Bedingungen einen 40-tägigen Ablaß.
Siegler: Der Aussteller
otig. Perg. 14 cm x 26,5 cn; S. fehlt; In den Atchiv-Berichten Bd. Iv,

Nr. 18 1426 Juni 13, Kitzbühel (Kiczpuhel): Bischof Friedrich'von
Chiemsee verleiht für die St. Virgils-

Kirche in Rattenberg (Rotenberg), Filiale der Pfarre in Reith i.A. (Rewt)
Diözese Salzburg, einen 40-tägigen Ablaß zu genannten Bedingungen'
Siegler: Der Aussteller

otig. Perg. 12 an x 23,5 cm; S. tehlt; In den ArchÍv'Bexichtén Bd- tv¿
s. 113.

Orig. Perg. 15,5 an x 30 an; S
s. 113 .

fehlx; In den Archiv-Berichten Bd. Iv,
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Nr. 19 1428 Mai 12, Salzburg: Erzbischof Eberhard von Salz-- 
burg verleiht für die St. Vir-

gils-K'irche in Rattenberg (Ratemberg)' Filiale der Pfarre Reith
i.A. (Rewt) einen 40-tägigen Ablaß.
Sìegler: Der Aussteller
otig. Petg. 13 an x 25 cm; S. fehlt¡ fn den Archiv-Be?íchten Bd'
rv, s. 113.

Nr. 20 1443 Mai 10
vgL. Archìv-BetÍchte Bd. rv, Nr- 472' fehlte 1983

Nr. 21 1451 l"lärz 12, Salzburg: Kardinalpriester und Legat
des PäPstlichen Stuhles für

Deutschland Nikolaus verleiht der St. Virgi lskìrche in Rattènberg
lRotennbero). Fi liale der St. Peter-Pfamkirche in Reith i.A.
iRewtt), Díózese Salzburg, einen Ablaß zu genannten Bedingungen'
Siegler: Der Ausste l ler
RI/.. ad¡essjett an Magistex Bernar.d von Kragburg, Pfarrer in Rewt'
Orig. perg. 21 cm x 34 ctn; S. fehlt¡ Ín den Atchìv-Betichten Bd'
rv, s. 114.

Nr. 22 1452 Juli 2, Rattenberg: Bischof Nikolaus (Kusanus)
von Brixen, KardinaìPrie-

ster bei der Kirche St. Petri ad Vincula und Legat beim päpstli-
chen Stuhl verleiht für die St. Virgils-Kirche in Rattenberg (Ro-
tenberg), Filiale der Pfarre in Reith (Reut)' einen Ablaß zu genann-

ten Bed'ingungen.
Siegler: Der Aussteller
orig. Perg. 21'5 cm x 36 cm; S. fehTt; In den Archiv-Beríchten
Bd. rv, s. 114.

Nr. 23 1468 bis 16. Jh.: Büch]ein der städtischen Bruderschaft
zu Rattenberg fi.ir Berg]eute, Schmiede

und Schuhmacher.
iô1. i-s satzungen der Bruderschaft für Grubherren' Gewerken und

auch dõr ehrbarenGesellschaft des 'löblichen Bergwerks
zu Rattenberg (Ratemberg): Meßtermìne, Meßstipendìen.,
Einschreibge6i¡ñr ueim Biúdermeister, Begräbni.stei Inah-.
me mit Kerãen, Totengedächnis, Unfallunterstützung, Bei-
tragspflicht usw. (15. Jh.).

-9-



fol. 5-6'

fol. 7-11

fol . 15-28

fol.29-30

Aufnahme der Meister und Gesellen des Schmiedehand-
werks jn die Bergwerksbruderschaft, die sich nun Bruder-
schaft des Handwerks und der Schmied nennt (15..Jh.)
Gljlten der Bruderschaft mit Namensnennung der llitglie-
der (mit Ergänzungen und Berichtigungen bis .in die
30er Jahre des 16. Jhs.) fo1. 12-14 leer
Verzeichnis der 'ìebendigen Brüder', begonnen mit Drei-
könìgstag 1468, fortgesetzt mit Neuaufñahmen bis zum
Jahrtag Invocavit 1520 (auch fot. 30'-31)
Liste de.r verstorbenen Brüder und Schwesúern (15. Jh.)

Otig. Perg. 34 Bl,. in Lagen geheftet nit umschlag 20 cn x j3 cttt;
Iitel" "Das Register, darein man die jebentigen brüder der utitdi-
gen bruderschaft des gantzen TobLíchen petgwercks zu Ratemberg
eingeschriben ìst.,'

Nr. 24 1473 Apri I 2
Vgl. Archiv-Berichte IV, Nr. 475, tehjte 1983

Nr. 25 1474 Mai 7, Salzburg: Erzbischof Bernhard von Salzburg
konfirmiert nicht nur jene Ab-

lässe fijr die St. Briccius-Kirche in Radfetd (Ratfelden¡, fitiate
der St. Peters-Pfarre in Reith i.A. (Rewt), wètche zwei'Kardinäle
durch einen Brief verliehen haben, sòndern auch alle anderen recht-
mä0ig verliehenen.
Sìegler: Der Aussteìler
orig. Perg. 18 ctn x 32 cm; S. fehlt; durch Schìrnnelbefall brüchig
und teils unleserTich; Nicht in den Archiv-Berichten.

Orig. süd7. Perg. 26 cm x 41 an; In den Archiv-Betichten B¿1. fv
S. 114¡ Alte Sign. 27; S. tehTen.

Nr. 26a Ende 14. Jh.: Litgurische Texte(Lukas Evangel.iunlla-
teinisch.

Orig. Pap. 4 Doppe7b7., Fragment, vernutLich al.s Buchmakulatut
verwendex; mit roten InitiaLen und Kapìtelüberschriften; nach-
ttäglÍch wurde auf 2 Bl. ein panther steigend in ltntissen ge-
stochen.

Nr. 26 1475 Jänner 20, Rom: Die Kardinäle philiberdus de St.

sra de sr. Barbine und Johannes r!ffi]:,tå.t¡ll'i;nlîT'i!iì.?ñålt;..
St. Virg_iì-Kirche in der_Stadt (opidi ) Rattenberg (Rothenburg), Diö-
zese-Salzburg, einen Abìaß zur trhaltung und Repaiatur.
Siegler: 4 (?) Kardinäle
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Nr. 27 1476 Feber 2

Atchiv-BetÍchte Mx. 477, fehTte 1983.

Nr. 28 1480 April 19, Salzburg: Bischof Georg von Chiemsee
verleiht für die Altäre der

hl. Andreas, Virgil und Apostel Jakob in der St. Virgils-Kirche
in der Stadt Rattenberg (Rotenberg), Filiale der Pfarre St. Peter
in Reith i.4. (Rewt), Diözese Salzburg, einen 40-tägigen Ablaß.
Siegìer: Der Aussteller
Otig. Perg. 16'5 cn x 3O,5 cm¡ S. fehTt; In den Archiv-Berichten
Bd. IV, S. 114; ttîk. stark eingerìssen.

Nr. 29 1504 Feber 15, Edinburg: Bischof Johannes von Ross (?)
bekundet, daß Johannes Wau-

lass von der Diözese Glasgow die Priesten¡eihe empfangen habe.
Siegler: Der Aussteller
Orig. Perg. 11 cm x 22 cn; S. feh7t, Rostflecken und verwaschen;
In den Archiv-Betichten Bd. IV, S. 114.

Nr. 30 1507 Oktober 15 (V. Id. Okt.), Innsbruck, Diözese Brixen:
Bischof Bernhard Tusculanensis, Kardinal-'legat für Papst Julius II. in Deutschland, verleiht für die St. Vir-

giìskirche in Rattenberg (Radenburg), in der Pfarre Reith i.A. (Reu-
the), Diözese Salzburg, anläßlich der Wiedererbauung und Restaurie-
rung einen 100-tägigen Ablaß zu genannten Bedìngungen.
Siegler: Der Aussteller
Otig. süd7. Petg. 31 cm x 58 an; S. fehlt; mehrere Kanzleivermerke¡
DuJ:ch Mäuseftaß beschädigÈe P¡unku.rkunde¡ In den Archiv-Berichten
Bd. rvs. 114.

Nr. 31 1698 Juli 20, Chiemsee: Bischof Sigmund-Kar'l von Chiem-
see, Graf zu Castel rlarco, be-

stätigt im Auftrag von Erzbischof Fürst Johann Ernst von Salzburg,
daß er am 8. Juni 1698 (3. Sonntag nach Pfingsten) ìn der Filial-
kirche St. Virgil zu Rattenberg (Rathenpergae), der St. Peters:Pfar-
re in Reith zugehörig, drei Altäre zu Ehren der Heiìigen Joseph,
Anton von Padua und Franz de Paula geweiht und die Reliquien der
Heiligen Vinzenz, Julian und Jucundus eìngeschlossen und dafür den
Christgläubigen zum Jahrtag der Konsekrierung einen 40-tägigen Ab-
laß eingeräumt habe.
Siegler: Der Aussteller mit Unterschrift
Orig. Petg. 19 cflt x 38 cm; S. tehlt¡ Nicht in Uen AîchÍv-Berichten.
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Nr. 32 1715 lvlai 31, Rom: Papst Clemens XI. verleiht zum

,,wider den Erbreind cr,risu t.nlioillååir$":tlåIoiiT:å:'fl:i:n."
mit bischöflichem Schreiben vom 2. November 1715 verkündet wird.
In Abwand'lung der allgemeinen genannten Bedingungen wìrd filr
Rattenberg bestimmt: das Jubiläum vom 1. bis 3. Adventsonntag
zu begehen, die Stadt-Vikarìatskirche, die Spital- und Kloster-
kirche zu besuchen und um Beistand wider den göttlichen Erbfeind
zu bitten; dreimal zu fasten, einrnal reumütig zu beichten und zu
kormunizieren, sowie nach jeder Andacht einen Almosen zu reichen.
Sieg'ler: Bischof Anton von Salzburg
Unterschri ft: Kanzler t^lolfgang Kerschbaumer

Rv: 1715 Jubiläun von päpstL. HeiTigkeit Clemente xI. vÊgen des
Xürckhischen Hun¿L, seínen Huclilnueth zu dämmen, so auch dutch

\ göttl"ichen Begstand herrTich geschehen íst.
'\Pap. Ab¿truck 61 cm x 45 crnt unteÍ pap. aufgectt. SiegeT.

Nr. 33 1738 November 24: Nach Leopold März, Bürgermeister und
Handelsmann in Rattenberg selig, wird

laut letztwilliger Disposition vom 12. Juli 1737 bei der Stadt- und
Vikariatskirche für einen vierten Priester neben dem Vikar, dem Koope-
rator und dem Frühmesser ein Benefizium errichtet und von Erzbischof
Leopold ein Stiftungsbrief erstellt. Der Dekan von Zell Johann Hofer
schlägt nach allfälligem Erlöschen der Stifterfamilie die verwandten
Familien Azwanger und Pachman vor. Das Stiftungskapital von 6000 fl
wird von der hlitwe Marìa Ursula Pachman mit einem Legat von 1000 fl
ertveitert. Zum Zinsertrag von 300 fl (5%) wird vom Märzischen Be-
sitz das sog. ilMahlerhausrr an der Friedhofstür dem Benefiziaten
eingeräumt. Die täg1ich zu lesenden Messen sind teils am Bruder-
schaftsaltar und teils auf dem von Christoph März neu errichteten
St. Anton-Aìtar für den Stifter, zum Seelenheil der Schijler und jü-
dischen Verwandtschaft, für den Schwager Franz Azwanger sel. zu
applizieren. In 14 Punkten werden die Aufgaben des Benefiziaten
fi xi ert.
Siegler: Erzbischof Leopold

OtiE. Perg. LibeTI I B7- nit S. a¡å.

Nr' 34 1765 Dezember 15: ilHli.'i#:;illå,liiik"lit:itü.li:-
thal und der ganze Konvent, Bistum Freising, bestätigen dem ehren-
festen Johann Liemberger, BUrger zu Rattenberg, daß er der St.
Virgi 1-Stadt-Vikariatskirche zu Rattenberg eine ewige Messe gestÍf-
tet hat. Für das gestiftete Grundstück neben der Rattenberger Inn-
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brijcke, lleìches der Mariathaler Grundherrschaft unteruorfen ist,
wurde am 25. November voil Sa¡zburger Konsistorium der Veräuße-
rungskonsens erteilt. Liembinger hatte den Anger am 12. Dezember
1731 mit Zustirmung des K'losters Mariathal von Johann Georg Vo1-'landt, Messinghandelsvemeser am Achenrain sel. gekauft. Der Grund-
zins beträgt 4 kr und einen Stiftkreuzer und ist am Sonntag vor
St. Katharina zu entrichten. Der Bürgermeister und Kirchpropst von
Rattenberg Matthias Santp'ichler hat die Zìnsìeistung für 20 Jahre
garantî ert.
Sìegler: Priorin und Konvent

Orig. Petg. 33 cm x 69 cm¡ 2 S. anh.

Nr. 35 1766 ,luni 18, Ingolstadt: Professor für Dogmatik und
Schulastik, Dekan der theo-

logischen Fakultät zu Ingolstadt, Maximus Mangold SJ, bestätigt
fürJohannes Georg D axenpi ch I er vonAngathinTirol,
Priester des lleltklerus, daß er das Doktorat rrcum lauderr envorben
hat.
Siegler: Großsiegel der theolog. Fakultät Ingolstadt
Otig. Pexg. 34 cm x 59 cm; S. fehlX.

Nr. 36/36a,b 1797 Dezember Ll/12: Papst Pius VI. bekräftigt
mit diesem Breve die Erneuerung der

Ablässe für die Pfarrkirche in Rattenberg und ìn einem weiteren
Breve die Ab'lässe für die St. Briccius-Kirche in Radfeld.

Ry.. .Adre.sse an den Prodekan ìn Reiht, Joseph Schöner

2 otig. Petg. 1315 cm x 42 cm¡ nít aufgedr. Pap. S. d.es Guberniums;
raxenzettel beiTiegend.

Nr. 37 1805 März 15, Rom: Papst Pius VII. verleiht fijr die
Briccius-Kirche in Radfeld Dekanat

Reith i.4., Diözese Salzburg einen Ablaß zu genannten Bedingungen

Ry: Àdxesse an Joseph Schorutet, Prod,ekan von Reith mit Enpfangs-
bestätigung vom 12. Septenber 1805.

Orig. Perg. 14 cm x 40 cm; nit unte¡. Pap. autgedr. ,S. des Gubet-
níums vom 10- JuIi 1805 und NonsistorÍaTetfaß vom 5. Juni 1805.

Nr' 38 1805 'ruli '' l:iffiil::il:;"'li:l ::'lllffir:l;TlÏ'åå3::;'
Ehefrau Maria Witting wird das Testament vom 6. Juni 1ð04 vom Vor-
mund Raimund Grasberger, Uhrmacher zu Rattenberg, für das hinterlas-
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sene Söhnlein l^lilheìmstätterbeim hiesigen Pfarrgotteshaus vor-
gelegt, um im Sinnè der Testierer eine Jahresmeßstiftung von
60 fl zu errichten. Das Siftungskapital wird beim Kirchpropst
hinterlegt, wovon der PfaÈrer jährlich 54 kr, der Mesnei B'kr
und der Ministrant 1 kr erha]ten.
Siegler: Raimund Graßberger, Vormund für Sebastian tli lhelmstätter;

Franz Perthaler, Pfarrer¡ Johann Georg Sandbichler,
Bürgermeister; Johann Karl Neuhauser, Kirchpropst mit
Unterschri ften;

Mit Genehmigung des Konsistoriums und des Guberniums.

Orig. Pap. Libe7l 4 B.7. geheftet.

Im Archivkarton Nr. 1 befinden sich noch ein Bijndel von 20 ge-

ciruckten päpstlichen Ablässen zu Jubilãen aus dem 17. bis 19.

Jahrhundert, we]ché vom Erzbischof von Saìzburg veranlaßt wur-

den. (Or'ig. Pap. unsign., überfonnate zum öffentlichen An-

schlag gedacht). Auch das Bruderschaftsbuch (ab 1468) lìegt hier
ein. l

Anm. Für die fehlenden Urkunden, lvelche mitgezählt wurden, liegen

leere Urkundentaschen als Platzhalter ein.

2) Archivkarton:

Je nach Aìter und Inhalt werden die folgenden Urkunden, Akten und

Schriftstücke in Sach-Positionen zusammengefaßt und durchlaufend

s igni ert:
Pos. I Fri.ihmeßbenefi zi um:

Nr. 39 1458 August 2 (Mittwoch n. St. Petri Ketten): Der Rat
von Rattenberg und die K'irchpröpste der

St. Virgils-Kirche bestätigen mit t^lissen des jetzigen Kirchherrèn
von ReithrMag, Bernhard von Kreyburg, Hofkanzler zu Salzburg, die
Stiftung der täglichen Frühmessen in der St. Virgils-Kirche, sowie
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jn der,St. Agyd- und St. Barbara-Kapelìe, welche zur Zeit des
Berthold lllalldeker sel.,^Kirchherr zu Reith,von Konrad Berg
und 9en-Ratsbürgern der Stadt Rattenberg eriichtet wurde.Ausführliche Bedingungen werden genannt.
UnbegT. Pap. Abscht. 18. Jh. 4 Bl.

Nr. 40 1458 Dezember 15, Salzburg: Bischof Sigrnund von

die.Frühmeßstiftuns der sradt RatrenberssïJ;tåi: !i:tl,i¿Îi:Filialkirche in der Pfarre St. peter in-Reith auf Veranlãssung
des Pfarrers Mag. Bernhard Kreyburg betreffend die Altäre dei"
Jungfrau Maria und der Hei'ligen Agydius und Barbara zu genann-
ten Bedingungen.
Beglaubigte Abschrift vom 18. August 1675
Siegel der Beglaubigung: 0ttenthãl von Ottenthal, Rat, Zöl1ner,

und Urbarrichter zu Rattenberg.
Pap, ]lbscht. Doppe7bL. begL.

Nr. 41 1592 Juli 31, Rattenberg: Mit Einverständnis des
Dekans der drei Herr-

schaften zu Rattenberg, Kitzbüheì und Kufstein, Chrìstoph Roch,
Kirchherr zu Reith, errichtet die Stadt für Johann Soyàr eine'
Frühmeßstiftung y-om Jahre 1593-1596, die tägì.ich anr Si. Agid-
oder Sebastians-Altar, Sonntags am ULF-Altañ zu genannten"Bedin-
gungen gehalten werden soll. Die Messe soll im Sõmmer um vier
und im Winter um sechs Uhr gehalten werden und am freiiãg in der
Bäcker-oder St. Ursula-Kapelìe aìternierend mit der Spitãlska-pelle, ohne mit der rroberen Kircheil und dem Klosteruii t<ol tiàie-ren, damit der Schulmeister mit se.inen Singknaben zureclrt kommÀ.
Frühmesser Soyer soll im neu erbauten Fri.jñmesserhaus wohnen
und den Garten unentgeltìich nutzen, doch sollen Abfälle nichtauf den.Dunghaufen, sondern in das fließende Wasser (Inn) gewor-
fen werden.
Siegler: l,lolfgang Früeauf, Bürgermeister zu Rattenberg. Das Dupìkat, welches bei der Stadt ìiegt, ist mit der Petschaît

Frühmessers und seiner Unterschrift versehen.

t-
des

Otig. Pap. LibeJl, 6 E'7. nit unter pap., aufgedr. kf. Stadtsjegef.

Nr. 42 1707 0ktober 3:i Mit Konsistorialdekret w.írd der
Stadt Rattenberg mitgeteiìt, daß

das Jus präsentandi für den Frühmesser, dem piarrei zu neith un¿
dem Bürgenneister und Rat von Rattenberg vorbehalten sài. Oañäi
seien zwei getrennte Verträge, einer fijF den Vikar und einer für
den Frühmesser zu emichten. Der Vorschlag eines geeigneten Frijh-
messers werde en¿artet,
Pap. DoppelbT., unbegl. Zweitschtift.
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Nr. 43 1707 November 3: Im Vertragsinstrument ìegt die
Stadt Rattenberg die Einkiinfte,

Naturalìeistungen, l,Johnrechte und Verpflichtungen für den
neuen Frühmesser Martin Kaufmann fest. Geminsam mit dem Rei-
ther Pfamer Simon Mödlharnner wird das Jus präsentandi ausge-
übt und daher d'ie Ven'rendung des Augustinerpaters Joh. Nikolaus
Schl uderpacher abgel ehnt.

Pap- ÐoppelbJ., unbegT. zhteitschtift.

Nr. 44 1710(?): Konsistorialrat und Dekan zu Zell im
Zillertal Simon Faber bekräftigt das

Frühmeßbenefizium in Rattenberg und erläßt für den Benefiza-
ten genannte 11 Punkte für seelsorgliche Vemjchtungen und
regelt die jährlichen Einkünfte für Martin Kauffmann in 5 ge-
nannten Punkten.

Otig- Pap. 2 DoppelbT. Quattformat, unbes. und unbegT.

Nr. 45 l73B November 24, Salzburg: trzbischof Leopold von
Salzburg bestätìgt die

von Leopold März, Bijrgermejster und Handelsmann in Rattenberg,
letztwi1 Iig verfügte Fri.jhmeßstiftung zu genannten Bedingungen.

Orig. Pap. beg7. Absch¡ift du]:ch ,StadÈscårêibet KarI SchweiggeT
van 31. Jännet 1761; - Vgf. Orig. Petg. N]^. 33. Pap, Libe77
8 a7. nit PetschaftssieqeT.

Nr. 46 1749 Dezember 29: Zwischen dem Friihmesser Johannes
Diez und der Stadt Rattenberg

kommt es zu einem Vergleich. Die seit 1747 nicht mehr gehaltene
Montag-Frühmeß soll wieder gehalten werden, wofür die einbehal-
tene Quatember-Beihilfe von 6 fl von der Stadt wieder dem Bene-
fiziaten ausgefolgt wird.
RV: Die Urkunden vom Frühmeßbenetizium zu Rattenberg werden ins

Archiv nach ReÍth übergeben.
Pap. 12 Bl. geheftet, unbesiegelt.,

Nr, 47 1.782 März I, Salzburg: Dem Stadtvikar Johann Evange-
list Wagner wird vom Konsisto-

rìum mittgeteilt, daß von der Stadt Rattenberg und dem Pfarrer von
Reith, Priester Matthias Mages als FrijhmeßprovÍsor nominùert lvurde,
da das Benefizium nach Priester Johann Dietz sel. erledigt war. Nun-
mehr wird der Frühmesser für drei Jahre approbiert.
Orig. Pap. Doppe7b7.
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Nr. 48 1782 Nove¡nber 23, Rattenberg: Frühmeßbenefiziat Mat-
thias Mages errichtet die amtliche

Fassion über alle Einkijnfte aus Meßstiftungen, Legaten, Beihil-
fen aus dem Stadtspital, der St. Anna-Kapelle im Zollamt, welche
zusammen 248 fl betragen, wovon für die Köchin des Benefiziaten
60 fl abzuziehen sind.

orig. Pap. 2 ÐoppelbL.

Nr. 49 1796 März 6, Reitl.¡: Der Pfarrer von Reith schlägt dem
Stadtpfarrer von Rattenberg Jakob

Meßner vor, das Frühmeßbenefizium einzubehalten und dafür einen
Kooperatur als Aushilfe beizustel 1en.

otig. Pap. DoppelbT.

Nr. 50 1796 0ktober 10, Salzburg: Nach Präsentation des
Stadtmagistrates von Rattenberg wird

Priester Kajetan l,littwer vom Konsistorium als Frühmesser bestimmt,
der nicht nur dem Stadtpfarrer von Rattenberg und Radfeld auszu-
helfen habe, sondern auch in Radfeld eingesetzt werden könne. Er
habe,den Pfarrer wegen der llohnung nicht lästig zu fallen, weshalb
er wie ein Kooperator zu verpflegen sei und der Pfarrer für ihn
wie ein Kurator sorgen solle.
Pap. Abscht. an den Ptodekan zu Reith.

Nr. 51-73 1828-1890 weitere Akten zum Friihmeßbenefizium:

Pos. II, Meßstiftungen und Pfründenstreitigkeiten:

Nr. 74 1675 Oktober.26: Dem Dekan und Pfarrer zu Zell im
Zil lertal Christoph Balthasar Mehr'l

zu Mühlen und Sichelburg lverden die das Jus präsentandi oder nomi-
nandi betreffenden vidimierten Abschriften iiiber das Vikariat der
Stadt Rattenberg rückgeschlossen und dem Magistrat wird bedeutet,
bei der entsprechenden Instanz das venneintliche Recht geltend zu
machen.

otÍT. Pap. DoppeibT., Brief mit Verschlußsíege7.

Nr. 75 1676 Dezember 10, Rattenberg: Fr. Gelasig Becker, Prior

bei der sradt Ra*enuers eru$lls:'åi:tJffil"i: llffi:3::g;rlîÎ!t.it'n
der St. Virgils-Kirche zu übernèhmen.

Pap. Abscht. durch lltbazrichtet Ottenthal von OttenthaT beg7.
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Nr. 76 1707 Feber 2, Innsbruck: Der oö. Geheime Rat tei lt
der Stadt Rattenberg mit, daß das Jus

nominandi für den Frühmesser ratifiziert werde und in der Kìage
gegen den Augustiner-Provinzial das weitere zu veranlassen sei.
Orig. Pap. DoppelbT. mít 5 Verschlußsìege7n.

Nr. 77 1707 0ktober 3, Salzburg: Das Konsistorium verordnet,
daß die Stadt Rattenberc das Vikariat

und die Frühmesserei durch zwei weltljche Priestei in zwei getrenn-
ten lJohnungen mit eigenem Haushalt zu versehen habe. Die Woñnungen
sind kostenlos und die Reparaturen auf Kosten der Stadt bereitzu-
stellen. Der Vikar erhä]t 407 fl 43 kr und der Frühmesser ZZZ fl L7 kr.
In der Seelsorge hat letzterer dem Vikar beizustehen und täglìch
um 6 Uhr die Frühmesse zu lesen. Das Recht einen Vikar aufzuste'llen
liegt beim Ordinar'iat¡ den Frühmesser haben Stadt und pfarrer von
Reith zu präsentieren. Darüber sind zwei getrennte Vertragsinstru-
mente zu emichten.
Pap- DoppeLbT., 2 u¡¡begj. Kopien.

Nr.

Pap.

78 1707 November 13, Rattenberg: Vertrag für den Frühmesser

DoppeLbl. unbegl.¡VgL. Nr. 43; 2 gl_eichlautende Kopien.

Nr. 79 1.707 November 24, Reith i.A.: Pfarrer Simon Mädlhammer
von Reith bedankt sich beim Konsisto-

rium, gemeinsam mjt der Stadt Rattenberg den dortìgen Frilhmesser prä-
sentieren zu dürfen. Der ursprünglich aus Salzburg konmende priester
Joseph Plising hat ilpro cura nit bestandenil, weshãlb Martin Kaufmann
präsent'iert wird.
Otig. Pap. DoppeJbT. nìt Verschlußsiege7.

Nr. 80 1708 April 11, Saìzburg: Das Konsistorium informiert
den Dekan von Zeìl am Ziller Johann Ja-

kob Fröhlich von Fröhlichsburg, daß die Stadt Rattenberg das bau-
fällige 'Vikariatshaus dem Apotheker Johann Joseph Wagner um 650 fl
verkaufen möchte und daflir ein Haus von der t^litwe Höferin nächst
der Stadtkirche für Vikar und Frühmesser kaufen möchte.

Otig. Pap. DoppeJbT. nit Verschlußsiegel.
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Nr. 81 1708: Verzeichnis der Frühmesser-Einkünfte aus den
Frühmessen, vom Kjrchpropstamt der St. Virgils-

Kirche, dem hl.-Geist-Spital und dem Stadtkammeramt¡ jährlicñ ins-
gesômt ?02 fl L7 kr.
Pap. 1 87. beschädigt.

Nr. 82 1709 Juni 10, Rattenberg: Pfarrer Simon Mädlhammer
und die Stadt Rattenberg beziehen sich

auf die Präsentationsregelung von 1707 und berichten dem Konsi-
storium von den auftretenden Schwierigkeiten mit dem Dekan von
Zelì wegen des Frühmessers Martin Kauimann.

Pap. DoppelbT. Absc,ht. unbegT.

Nr. 83 1709 Juli 2, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg wird we-
gen des Frühmessers Martin Kaufmann vorstel-

ìig, da dieser im Juni abgetreten war und noch kein Nachfolger no-
miniert werden konnte. Da zu Maria Heimsuchung im Spital ein Amt zu
feiern ist und die Kirchweihe bevorsteht, ersucht die Stadt um Hi l-
festellung durch Dekan Fröhlich.
otig. Pap. Doppelbl. mit VetschTußsiegeL.

Nr. 84 1709 0ktober 5, Salzburg: Bezüglich der Frühmeßstiftung
und des Frühmessers Kaufmann verordnet

das Konsistorium, daß die 1458 gemachte Stiftung sechsmal wöchent-
lich zu halten sei und eine Vertretung durch einen lr{eltpriester
zu erfolgen habe. Die Mtiglichkeit einer 3. Priesterstiftung so11te
erörtert werden.

Pap. Abscht. unbegT.

Nr. 85 1.709 Dezember: Zusammenstellung aì1er Verpflichtungen
fiir Vikar, Kooperator und Frühmesser

in der Stadt Rattenberg in mehr als 17 Punkten als rrConventionrl
beze i chnet.

Pap. Konzept als notso ethalten.

Nr. 86 1709 Dezember 19, Rdttenberg: Vikar Johann Paul Reichar-
tinger korrespondiert rnjt Dekan Fröhlich

von Zell wegen der Erstellung einer dritten Priesterstelle in Ratten-
berg. Diese.wird wegen Schmäìerung der Einkijnfte abgelehnt. Insgesamt
sind 369 Stiftmessen zu halten.
Otig. Pap. DoppelbT. nit 2 Beil"agen.
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Nr. 87

besonde rs
te dem De

1709 Dezember 23, Rattenberg: Frühmesser Martin Kauf-
nann nimnt zu seinen Verpflichtungen

in der Zolì-Kapeì le Stelìung und erläutert seine Einki.inf-
kan Jakob Fröhlich zu 7e11 a.7.

Orig, Pap. Ðoppelbl

Nr. 88 1711 August 26, Rattenberg: Pfarrer Simon Mödlhanmer
von Reith wendet sich wegen der Neube-

setzung der Frühmesserstelìe in Rattenberg an das Konsistorium.
Nach Martin Kaufmann soll nun Kaspar Riernsanckh die Frühmesse:an
der St. Virgiìs-Kìrche lesen.

Pap, DoppelbT. von Johannes SilJer, StadtschJ:eíbe4 begT. Abschl^.

Nr. 89 1713 Jänner 10, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg er-
sucht den Dekan Fröhlich zu Zell im

Zilìertal den präsentierten Kuraten in EìgenrAgapitus l.leingartner,
mögìichst bald nach Rattenberg als Frühmesser zu entsenden.

orig. Pap. DoppelbT. mit VerschJußsiege7.

Nr. 90 1719 März L5, Rattenberg: Vikar Virgil Damian Gmächl
unterbreitet dem Konsistorium genannte

Vorschläge über die Fri.jhmeß zu Rattenberg.

Pap. DoppelbT. unbegT. zvteitschrift.

Nr. 91 1720 Juni 7, Saìzburg: Das Konsistorium teilt dem Dekan
zu 7e11 Jakob Fröhlich mit, daß

die vakante Frühmesserstelle in Rattenberg von Johann Diez besetzt
wurde und dieser sich in einem halben Jahr zum Examenrrpro cura ani-
marum" zu melden habe.

orig. Pap. Doppelbt. und I I.1. Konzept.

Nr. 92 1726 September 30, Salzburg: Das Konsistorium ratifiziert
ein Legat von. Marx Jaud, Biirgermeister

zu Rattenberg sel., flir vier Quatember-Amter.

Pap. Abscht. unbegT.
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Nr. 94 L727 l4i¡irz 31, Salzburg: Das Konsistorium beauftragt den
Dekan Fröhlich zu Zell a.Z. sich wegeñ der

Stiftungsadministration im Archiv umzusehen, ob von der o.öl Reg.ie-
rung. in Innsbruck dazu eine Resolution ergangen sei, da pfarrer-
Gmächl zu Reith von der Stiftung in Ratteñbe¡g ausgéschlossen wor-
den sei.
Orig. Pap. Ðoppeibl.. mit VerschTußsiegel.

Nr. 95 1737 Juli B, Rattenberg: Schreiben des Vikars Johann
Baptist l.laldherr weqen des Benefiziaten

Anton Franz Azwanger und der Stiftung des teopold März, Bürgermei-
ster zu Rattenberg sel., sowie des Frühmessers Johann Diez.-
Pap. Abscht. DoppeLbl. nit BeiJage.

Nr. 93 t727 l4ärz 11, Reith: Pfaruer Damian enächl von Reith
nimmt zu fi nanziell-administra-

tiven Fragen der vier gestifteten Quatembermessen des Franz Jaud
Steì 1 ung.

Pap. Abscht. 2 DoppelbL.

Nr. 96 1737 oktober 29, Rattenberg: Schreiben l,,laldherrs an

stifruns und März,sc¡es eenÍlT.T3l:tttott'm 
in sachen Frühmeß-

Pap. Abscht. OoppelbT. nit BeiTage.

Nr. 97 1740 Apriì 24, Rattenberg: .Die Stadtgemeinde Ratten-

Frühmeß-sti*uns an 0.. o?åiLi'!ff:,.'it8l"ffi'8infiä 3:l'ååìlñ:-
Orig. Pap. DoppelbT. nít VetschTußsiegel.

Nr. 98 1740 August 23, Saìzburg: Das Konsistorium nimmt zum
Bericht des Pfarrers Johann Georg Schmid

von Reith Stellung, worin auf d.ie Stìftungen des Jakob Vieðhtersel. und des Marx Jaud von Rattenberg Bezug genommen wird.
Orí9. Pap. Ðoppe7b7. mit Vetschlußsìege7-

Nr. 99 1740 September 14, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg be,
zieht sich auf die Jakob Viechter.í-

sche hlochen-Meßstiftung und das Marx Jaud'sche Frühmeßamt und erläu-tert den Pfarrer Schmid von Reith die finanzielle Situat.ion.
Pap. DoppeTbf ., unbegT. Zweitschtift.
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Nr. 100 1741 April 16, Salzburg: Das Konsìstorium befiehlt
anläßlich der Beschwerde des Frühmes-

sers von Rattenberg Johann Diez, daß sich der Benefiziat Anton
Azwanger genau an den Märzischen Stiftsbrief zu halten habe.

1 E.7. Quart., unbegT. Befehlsabschritt.

Nr. 101 1747 Jänner 14, Salzburg: Das Konsistorium bewilligt
dem Frühmesser Johann Diez v',egen seiner

geringen Benefiziatseinkünfte gewisse trleichterungen.
1 BL. Pap., unbegT. Abscht.

Nr. 102 1747 Oktober 16, Rattenberg: Frühmesser Johann Diez
von Rattenberg berichtet dem Dekan zu

Zell im Zillertal Johann Hofer über die Bezahìung der städtischen
HiIfsgelder für die Montag-Frühmeß.

Oxig. Pap. ooppelbT. nit verschlußsiege7.

Nr. 103 1749 Juni 27, Salzburg: Das Konsistorium wendet sich
an den Dekan von Zell, Johann Hofer wegen

einer Stellungnahme bezüglich der Urgenz des Frühmessers von Rat-
tenberg Johann Diez wegen einbeha'ltener l,ieisaten aus dem Frühmeß-
benefi zi um.

otìq. Pap. DoppeibT. ; VerschTußsiegeT abgeÍallen.

Nr. 104 1749 Dezember 29, Rattenberg: Frühmesser Johann Diez
zu Rattenberg vergìeicht sich mit der

Stadt wegen der Verpflìchtungen und Einkünfte aus den Frühmeß-Be-
nefi zien.
Pap. Doppelbl., unbegT. Abscht.

Nr. 105 1750 April 3, Rattenberg: Frühmesser Dìez begleitet
die Vergleichsschrift mit der Stadt Rat-

tenberg an seinen Vorgesetzten ein.
Pap. Absch¡^. I 8.7.
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Nr. 106 1750 Juni 8, Saìzburg: Das Konsistorium ratifiziert
die Vergleichsschrift zwischen Frühmesser

Diez und der Stadt Rattenberg wegen der Montag-Wochenmesse.

Pap. Abscht. 1 BJ..; Orig. im.Dekanaf-Atchív.

Nr. 107 1761 Juni 15, Zell: Das Dekanat Zell nimmt zur Mär/-,ì schen Stiftung in Rattenberg ge-
genijber dem Konsistorium Stellung.
Pap. DoppelbT., Ronzept olne Untersch'.ift.

Nr. 108 1766 Juni 19, Rattenberg: Frühmesser Diez bezieht sich
gegenliber der Stadt auf den Benefiziaten

Anüon Azwanger, sel., der die Märzrsche Stìftung zu vollziehen hatte
und bittet um einer finanziellen Anerkennung für sein 2ftiährige
Täti gkei t.
Pap- DoppeibT. Abschr.

Nr. 109 1782 Mai 28, Rattenberg: Bürgermeister von Rattenberg
Johann Karl Neuhauser ersucht den Dekan von

Zeì1 wegen der Testaments-Exekution nach Frljhmesser Johann Diez das
Notwendi ge zu veranlassen.

Orig. Pap. Ðoppelb7. nit verschiußsiegeL.

Nr. 110 1782 Juli 31, Salzburg: Das Konsistorium ersucht Pfar-
rer Josef Anton Kulbinger von Reithrdas

Einverständnis des Stadtmagistrates von Rattenberg als Mitpatron
wegen des Benefizialgefälles für Frühmesser Matthias Mages einzu-
holen.

Orig. Pap. DoppelbT. nit VetschTußsiege7.

Nr. 111 1786 September 11, Pfantvidum Reith: Einvernahme des
Stadtpfarrers zu Rattenberg, Prieister

Josef Steiner wegen Klage der Stadt, daß er nicht genügend Beichte
höre, predige und Kranke besuche, durch den Dekanatsprovisor Josef
Anton Kulbinger.
Pap. 1 87. pr.ot.. unbeql.

-23-



Nr. 112 1786 November 6, Schwaz: Der Kreishauptmann ver'ordnet
dem Landgericht zu Ratten-

berg, daß der gesundheitlich behinderte Frühmesser Matthias Mages
das Benefiziun¡ weiter genießen dürfe, bei einer Neubesetzung je-
doch auf die erforderliche Tauglichkeit zu achten und die allfälli-
ge Entbehr'lichkeit des Frühmeßbenefiziums zu prüfen sei.
Pap. DoppeibT., Abschr. unbegT.; ceistTich N,:. 859.

Nr. 113 1793 September 13, Salzburg: Das Konsistorium geneh-
migt einvernehmìich mit dem Guber-

nium, daß die bei der ehemals bestandenen Zoll-Kapelle in Ratten-
berg gestifteten 52 Messen auf 30 reduziert werden dürfen, da das
Stiftungskapital jährlich nur 15 fl abwerfe.

Pap. Doppe7bl., Abschr. unbegT.

Nr.114-124 19. Jh.weitere Akten zu Meßstiftungen und Pfründen-
streitigkeiten mit der Stadt Rattenberg.

Pos. III Rechnungslegung über milde Stiftungen

Nr. 125 1614 Juli 1: Rechnungsextrakt nach der Visitati:on
des Spitals, in welchem sjch derzeit

10 Arme befinden.

Pap. 1 À.7., statk verwaschen.

Nr. 126 1637 Dezember 6, Herrenchiemsee: Der Erzdiakon von
Chiemsee fordert die Stadt Ratten-

berg nochmals auf, da nun die ìeidige Infektion schon lange vor-
bei sei, endlich die Stiftungsgrijnde zumindest inha]tlich bekannt
zu geben: nämlich von der Hauptkirche, dem Frühmesser, dem Spital,
der St. Vincula-Bruderschaft, in der Kapeììe, auf dem Friedhof und
alle Jahrtage. Die Visitation habe ergeben, daß die Bäcker- und
Mül lerzunft für die St. Vincula-Bruderschaft keine Rechnung mehr
lege und die Kirchenzierde durch den l,liderstand einÍger Ratsherren
vernachlässigt, auch der Kirchendiener dem'Dekan zu Reith nicht vor-
gestelIt werde.

RV: Dìe Herren dex Stadt so77en die Stiftbrìefe hetausgeben.
Pap- .Doppelb7., 2 unbegT. Absch¡iften.
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Nr. 127 1645, Rattenberg: Kirchpropst Martin Hasauer von

pìtar und Einnahmen 5631 rr .,Í:"rlilltåi;*)i;!:,-:l3toåi lå;-
liehenen Kapita'l 254 fl erbringen, das Kirchenstockgeld 120 fl be-
trägt, hingegen für l(irchenstuhl(mieten) nur 1 fl 30 kr aus-
gewiesen sind.
Pap. DoppeTbl., Extrakt.

Nr. 128 1673, Rattenberg: Die Spitalsrechnung wejst vom Vor-
jahr 15.194 fl aus, welche sich

durch Gülten um 75 ft, Stiftzinsen um 601 fl usw. auf 15.999 fl
erhöhen. Davon sind jährliche Ausgaben, hauptsächlich fi.jr Lebens-
mittel, von 713 fl 50 kr zu bestreiten.
Orig. Pap. 3 87. (unvolTständiq).

Nr. 129 1675 Oktober 7, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg lädt
den Pfarrer von Reith Konsistorialrat

Dr. .Johann.Kopp anläßlich der Ersteìlung der K.irchenrechnung 1673/
74 durch Kirchpropst Franz März ein und-empfiehlt beim Gastúirt
Adam Hupfauf, die Mittagssuppe e'inzunehmen.

Otig. Pap. Doppel-b7. mit VexschTußsiegel.

Nr. 130 1680 Jänner 26, Salzburgï Das Konsistorium fordert
den Pfarrer von Reith Johann Kopp auf

Veranìassung des Dekans von Zell im Ziller'tal auf, sich deil Zuqanq
zu allen Abrechnungen der frommen St'iftungen in Rattenberg zu üerl
schaffen.
oríg. kop. Doppe7bL. nit verschlußsiegeL.

Nr. 131 1680 April 28, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg antwor-
tet Pfarrer Johann Kopp auf ein Konsisto-

rialschreiben, weìches nicht nur von der St. Ursula-Kapelìe und der
Korpori s-Christi -Bruderschaft sondern von al len frommeir Sti ftungen
eine Rechnungslegung fordert, daß für Spital, Frijhmeß und Kirchð
der Stifter Herzog Georg von Bayern die Stadt als Vollstrecker ein-
gesetzt habe.

Pap. DoppeTbL. Abscht. unbesÍege7t.
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Nr. 132 1681 September 13, Salzburg: Das Konsistorium for-
dert den Dekan von Zell Christoph

Balthasar Merl zu Mühl und Sichelburg auf, nachdem der Pfarrer
Johann Kopp zu Reith resigniert ist, ein Gutachten über die
Rechnungslegungspfìicht der Stadt Rattenberg bezügl ich Bürger-
spital, Frühmeß, Reichenalmosen und Siechenhaus zu erstellen
und festzustellen, von wem das Bürgerspital und Siechenhaus ge-
gründet wurde,

Orig. Pap. ÐoppeLbl. nit Verschlußsiege7.

Nr. 133 1682 Feber 25, Salzburg: Das Konsistorium fordert De-
kan Merl von Zell auf, bei der o.ö. Re-

gierung eine Resolution wegen der Rechtslage beim Bürgerspital,
Frühmeß, Reichenalmosen und Siechenhaus zu en¡irken.
Orig. Pap. Doppe7b7. nit verschTußsiege7.

Nr. 134 1682 Juli 24, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg recht-
fertigt die Ablehnung des Pfarrers von

Reith, der bei der Abrechnung der Spitals- Frühmeß und Siechen-
hausrechnung anwesend sein und dafür Schichtgeld und Zehrung ha-
ben möchte, gegenüber der o.ö, Regierung, daß dies bisher nur bei
der Kirchenrechnung üblich war. Die Kosten für die Beiwohnung des
Pfarrers würden die geringen Stiftungseinkommen substantiell ver-
ri ngern.

otíT. Pap. ÐoppeJb7. mìx vetschlußsiegel.

Nr. 135 1682 September 26, Zell a.7.: Stellungnahme Dekan Merls
von Zell an die o.ö. Regierung.

Pap. Abschtr. Ðoppe7bf.

Nr. 136 1687 Mai 26, Salzburg: Das Konsjstorium urgiert bei De-
kan Mer'l in Zell wegen der aus-

ständìgen Resolution von der o.ö. Regierung betreffend-Beisitz bei
der Rechnungslegung in Rattenberg.

or¡9. Pap. Ðoppe7b7. nit VerschTußsiege7.

Nr. 137 1687 November 26, Salzburg: Das Konsistorjum fordert
Pfamer Virgìl I'liser von Reith auf ,

Vorschläge zu unterbreiten, wie man bei der o.ö, Regierung einen
Entscheid bei der Rechnungsaufsi:cht in Rattenberg herbeiführen könne

Orig. Pap. DoppeLb7. mít VetschTußsiege7.
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Nr. 138 1688 0ktober 27, Salzburg: Das Konsistorium fordert
von der o.ö. Regierung die Einsicht-

nahme in d'ie Rechnungen der milden Stiftungen nicht nur durçh
den Dekan, sondern auch durch den zuständigen Pfamer von Reith

Pap. Abscht. unbegl-

Nr. 139 1692, Chiemsee

Pap. Abschr. unbegT.

orig. Pap.

Visitationsdekret über die Kapelle
St. Anna in Rattenberg.

Nr. 140 1693 März 26: Vennögensausweis des hl. Geist-Gottes-
hauses und Stadtspitals-Kirche zu

Rattenberg von 1691..

Pap. Ðoppe7bl. unbesiegelt.

Nr. 141 1693 Oktober 22, Herrenchiemsee: Schreiben des Erz-
diakons bezügìich der Kjrchenrechnungs-

legung für die St. Anna-Kapelle anläßlich der Visitation.
otig. eap. 1 8.1. nìt Vetschlußsiege7.

Nr. 142 1697 März 29, Herrenchiemsee: Visjtati.on die St
Anna-Kapel le betreffend.

DoppeTbl". mit VerschTußsiege7,

Nr. 143/144 1.702/4, Innsbruck

nung genauer durchzuführen.

2 8.7. Abschr. unbegT.

Regimentsbefehle an die Stadt
Rattenberg, die Kuratie-Rech-

Nr. 145 J.711., Rattenberg: Rechnungsìegung für das hl. Geist-
Gotteshaus und Stadtspital für 1710

durch Leopold März, des äußeren Rats Bürger und Handelsmann.

Pap- DoppelbT., unbegT. Exttakt.

Nr. 146 L7l5/16 Rechnungsextrakt ijber die Korporis-Christi-
Bruders chaft.

.?7 -
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Nr. 147 1717 August 23, Innsbruck: Landesfürstlich kor¡nis-
sari scheé Untersuchungserqebnis durch

Dr. Johann Christoph Fröhlich von Fröhlichsburg wegen der Stif-
tungsverwaltung in Rattenberg. Unter Punkt 8) wírd bestirnt, daß
die Gotteshäuser und milden St'iftungen vom Stadtrat administriert
werden, weshalb der Propst dem Rat die Biìanz vorzulegen habe, was
im Sinne des Stifters Herzog Georg von Bayern besonders beim Stadt-
spital zu beachten sei.
Pap. Abschr. 3 OoppelbT, unbegl.

Nr. 148 1717 Dezember 29, Salzburg: Das Ordinariat fordert
Pater Johann Nikolaus Schluderbacher

vom Augustiner-0rden auf, die ausständigen Zinsen der Korporìs-
Christi-Bruderschaft bei der Vikariatskirche zu Rattenberg be-
kannt zu geben.

Pap. Abscht. 1 !1.

Nr. 149 1738 Dezember 3, Rattenberg: Augustinerpater Johann
Baptist tllaldherr wird bei Dekan Jo-

hann Hofer in Zell wegen der Benefiziaten-Messe in der St. Vìrgi1s-
Kirche vorstelf ig.
Pap. DoppeTbl-. Abschr.

Nr. 150 7743 Visitationsdekret über die Vikariatskirche und
die Korporis-Chri sti -Bruderschaft.

Pap. Abschr., 1 Bl

Pos. IV Schriftverkehr mit Dekanat und Konsistorium

Nr. 151 1696 November 12, Salzburg: Das Konsistorium veranlaßt
den Dekan von 2e11, Simon Faber, zu er-

heben, ob die Lesung einer Messe im Vorzimmer des Arrestanten Graf
Zrinj durch die Augustiner-Patres möglich und der Raum dafi.ir geeig-
net ist.
Orig. Pap. Doppe7b7. mit VetschlußsÍegeL.

Nr. 152 1697 Feber 16, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem
Dekan Faber mit, daß die o.ö. Geheime

Stelle die Augustiner zu Rattenberg ersucht habe, jeden Sonntag
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für Grafen Zrini die I'lesse zu lesen. Dies wìrd genehmigt, vrenn
der Raum von aìlen weltlichen Gegenständen befreit und <lie Mes-
se von eÍ nem l,,lel tpri ester gelesen werde.

Nr. 153 1697 April 14, Saìzburg: Das Konsistorium beauftragt
den Dekan Christoph Balthasar Mer'l von

Zel1, die Schloßkape1le zu Rattenberg ordentlich zu visìtjeren,
da der damalige Kommissar und Schloßko¡¡nandant dem Erzdiakon von
Chiemsee die Visitation venveìgerte, worüber der o.ö. Regìerung
nach Innsbruck berìchtet t,urde.

Orig. Pap. Doppetb). nit Verschlußsieget.

Nr. 154 1707 März L2, Heryenchiemsee: Erzdiakon Jakob Probst
teilt dem Johann Evangelist Huf¡fauer, Vi-

mit, daß dje Visitationsdekrete fristgerecht zu
e Ursula-Kapelle zu vervollständigen seì.

kar zu Rattenber
vollziehen und d

I
i

orig. Pap. ooppelbT- nit vetschlußsiegeT

Nr. 155 1707 November 3, Rattenberg: Vertrag der Stadt für den
neuen Frühmesser Jakob Kaufmann.

Pap. Kopie unbegl., VgL. Reg. Nr- 43-

Nr. 156 1709 Juli 10, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem De-
kan Johann Fröhlich von Zell a

Z. mit, daß.es dem Vikar von Rattenberg Johann Paul Reichartinger
verordnet habe, die Donnerstag-Messe wie bisher zu halten.
orig. Pap. Doppefbl-. mìt verschlußsiegeT-

Nr. 157 1710 März 1, Salzburg: Das Konsistorium teilt Dekan
Fröhlich mit, daß auf Ersuchen

der Stadt der Kooperator Johann Hofer als dritter Priester dem
Vikar beigestellt werde, und zwar probeweise für ein Jahr.

Orig. Pap. DoppeibT. mit Verschlußsíege7.

Nr. 158 1710 (?): Da am 1. Jänner 1707 die Stadt das Frühmeß-
benefizium von den Augustinern auf l,Úeltgeist-'liche transferiert hat, erstellt der Frühmesser Martin Kaufmann auf

Befehl des Dekans von Zell Simon Faber ein Verzeichnis aller Pflich-
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ten, Rechte und Eínkiinfte des Benefiziums in 10 Punkten. Die
Quartalseinkünfte betragen 50 f'l 34 kr. An Naturalien oder
Ìrleisaten erhält er jährlich 200 Eier, 2 Kitze, 2 Star lange
Rüben, 1 Spöttl (Lamm) und 6 Hühner.

Pap- 4 8'1. gehettet¡ unþeg7.

Nr. 1.59 1712 Dezember 14, Rattenberg: Vikar Johqnn Paul

sucht den Dekan Fröhr,.n nu.f;"Åiliä'å:3'Ë"iil.n13:li::'ifl,n'å;-
nen Augustiner zu unterstellen oder den Koadjutor von Reith,
da der dortige Pfamer mit dem "wunderlichen Mann wenig anzu-
fangenrrwisse,

Olig. Pap. Doppelbl., mit Verschlußsiegel.

Nr. 160 1716 September 28, Reith: Pfarrer !'larischlager von
Reith präsentiert dem Dekan Fröh-'lich den neuen Frühmesser von Rattenberg Franz tlleingartner.

Otig. Pap. DoppelbT. mit Verschlußsíegel.

Nr. L6l 1719 März 21, Rattenberg: Stadtvikar Virgi l Damian
Gmachl bezieht sich auf die Reduzierung

der Frühmesser-Einkünfte aus dem St. Le'onhardi-Gotteshaus auf
der Wiese,

3 BL- Pap. Zweitschrift, beschädigtì Vg7. Nx. 90.

Nr. 162 1720 November 22, Salzburg: Das 0rCinariat teilt Dekan
Fröhlich mit, daß die Einkünfte aus

der Frühmeß zu Rattenberg nicht reduziert werden könnten.

Orig. Pap. DoppeLbl. mit Vexschfußsiege7.

Nr. 163 1724 April 5, Rattenberg: Der Vikar (?) von Rattenberg
berichtet ausführlich über die Bedingungen,

wie Durchreisende an der Messe teilnehnen.könnten, an das Konsistorium.

Pap. ÐoppeTbl-- Konzept, schTecht erhalten.

Nr. 164 1729 Jänner 10, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem
Vikar Sebastian S:chrol l mit, daß bei

Veränderung der uralten gemalenen Fensterscheiben das Sepulchrum
am Hochaltar der Vikariatskirche nicht versetzt werden müsse.

Orig. Pap. rr,ppelbJ. mit VetschTußsiege|.

-30-



Nr. 165 1730 September 15, Salzburg: Das Konsistorium verord-
net, daß O¡" ¡¡¡s¡-Almosen. erst

nach der Messe zu verteilen sind.
Pap. Abschr. 1 87.

Nr. 166 1741 Jänner 10, Rattenberg: Frühmesser Johann Diez
beschwert sich wegen der Mängel und

der l,leigerung des Benefiziatenran hohen Festtagen die Leviten
zu lesen.

Pap- Abschr. 1 E7.

Nr. 167 1741 Jänner 13, Salzburg: Das Konsistorium fordert
vom Dekan Johann Hofer zu Zell Be-

richt wegen des Frijhnessers Johann Diez, der sich wegen des
Märzrschen Benefiziaten Anton Azwanger beschwerte, weil er das
Levitieren ven,leigerte. Azwanger sei das Levitieren an hohen
Festtagen ernstl i ch aufzutragen.
Otig. Pap. Ðoppe7bL. mit VetschTußsiegeT-

Nr. 168 1743 Juli 20, Rattenberg: Frühmesser Johann Diez
rechtfertÌgt sich beim Dekanat wegen

der vom Stadtvikar vorgebrachten Anschuldìgungen.

Pap. 2 ÐoppeJb7. unbegl-. Zvleitschx.ift.

Nr. 169 L776(?): Verzeichnis der erteilien Ehedispensen
(1702-1.776) Fragebogen zum Brautexamen

und für die Trauzeugen.

Nr. 170 1746 0ktober 31, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg
ste'llt dem Stadtvikar Raìmund Burg-

hard für seine sechsjährige Seelsorge ein gutes Zeugnis aus.

Pap- Abscht. unbegT.

Nr. 171 1746 November 3, Innsbruck: Das Militärdirektorium
empfiehlt den Vikar Raimund Burkhard

für die neue Pfarrstelle in Polling, der während des bayerì-
schen Krieges durch eineinhalb Jahre die bis zu 100 ver'letzten Soldaten
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von zvúei Infanterieregimentern im Spital zu Rattenberg gratis
betreut, die Sterbenden begleitet und I Soldaten zum rechten
Gl auben zurlickgeführt habe.

Pap. DoppelbT., unbegT. Abschx.

Nr. L72 1746 November 19, Salzburg: Es wird mit Bedauern
mjtgeteilt, daß wegen der zahlrei-

chen ansuchenden Diözesaner der Fürbitte, für den Rattenberger
Vikar Raimund Burghard die Pfarrstelle in Polling zu vergeben,
nicht entsprochen werden könne.

Pap. Abscht. 1 BI. unbegT.

Nr. 173 1746 November 29, Innsbruck: Die Innsbrucker Militär-
behörde drückt das Bedauern aus, daß

der Empfehlung für Priester Burkhard nicht entsprochen wurde.

Pap. Abscht. 1 Bl.

Nr. 174 1747 Jänner 14, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem

Dekan Johann Hofer von Zell mit, daß dem
Frühmeßbenefiziaten Johann Diez zu Rattenberg der Montag zur freien
Appl izierung freistehe.
Orig. Pap. Doppe7b7. nít VerschTußsíege7¡ Vgl. Nr. 1O2.

Nr. 175 1747 März 1, Rattenberg: !'leiteres Empfehlun
ben fiir den Stadtvikar Johann Ra

Burkhard an das Konsistorium.

Pap. Konzept 1 P7.

gsschrei -
imund

Nr. 176 1747 Dezember 5, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem
Dekan Hofer von Zell mit, für die Qua-

tembermesse an der St. Virgi'ls-Kirche zu Rattenberg das Nöti9e zu

veranlassen um das von der Stadt einbehaltene Geld für den Früh-
nesser Johann Diez zu bekommen,

orig. Pap. DoppeJ.bT. mìt verschTußsiege7.
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Nr. 177 1748 April 4, Rattenberg: Nach Bergrichter und l.laldmei-
ster Johann Jakob KrölI sel. (22. Sept. 1744)

soll Frühmesser Johann Diez zu Rattenberg das Gams-Gut am Krämbach
kaufen.

Otig. Pap. Doppelbl., beglaubigter ve';kaufser(t¡akt.



Nr. 178 1748 Juni 29, Innsbruck: Der o.ö. Geheime Rat Zacha-
rias von Fröhlich wendet sich wegen der

Beschwerde der Stadt Rattenberg vom 18. Juli 1746 gegen den Früh-
¡nesser Johann Diez, der die Montag-Messe der l45B gestìfteten Früh-
messe fijr sich frei app¡izieren wolle, an das Salzburger Konsisto-
rì um.

Pap. Absch.r., 2 poppelbT.

Nr. 179 L749 l{iÅrz 30, Rattenberg: Vikar Burghardt von Ratten-
berg teilt dem Dekan von ZelI mit, dal3 er

zur Konsekrierung der Pfarre Reith berufen worden sei.
Otig. Pap. DoppelbT- mit Verschlußsiegel.

Nr. 180 1749 Juni 11, Rattenberg: Frühmesser Johann Diez von
Rattenberg beschwert sich bei Dekan Jo-

hann Hofer, daß ihm Vikar Proster zu Hard die ausstehenden Schui-
den nicht retourniere.
Otig. Pap. Doppelbl. mit Verschlußsiegel.

Nr. 181 Verzeichnis der beim hì.-Geist-Gotteshaus und Stadtspital
zu Rattenberg zu haltenden Gottesdienste (13) und 6 gestif-

teten Jahrtage.

Pap. Abschr. unbegTaubigt-

Nr. 182 o.J.: Stellungnahme des Stadtvikars wegen einer Streit.
sache mit Radfeld.

Pap. Konzept, Doppe7b7.

Nr. 183 o.J.: Kalkulation über die Emichtung einer Koadjutor-
stelle bei der Vikariatskirche zu Rattenberg.

Pap. DoppelbT. Fîagnent.

Pos. V Frühmeßbenefiziaten betreffend

Nr. 184 1675 Juni 22, Salzburgi Das Konsistorium verleiht dem

Augustiner-Pater Scheifler das Vikariat
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Rattenberg samt der Frühmef3. Daftir soll der derzeit.ige Greinswaid
nach St. Gilgen abberufen werden.

Orí9. Pap. DoppelbJ.. nit Vetschl-ußsíegel; Mäuseschäden.

Nr. 1B5 1675 August 10, Rattenberg: Der Augustiner-Eremit Ge-
lasius Becker, Prior zu Rattenberg,

stellt fest, daß zur Abhaìtung der Frühnreß keine Verpfìichtung.
gegenüber der Stadt bestehe und diese von den Augustinern nur wäh-
rend der Vakanz in der 5t. Virgiìs-Kirche gehaìten werde.
Pap. Abscht, beg|., 1 DoppeLbL.

Nr. 187 1707 Feber 6, Saìzburg: Das Konsistorium bezieht sich

ches den Ausustinern,.."i3ii.ffi:,^ii!flffi:iÏ.li;.ll:n$oíil¿.i',1ã-
rin der Stadt das Jus norninandi zugebilligt wird.
Orig. Pap. Ðoppe7b7. mit VerschTußsiegel.

Nr. 186 1706 Novenber 30, Rattenberg: Stellungnahme der Stadt

des rus pa*onatus bzw. das ålllål?:ii.å!':ï,*;:il:li:ll\iin"'
Frühncsse r.
Pap. Abschx, unbeg7., I DoppelbJ. nÍt EntwutÍ übel^ die Frühmesser-
einkünfte.

Nr. 188 1707 November B, Salzburg: Das Konsistorium beauftragt
den Pfamer von Reith Simon Mödlhammer

für das Frljhmeßamt in Rattenberg einen geeignten Frljhmesser zu prä-
sentieren, da Priester Kar'ì Josef Anton pliiing untauglich sei.'
Orig. Pap. Doppe7b7. mit VerschLußsíegú-.

Nr. 189 Lll? Niârz 3, Rattenberg: Vikar Virgiì Damian Gmächl
bestätigt, daß Franz l,leingartner von Hall

seit zwei Jahren als vom Stadtmagistrat in Rattenberg präsent.ier-
ter Benefiziat und Frühmesser bestens sein priesteramt'versehe,
weshalb er ein besseres Benefizium erhoffe.
Pap. Abscht. 1 F'7. unbegT.
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Nr. 190 ca. 1717: Das Konsistorium teiìt dem Dekan von Zell
mit, daß der Augustiner Nikolaus Schluder-

pacher sich wegen der Frühmeß zu Rattenberg auf keinen Prozeß
êinlasse, sondern sich den rreiteren Dispositionen des Ordinaniats
unteruerfe.

Otig. Pap. DoppeibT.-zweìtschríft- VgI- Reg. Nr- 148.

Nr. 191 1744 ,länner 17, Rattenbergl Frühmesser Johann Diez
bestätigt dem Stadtvikar einen Be-

richt gegen Priester Sibl(?).
Pap. 1 BL.

Nr. 192 1747 Jänner 14: Suplik des Frühmessers Johann Diez
an den Stadtmagistrat um Über'lassung

der Montag-Frühmesse zur persörilichen Applikation samt Konsistorial-
genehmi gung.

Pap. Abscht. Doppelbl. unbegT. VgL- Reg. Nr. 1O1 f.

Nr. 193 1749 September 2, Rattenberg¡ Frühmesser Johann Diez
beschwert sich beim Konsistorium über

ciie Stadt Rattenberg wegen des Benefiziums.

Pap. Abscht. D€ppe7bl. vg7. Reg. Nr. 1o3.

Nr. 194 1749 0ktober 2, Innsbruck: Frühmesser Johann Dìez klagt in
einer undatìerten Beschwerdeschrift, ciaß sei-

ne Schreiben an die Stadt Rattenberg und das Konsistorium noch
imler unbeantv',ortet seien, weil vennutlich der "unsinnige Stadt-
rat neue Rib, Ränk und Schwänktrgemacht habe, trotz seiner 30-iäh-
rigen Dienste fijr Volk und Kirche.

Pap. Abschr. einej. Beglaubigung des &eg. Registtato¡s Josef Sëett-
hame¡:.

Nr. 195 1786 Oktober 20, Innsbruck: Das Gubernium verordnet,
daß der gesundheitlich behinderte Früh-

messer Matthias Mages das Benefjzium weiter genießen dürfe.

Pap. Abschr. unbegT. vgL. Reg. Nr. 112.
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Nr. 196 1796 Apriì 6, Saìzburg: Das Konsistorium informiert
den Pfarrer von Reith iiber die Gubernial-

entscheidung vom 15. März 1796 betreffend die beabsichtigte Um-
wandlung der Frühmesser-Stelle in eine Kooperatun oder Koadjutorie

Orig. Pap. 4 87. geheftet mít beigefügtet Gubefiialabscht.

Nr. 197 1796 Mai 14, Rattenberg: Stellungnahme der Stadt unter

rer von Reith wesen *,^tffi:ililil"Ll'liünå:i3:fl:l"ii.oii :iåå-
Kooperatur.

Pap. Abscht. DoppeLbT.

Nr. 198 1796 Juni 6, Reith i.A.: Gutachten des Pfarrers von
Reith wegen der um¡andlung des Frühneßbe-

nefiziums zu Rattenberg in eine Kooperatur.

Pap. Doppelb7.¡ unbegT. Abscht.

Nr. 199 1796 Juni 6, Rattenberg: Stellungnahme zur Emichtung
einer Kooperatur.

Pap. Konzept oåne Àdresse un¿! AussteTTeî.

Nr. 200 1796 Oktober 10, Salzburg: Das Konsistorium informiert
den Prodekan zu Reith, daß Priester

Kajetan l,littwer nach erfolgter Präsentation des Stadtmagistrates
dem Stadtpfarrer beigestellt werde und dieser auch Radfeld zu ver-
sehen habe.

Ozíg- Paþ. DoppeJbT. mit VerschlußsiegeJ.

1817-1871 bleitere Akten betreffend Friihmeßbenefizìum unsig-
niert, ca. 2 cm.

3. Archivkarton: Meßstiftungen

Pos.r I Bittzettel für die Stifter ewiger Messen und Amter (Jahr-
tagsstiftungen an der St. Virgils-Kirche)
L7. - L9. Jh., unsigniert
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Unter Anrufung Gottes wird für den Verstorbenen N.N.
gemäß dem Stiftsbrief unter Nennung seiner Berufe und
Funktionen der gestiftete Jahrtag vor Zelebrierung des
Gottesdienstes den Gìäubigen zur Fürbitte empfohlen.
Itleist werden noch weitere Verwandte des Stifters, die
in Gott entschìafen sind, sowie Bekannte und alle an-
deren Christgläubigen in die Anrufung Gottes um Für-
bitte eingeschlossen.
Otig. Peîq. 1 87. und ca. lOO ¡.7. KLeinfornat.

Nr. 201 Ende 17. .Jh.: Lorenz Niederkircher, Mesner zu Ratten-
berg machtrim Auftrag des Pfarrers Si-

mon Mödlhamber zu Reith einen Auszug der gestifteten Jahrtage,
Amter und Messen, der Kreuzgänge, Dinzltage, ver'lobten Feietrtage
und Gottesdienste an der St. Virgils-Kirche. Neben den 102 Stif-
tungen samt Namensnennung der Stifter werden dûe 16 Amter an der
kaiser'lichen Zo11-Kapelle, dje Monatsmessen bei der Korporis-Chri-
sti-Bruderschaft, die wöchentliche Freitagsmesse der Herren von
Schidenhofen und die Wochenmesse der Bäcker und Müller verzeichnet.
Orig. Pap. SchnaLfolio 10 ¡.7. geheftet.

Nr. 202 1737 August 6 (Juli 8), Rattenberg: Leopold März, Bijr-
germeister und Handelsmann zu

Rattenberg, stiftet für die Stadtkirche einen vjerten Priester.
Pap. AbÉcht. I BJ. geheftet, unbegl. VgI. Reg. Nr. 33.

Nr. 203 1738 November 24, Saìzburg: Erzbischof Leopold erstellt
für einen Beneriziaten t,' *.lii.lEiSold 

März einen stiftunssbrief

Pap. Abscht. 6 87. geheftet, Beg7. von 1908, Abschr. jedoch zeit-
genössiscà.

Pos. II Meßstiftungen:

1738 November 24, .Saìzburg: l{eitere unbegl. Abschr.
zeitgenössisch von Nr. 203.

Nr. 204
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Nr. 205 1738 November 24, Salzburg: . Leopold.Måirz stiftet_ein

ster in Rattenberg. 
Meßbenefizium. fijr einen vierten Prie-

otig. Perg. Libe:t I 87. nít Stockflecken (dazu Abschrlften NJ,. 203/4).
vgf. Reg. Nr. 33.

Nr. 206 1741 März 22, Salzburg: Das Konsistorium ermahnt Be-
nefÍziat Anton Azwanger auf Veranlassung

des Frühmessers Johann Diez beim Amt die Leviten zu lesen, was fÞ-
kan Johann Hofer von Zell mitgeteilt wird.
Otig. Pap- Doppel,bl., VerschlußsiegeT abgefalTen.

Nr. 207 1742 Ausust ,, 
lå:;:l'fiiTi"*Xli å:il ilffil:lli.,1ån*'

Bürgermeister Simon Stettner;und der Frau Ursula Pachmann, ven',itwe-
te März und weìtere genannte Personen wird das von Franz Azwanger
treuhändisch verwaltete Restkapital aus der Leopold Märzischen Ver-
lassenschaft sowie eine Ergänzungsstiftung der l,litwe Ursula März
samt Zinsen für Beleuchtung, Paramente, Geläute und 0pferuein an
der Stadtkirche neu zu einer Stiftung fundiert.
Pap. 8 

'.7. 
nit aeglaubigung von 1. DezÉl/nber 1742.

Nr. 208 1798 August 6, Rattenberg: .Zacharias Atzwanger, Bür-
germeister und Handelsmann zu Ratten-

berg stiftet am Lieb-Frauentag eine Jahresmesse in der St. Vir-
gils-Kirche unter Aussetzung des Ziboriums.
Siegler: Pfamer Jakob Anton Meßmer, Johann Kar'l Neuhauser' Kirch-

propst und Bürgermei ster-Amtsanwalt
Konfirmierung arn 14. August L798 durch das Konsistorium und am 24.
0ktober 1798 durch das Gubernium.

orig. Pap. 6 B7. geheftet nit aufgedr. s.

Nr. 209 1798 August 6, Rattenberg: Stiftungsurkunde des Zacha-
rias Atavanger gleichlautend mit Nr. 208.

orí9. Pap. 6 87. geheftet nit aufgedt. S.

Nr. 210 18. Jh.: Verzeichnis der Meßst'iftungen an der hl. Geist-
Kirche und an der Spital-Kirche mit den Jahr-

tagen der im vergangenen Jahr Verstorbenen.

PaE,. 6 8.7. Kleinfotmat,
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unsigniert 19..1h.: lleitere Aktenstücke überSti:ftungen,
Fondsabrechnungen und Interkal arien,

i ns beson dere Handvrerks j ahrtagämte r, Azñan ge r'- und Mä rz\ che
Stl;ftungskap i tal i en.

.¡ilejst Pap. Otig. 19. Jh. ca. 2 cmi ungeòtdnet.

Pos. III Ratifizierungen der Meßstiftungen:

Nr. 211 1662 März 6: Die Stiftung des Johann Balthasar Schi-
denhofer wird ratifiziert und die drei

Stiftungsbriefe werden beim Stifter, dem Kirchpropst der ,'pfam-
kircherr Rattenberg und Qaìthasar Zauchenberger' hilrter'legt.
Pap. Abscht. 1 8.7. unbegT.

Nr. 2I2 L66?: Stiftungsbrìef Schidenhofers aus Stumm fijr See-
lenamt und Freitagsmessen an der St. Vìrgì1s-

Stadtkirche zu Rattenberg. Neben genannten Bedingungen werden für
den lateinischen Schulmejster für Orgeìschlagen und Chorsingen 1 fl
und den Schülern 30 kr bestimmt.

Pap. Ftagøent 3 81. Abschr"

Nr. 213 1709 Apriì 171Oktober 5, Saìzburg: Johann Paul Reìch-

wi rd vom Kons i stori um aufseforderr, å:lt il::;;rul5ilr;t*lål:iilffi:f,.t
zu veranlassen, die notwendigen Unterlagen fijr die Stiftung der Ma-

ria Ursula Empacherin nachzureichen. Am 5. Oktober wird die Stif-
tung von 50 fl ratifiziert und für die Jahresmeß dem Zelebranten
45 kr dem lrlesner 1.2 kr und dem Ministranten 3 kr gereicht.

Orig. Pap. DoppeLbT. mit vetschTußsiege7.

Nr. 214 1709 0ktober 5, Salzburg: Das Konsistorium ratifiziert
die Stiftung von 150 fl der Maria Grat-

lin, tlirtin zu Rattenberg. Dìe Stiftung wurde laut Schreiben vom 15

Jänner 1709 von Hans Egger, Gastgeb zu Rattenberg, initiert.
Orì9. Pap. 2 Doppe7bL. nit VerschlußsiegeL.

-39-



Nr. 215 1709.Oktober 5, Salzburg: Auf Veranlassung der Ursula
Hueberin wird für ihren verstorbenen

Ehemann Simon Pìeibenhaus an der Vikariatskirche zu Rattenberg eine
ewige Messe und eine für dessen erste Ehefrau Anna Portnerin gestif-
tet und vom Konsistorium ratifiziert.
Orig. Pap. Doppe7bL. mit VetschTußsiege7.

Nr. 216 1710 Mai 19, Salzburg: Das Konsistorium ratifiziert
zu Rattenbers,für dessenoi:r:lt|:äH 3:ì.ttunt 

Zach' Lebzelter

Otig. Pap. DoppelbJ. mit VerschlußsÍege7.

Nr. 217 1710 Dezember 29: Es folgen weitere Stiftun
tionen des Konsistoriuns

Christoph Krember, Bierbrauer zu Rattenberg.

Nr.2l.8

rati fi ka-
r: Johann

gs
fü

1711 August 21: Christian Thomann Steger, Landgerichts-
prokurator zu Rattenberg.

1713 Dezember 29Nr.219

cheri n ,

Helena Kremer, geb, Stöge
Eltern Hans,Mezger, und Ro

r, ihrer
sina l.lal-

Nr. 220 1713 Dezember 29: Christoph Thaler (Daller), Bürger-
meister zu Rattenberg für seine Ehe-

frau Maria Spöckherin sel. und l4agdalena Milllerin.

Nr. 221 l7L4 l4ärz 2 Balthasar Stütz, bürgerlicher Huetter zu'
Rattenberg sel.

Nr. 222 1715 Jänner 18: Martin Gwercher, Handelsmann zu Ratten-
berg.

Nr. 223 1715 Mai 20: Gabriel Guggelberger (Guggenbichler),

Ehefrau Maria Durchhorr..rrïlTfb 
zu Rattenbers und für seine
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Nr. 224 1715 Dezember 24:

cher sel. und Tochter Susanna.

Gregor Praun, Bächer zu Rattenberg
sel., dessen Ehefrau Regina Rispa-

Nr. 225 1716 Feber 14: Jonas Siller, Stadtschreiber zu Ratten-
berg se l .

Nr. 226 1719 April 5 Franz März, Biirgermeister und Handels-
mann sel.

Nr.227 1720 September 13: Anna März, Bürgermeisterin zu Ratten-
berg seì.

Nr. 228 1721 Juni 10 Katharina Salzburgerin, Stadtschreiberin
zu Rattenberg.

Nr. 229 1721 Juni 10 Sibille Salzburgerin, Stadtschreiberin
zu Rattenberg.

Nr. 230 1721 August 1 Matthi as Thurnwalter, lrlagnermeister zu
Rattenberg sel.

Nr. 231 1723 Jänner 18 Peter Gwercher, ldirt zu Rattenberg se].
für seine thefrau Barbara Viechterin sel

Nr.232 1724 Maj 8: Zimmerleute des Stadt- und Landgerichtes
Rattenberg.

Nr. 233 1725 September 28:

Maria Rosa Khulbìgerin sel.

Jakob Durnpacher, Organist und Schul-
halter zu Rattenberg fijr sein.rEheweib

Nr. 234 1724 September 28 Anna Marchpergerin, Bestandswi ¡rtin
zu Mariastein sel.

Nr. 235 1726 September 30: Anna Lindnerin
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Nr. 236 1727 Jänner 18 Johann Egger und dessen Ehefrau Maria
Gri eneri n.

Nr. 237 1727 Jänner 18 Maria Ursula Gröbmerin' l,rlirtin zu
Rattenberg.

Nr. 238 1727 Jänner 18: Maria Strasserin, ledig, zu Rattenberg.

Nr' 239 1729 März 18: Johann Liembinger' seilermeister und
Kirchenmusikus zu Rattenberg und sei-

ne Ehefrau Ursula Mosmillerin.

Nr. 240 1729 Dezember 30 Johann Halbmberger, Stadtmusikant und
Färbermei ster zu Rattenberg.

Nr. 241 1729 Juni 3 Katharina Barbara Wagnerin, geb. Winckh-
lerin, Apothekerin sel.

Nr, 242 1730 Jänner 11 Malachias Neiner, Zol lamtssubstitut und
Schreiber zu Rattenberg.

Nr.243 1731 Dezember 7: Susanna Hueber, Zimmermeisterin zu
Rattenberg sel.

Nr. 244 1733 Juni 15: Franz Bnachl und seine Mutter Barbara
Prandtlin zu Rattenberg.

Nr. 245 1733 Dezember 19: Anna Maria Schreiberin für ihre El-
tern Christoph Schreiber sel., Maìer,

und Christina Pichierin zu Rattenberg.

Nr. 246 1736 Oktober 8: Barbara Hörhagerin, geb. tggerin sel.,
Bäckermei sterin zu Rd.ttenberg.
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Nr. 247

din.

1736 November 9: Anton Nagele, Färbermeister zu Ratten-
berg und seine Ehefrau Elisabeth Arnol-

Nr. 248 1737 Dezember 13: Johann Christoph März, Handelsmann
zu Rattenberg sel.

Nr. 249 1738 Feber 2: Susanna Dorothea Azwangerin, geb. Schuel-
lerin se'l -

Nr. 250 1741 ,länner 5

Nr. 251 1741 Mai 29:

Nr.252 1741 Mai 29:

Bierbrauer zu Rattenberg

Nr. 253 1741 Juni 28:

Nr. 254 1743 ,luni 28:

Nr. 255 1747 März 3:

Dorothea Azwangerische Stiftung betr

Jakob Hofer, Kupferschmied zu Rattenberg se1

Maria Kre¡nerin, geb. Heffterin sel. für
Heinrich Kremer, Blirgermeister, l,lirt und

lrlithelm Zach, Lebzelter zu Rattenberg.

Joseph Anton Schnapper,'rJeißgerbers-Sohn'
sel. zu Rattenberg.

Maria Katharina Blauin, geb. Kremerin sel
Bierbrauerin.

Nr. 256 1748 Oktober 8: Joseph Keller, Lädlers-Sohn zu Ratten-
berg sel.

Nr. 257 1749 Dezember 9: Elisabeth Måirzin, geb. Gwercherìn sel.

Nr. 258 1749 Oktober 21: Joseph VoglsanEer, Bäcker zu Ratten-
berg sel.
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Nr.259 1751 Juni 22: Anna Elisabeth t{öberin' geb. Heffterin,
Gastgebin zu Rattenberg sel.

Nr. 260 1751 September 11 Vi rg'i ì i us März fi.jr di e Bürger-Spi -
tals-Kirche zu Rattenberg.

Nr. 261 1751 September 11: Rupert Weber, Gastgeb zu Rattenberg
sel.

Nr. 262 1753 Oktober 16 Dominikus Lederer, Bierbrauer zu Rat-
tenberg se1.

Nr. 263 1755 April 14: Anna Maria Köllnbergerin sel

Nr. 264 1755 April 14: Michael Kölìnberger, Zöl1ner zu Ratten-
berg sel.

Nr. 265 1758 0ktober 27: Johann Ba
zu Ratten

pti s
be rg

t Schiestl, Handelsmann
sel.

Nr. 266 7762 Feber 2: Elisabeth Prädlerin,
Kirchmann, Bäckermei

Ehefrau des Klemens
ster zu Rattenberg sel.

Nr. 267 1762 Feber 2: Franz Azwanger, Bürgermeister und Handels-
mann zu Rattenberg sel. für seine erste

Ehefrau Susanna Dorothea Schulerin.

Nr. 268 1763 Oktober 31: Franz Azwanger betr

Nr. 269 1765 November B: Johann Lieminger, Lädìer und Seiìer-
meister zu Rattenberg.

Nr. 270 1765 November 25: Johann Lieminger betr
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Nr. 271 1766 November 8: Anton Franz Azwanger betr.

Nr, 272 1.766 fþzember 29: Andrä und Nikolaus Arzbeck betr

Nr. 273 L770 Miárz L7 Nikolaus Arzbeck, Bürgermeìster und
Bierbrauer zu Rattenberg.

Nr. 274 1771 April 3: Maria Theresia Pancheri, k.k. Oberst-
leutnant-Tochter; Franz Anton hljser,

Stadt- und Landrichter zu Rattenberg sel. und Joseph Rainer, Bank-
metzger zu Rattenberg.

Nr. 275 1789 Dezember 23: Johann Hofer, Dekan zu Ze1l, sel.

unsigniert 19.Jh.: Fragebogen zu Stiftungsverbìndlichkeiten und
e'inige Akten über Stiftungsreduktion, Stift-

messen, nicht vollzogene Stiftungen und jüngere Stiftsbrièfe.

4. Archivkarton: Stiftsbriefe (meìst Originale)

Nr. 276 1501 Juni 10 (Fronleichnam), Reittenberg: Die Stadtgemeìn-
de Rattenberg einerseits und

die Hutleute und Erzknappen des hiesigen Bergwerks anderseits bekennen
zu Ehren der Jungfrau Maria und aller Heiligen vor etlichen Jahren eine
Bruderschaft erichtet zu haben. Nunmehr wjrd beschlossen, sich mit der
Handwerksbruderschaft der Schmiede und Schuster zusarmenzusch l ießen.
Die vereinìgten Bruderschaften sollen gemeìnsam einen Kaplan oder Bru-
dermeister stellen, welcher im Stadtspìtal wohnen, Kranke und sterben-
de oder arme Bruderschaftsmitgìieder sollen dort betreut und verköstigt
werden und falls wegen Platzmangeìs eine eigene Behausung erbaut lvird,
soll der Brudermeister dort l^lohnung nehmen und die Brüder und Schwestern
betreuen. Die zwei Brudeymeister sollen jährlich neu aus den Hutleuten
und Erzknappen und aus den Bürgern von Rattenberq gev{äh'lt werden, welche
dann die Bruderschaftstruhe mit den Briefen, Salhüchern, Wachskerzen
usw. zu venahren haben. llleitere Bedingungen lverden genannt.

Pap. Abscht. 7 8.7. von einer beg7. Abscht. von 24. JuTi 1710.
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Nr. 277 1652 Apri] 6, Rattenberg: tJolfgang Schaur, Bürgermi-
ster zu Rattenbergrkauft als

Kirchpropst geneinsam mit dem zweiten Kirchpropst Hans Aíãhperger,
Gastgeb zu Rattenberg'für den Vikar ein eigenes Haus, da er bisher
in verschiedenen Häusern wohnen mußte. Das Haus grenzt in 0sten an
die Kirchenbehausung, worin der Mesner wohnt (Ganserische Behausung),
im Sijden an Kirche und Friedhof, im l{esten an die Kirchenstiege und
das Gaßl' im Norden an den P'latz, welcher Schaur 1649 von Jakob Fux'
Zollamtsgegenschreiber, envorben hat und nunmehr um 550 fl dem Dekan
Johann Kaspar Portner zu Reith und dem Rattenberger Vikar !'lolfang Poìl
zum Kauf anbietet. Mit Konsistorialdekret vom 29. April 1652 wird
der Kauf aus Kirchenmitteln genehmigt. Der am 6. April 1652 ausge-
stellte Kaufbrief wird vom Konsistorium am 19. Juni 1652 ratifiziert.
Pap. Abscht. 10 3.7. geheÍtet, unbegT.

Nr. 278 1661 November 15, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg und
Vikar ,Johann Jakob Schwarz ersuchen das

Konsistorium, die von Johann Balthasar von Schiedenhofer, Hofmarks-
herr zu Stumm, errichtete Stiftung, für die St. Virgils-Kirche wöchent-
ìich am Freitag eine Messe für seine verstorbenen Venvandten lesen zu
dürfen, zu ratifizieren.
Orig. Pap, Doppeibl. mit VetschlußsìegeL¡ Konzepte zun Stìftsbüef
und ereite:re:r sch¡iftvetkeh¡^ ntit SaTzburg (AusTaufkonzepte) beiTie-
qend.

Nr. 279 1666 Jänner 30, Rattenberg: Johann Balthasar von,Schie-
denhofer setzt den Stadtvikar von Ratten-

berg.)ohann Jakob Schwarz jn Kenntnjs, daß er dem Reither Pfaner Jo-
hann Kaspar Portner mitgeteilt habe, daß er'letzùes Jahr mit Gewalt
aus den Kirchenstuhl verdrängt worden sei , t,lei l er keinen eigenen
Kirchen*tuhl und kein Begräbnisrecht bei der Stadtkirche habe. Daher
solle die Messe, obwohl die jährliche Gült bereits bezahlt wurde'
nicht mehr gelesen werden, doch könne er sie andernorts nach seiner
Intention appl izieren.
orig. Pap. Doppelbl. nit. vetschlußsiege7.

Nr. 280 1714 Juni 15, Sa]zburg: Das Konsistorium ratìfiziert die
Stiftung des Dominikus Ottenthal, Mautner

und Urbarrichter zu Rattenberg und seiner Ehefrau Maria geb. l,leinhar-
terin von Thierberg für einen-ewigen ,Jahrtag in der St. Vìrgils-Kirche.
Dafür wird laut Schenkungsbrief vom 12. Juni 1714 ein Acker zu Radfeld
im sog. Aufenlauffeld gestiftet.
Pap. Abschr. beg7. nit PetschaftsaiegeT nit Abschr. ¿tes schenkungs-
h¡iefes und KonsÍstotialbefelíl an Dekan Ftöhlìch.
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Nr. 281 1756 Dezember 20, Rattenberg: Vor dem Stadtvikar Johann
Joseph Zauchenperger, dem Bürgenrteister

Franz iAzwanger und den Kirchpröpsten Nikolaus Árztpeck und Matthias
Sandpichler erfolgt die Regulierung und Revision der testamentarischen
Disposition des unlängst verstorbenen Bürgermeisters von Rattenberg
Simon Stettner, weìcher an der Virgils-Kirche einen ewigen Jahrtag
zu genannten Bedingungen intentiert hat.

Pap. LibeIJ I ¡,7. unbegl

Nr. 282 1760 Feber 20; Rattenberg: Um die 4o-stijndige Gebetsan-
dacht an der St, Virgils-Kìrche zu Ratten-

berg zu fìnanzieren, welche seit 1753 durchgeführt wird' schließen
sicñ unter Vikar Josef Martin Millers Einverständnìs folgende Stif-
ter zu einer Bruderschaft zusammen: Niko'laus Ãrztpeck, amtierender
Bürgermei ster und Bierbrauer, Franz Azwanger, Exbürgermei ster'. Stadt-
känrnerer und Handeìs¡nann; Franz Anton 0stermayr' k.k' Zollamtsbe-
schauer; Matthias Sandpichler, lrlirt und Gastgeb¡ Johann Georg Hueber,
tdirt urd Gastgeb; ilohann Lieminger, Lädler; Johann Georg Steigenperger,
Lebzelter; Johann Baptist Plau, Gastgeb am Stern; Joseph Rainer, Bank-
nretzger; Íhomas Ignal Unterstainer, Hãndelsmann;'toseph Hofhauser'
Färbérmei ster; Karl Sandbi chler, Handelsbedienter ; Andrä Ste'i npi ch-
ler, Webermeiiter und Joseph Stauder, SchusteYTneister. In acht genann-
ten Punkten werden die Vereinbarungen vertraglìch fixiert.
Otìg. Pap. Líbe77 nit Petg.-Einband 26 8'1. Mit orí9. unterschrift
und Siegel s¿intTichet MitgTieder sanx Todesiahtì Tetztet /Veuejntritti
1786.

Nr. 283 1764 Dezember 1, Rattenberg: Nach Ableben des Joseph
lllalcher, Kupferschmiedemeister in der

Brixlegg,kommt es zum Vennögens-, 0ber'laß- und Entrichtvertrag. Er
hinterläßt der llitwe Katharina und sechs genannten Kindern ein Ver.
mögen von 1999 fl, das mit 2L26 f1 belastet ist. U.a. schuldet er
der St.Anna-2011-Kapelle zu Rattenberg 200 fl.
Otig. Pap. Líbe77 besiegelt.

Nr. 284 1765 März 23, Rattenberg: Johann Lier¡ninger' Lädler in
der Stadt Rattenbergr en',eitert seine vor .36

Jahren erfolgte ewìge Meßstifturig, da seine Ehefrau Mosmillerin vor
zwei Jahren mtt gO Jahren verstoröen und sein einziger Sohn Bartlmä
ohne eheliche Nachkormenschaft war. Er stiftet der Stadtkirche das
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von Johann Georg Gwercher 1731 gekaufte bei der Innbrücke und
Schießstand gelegene Grundstück, das dem Frauenkloster Mariatha'l
grundrecht lich unteni,orfen i st.
Otig. Pap. Libell besÍegelt.

_ 48 _

Nr. 285 1766 0ktober 6, Rattenberg: Nach Anton Azwanger, Bene-
fiziat der lilärzischen Stiftung, wird

beim St. Virgjl-Gotteshaus nach seinen Intentionen eine St. Antoni-
de-Padua-Oktav und eine ewìge Jahrmeß erichtet. Die Kirchenvorste-
hung unter Bi,irgermeister Matthias Sandpichler als Kirchpropst hat
das Testament von 9. Mai 1766 zu vol lstrecken und die Meßstiftung
zu errichten. Am B. November bestätigt das Konsistorium die Stiftung.
Orí9, Pap. Libe77 besÍege7t.

Nr. 286 1766 November 10, Rattenberg: Nikolaus Arztpeck, Exbür-
germeister und Bierbrauer zu Rattenberg

errichtet an der St. Vi rgi ls-Stadt-Vi kariats-Kirche eine Jahrtagsstif-
tung und zwei ewige Messen im Beisein des Kirchpropstes Matthiai Sand-
pi chler,. amtierender Bürgermeister zu Rattenberg. Die Sti ftung wi rd
vom Konsistorium am 29. Dezember 1766 akzeptiert.
OrÍ9. Pap. Libell besiegeTt.

Nr. 287 1766 November 28, Rattenberg: Nachdem Andreas Arztpeck,
Bierbrauer zu Rattenberg, am 15. i;März

1766 ohne Testament verstorben ist, er jedoch noch zu Lebzeiten ei-
nen Jahrtag intentiert hat, wird für ihn und seine verstorbene Frau
Maria Kordula Kröllin ein Jahrtag mit einem Seelenamt, Libera und
zwei Nebenmessen errichtet und die Stiftung vom Konsistorium am 29.
Dezember 1766 bestätigt.
Otig. Pap. LibeJI besiegelt.

Nr. 288 1767 April 27/28, Rattenberg: Venrúigensinventar und Er-
gänzung zum Testament für die Einräu-

mungshandlung nach Anton Franz Azwanger, MärzÍscher Benefiziat bei
der St. Virgils-Kirche der Stadt Rattenberg. Vor Johann Hofer, Dekan
zu Zell a.Z. sowie dem Bürgermeister Matthäus Sandpichler und den
Stadträten Nikolaus Arztpeck, Thomas Ignaz Untersteiner, Christoph
Abraham Empacher und Jakob Pfister wird die Verlassenschaftsabhand-
ìung im Benefiziatehhaus vorgenommen, nachdem der Benefiziat am 15.
Mai i766 im 75. Lebensjahr nach langwieriger Krankheit gestorben ist.



l{egen Kompetenzstreitigkeiten mit dem Stadt- und Landrichter Kolb
hat sich die Abhandlung nach Anrufung der o.ö. Regierung verzögert
Das am 14. Juli 1759 verfaßte Testament, wdlches bei der Eröffnung
nicht protokolliert wurde, ist inseriert (24 Punkte) U.a. vermacht
er dem Bruder der Häuserin Frater Samuel vom Augustìnerorden seine
Vogeìflinte- Das auf über 60 Seiten inventarisierte Vermögen hat
einen Schätzwert von 4668 f].
Otig. Pap. LíbeLL 93 fo7. besiegeLt.

Nr. 289 1770 März 1, Rattenberg: Nikolaus Arztpeck'Bijrgermei-
ster-senior und Bierbrauer, effichtet für

di e Korpori s-Christi -Bruderschaft an der St. Vi rgì I s-Stadt-Vi kari ats-
Kirche eine Stiftung fijr eine 12-stündige Gebetsandacht.

orig. Pap. LibeTf besiegelt.

Nr. 290 1770 Dezember 31, Rattenberg: Nach Maria Theresia de
Bancheri, Tochter des Kommandanten zu

Rattenberg, werden bei der St. Virgils-Stadt-Vikariats-Kirche zwei
ewi ge Seelenämter erri chtet.
Otig. Pap. Libe77 besiegelt.

Nr. 291 1770 Dezember 31, Rattenberg: Franz Anton von Wiser,
Stadt- und Landrichter zu Rattenberg

sel. ist am 10. Mai 1759 gestorben und in der St. Virgils-Stadt-
Vikariats-Kirche begraben worden. Laut Testament wird eine iähr]i-
che ewige Seeìenmesse gestìftet.
Orig. Pap. Libe7l besiegelt.

Nr. 292 1771 Feber 20, Rattenberg: Nach Joseph Rainer, Ratsbür-
ger und Bankmetzger zu Rattenberg, wird

bei der St. Vìrgils-Stadt-Vikariats-Kirche ein ewiges Seelenamt samt
Libera und zwei Nebenmessen gestiftet.
oriq. Pap. LibeJ.T besiegelt.

Nr. 293 1771 Feber 20, Rattenberg: Priester Johann Diez' Früh-
messer bei der St. Vìrgil-Stadt-Vikariats-

Kirche, stiftet an seìnen Geburtsort Rattenberg zur Verehrung des
ilohannes von Nepomuk eine jährliche ewige 0ktav-Andacht.

Orig. Pap. Libe7L besiegelt.
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Nr. 296 1774 Feber 23, Rattenberg: Mit Konsens des o.ö. Landes-
guberniums e¡rrichtet Frühmeß-Benefiziat

Johann Diez an der St. Vìrgils-Kirche zu Rattenberg vier jähr'lìche
Quatembermessen.

Orig- Pap. Libe77 nit beigebun¿lenet Gubetnialgenelnigang.

Nr. 294 1771 Feber 20, Rattenberg: Gleichlautende Zweitschrift
von Nr. 293.

Otiq. Pap. LÍbe77 besiegê7t.

Nr. 295 1772 August 31, Rattenberg: Nach Susanna Grießenpeck
von Jenbach aus der Herrschaft Rotten-

burg, welche 1768 in Rattenberg als Dìenstmagd ìedig verstorben
ist, wird an der St. Virgils-Stadt-Vikariats-Kirche zu Rattenberg
eine ewige Seelenmeß gestiftet, nachdem der Verlassenschaftsstreit
zu Gunsten der Kirche beendet ist.
Otig. Pap. Libe7L besiegelt.

Nr. 297 1776 Feber 21, Rattenberg: Nachdem Magdaìena Ursula
Azwanger, geb. Klausnerin, Ehefrau des

Bürgermeisters Franz Azwanger sel.,zu Rattenberg am 10. Mai 1775
gestorben ìst, errichten die genannten erblichen Kinder von 'ihrem

hinterlassenen Vermögen eine ewige Stiftung von vier Jahresmessen.

Orig- Pap. LibeL7 nit beigebundenet Gubetnialgenelnigrung.

Nr. 298 1779 September 18, Rattenberg: Laut Testament vom 4.
Dezember 1777 werden von Maria Elisa-

betlr Kremer sel . , tr,lìtwe des vormaligen Bi,¡rgermeisters von Ratten-
berg Franz Xaver Hassauer, lrlirt und Gastgeb zum Goldenen Kreuz, an
der St. Virgils-Stadtkirche zwei ewige Messen gestiftet.
otig. Pap. LÍbe77 besiegelt.

Nr. 299 1780 Oktober 9, Rattenberg: Nach Jungfrau Maria Magda-
]ena Fiechterin, Tochter des l,lirts und

Gastgebs Jakob Fiechter, l,lirt zur Sonne in Rattenberg und Barbara
Gwercher werden testamentarisch 4 Quatember-Messen an der Virgils-
Kirche zu Rattenberg gestiftet.
Orì9. Pap. Libe77 besiegeLt.
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Nr. 300 L782 l4ärz 13, Rattenberg: Nachdem Frühmeßbenefiziat
Priester Johann Diez 8g-jährig an 13. Feber

1782 nach Verlust des Augenlichts gestorben ist, wird die Vermögens-
abhandlung vorgenofinen. Diez war Sohn des Bäckermeisters Georg Diez
zu Rattenberg und der Marìa Moserin. Das geschätzte Verrnögen von
967 fl reduziert sich durch Legate, Abzüge und Totfallskosten auf
200 fl. Davon sind um 150 fl für den Testierer und seine Eltern Mes-
sen zu lesen.
Orig. Pap. Libelf besiegett.

Nr. 301 1789 Juli 23, Rattenberg: Dekan Johann Hofer von Zell
im Zillerta'l stiftet fijr die St. Vìrgì1s-

Pfarre zu Rattenberg eine ewige Messe um 80 fl, welche von seinem
Nachfolger Joseph Melchior Steffan, Dekan zu Zell., veranlaßt wurde

Orí9. Pap. Libe77 besiegeTt.

Nr. 302 1798 August 6, Rattenberg: Anton Zacharias Azwanger,
amtierender Bijrgermeister und Handels-

mann zu Rattenberg stjftet fUr die dorti.ge Pfarrkirche eine Segen-
messe auf den Sieben-Schmerzen-Tag.

OtÍT. Pap. LÍbe77 besiegelt.

Nr. 303 1802 Dezember 29, Rattenberg: Ver'lassenschaftsabhand-

ner am Kramsach, der am 17. *lilflo!l'l"i:i:irå;'?:iti[¿ lliflåtiiil;
Regina Schreyerin mit 7 genannten Kindern hinter1äßt. Das Aktivver-
mögen beträgt 16.573 fl 50 kr, wovon 3203 fl 50 kr an Schulden abzu-
ziehen sind. Von einer Meßstiftung'ist nicht die Rede.

oriq. Pap. LibeLL besiegelt.

Nr. 304 1805 Juli 1, Rattenberg: Nach Maria Magdalena Neuhauser,

Neuhause r, Bürgermei sre"93!;., åll'[il¿rËlåliitil.t f i"ll;iill ::nåli.5l:'
bergrfi.ir die Stadtpfarrkirche eine Jahrtagsstiftung, welche durch Te-
stament verf[jgt vrurde.

Otig. Pap. Libell besiegelt.

Nr. 305 1829 lllärz 24, Ratten
lJörgl ,

fi.ir die Stadtpfarrkirche zu Rat

berg: Georg Huber, Sattlermeister zu
und seine Schwester Josepha errichten

tenberg die von ihrer Mutter Theres am
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11. August 1827 testamentarisch verfúgte ,Jahrtagsstìftung mit Amt.

orig. Pap. LibeTL besíegelt.

Nr, 306 1832 Mai 9, Rattenberg: Franz Michael Huber, Postmei-
ster zu Rattenber$errichtet fiir seine ver-

storbene Ehegattin Margreth, geb. F1öcksberger, eine Jahrtagssti f-
tung mit einem Seelen- und eìnem Lobamt nebst Libera. Dazu bestimmt
der Stifter ein Kapital bei seinem Sohn Franz Anton Huber, Wirt zur
Goldenen Sonne in Rattenberg.

orig. Pap. LibeLT besÍegeJt..

Nr. 307 1832 Mai 9, Rattenberg: Matthias 0binger vorn l4amoser-
gut zu Radfeld emichtet nach Absterben sei-

ner Gattin Katharina Hagleuthner eine Meßstiftung an der Pfarrkirche
zu Rattenberg.

Orig. Pap. Zibe7l besiegeTt.

unsigniert 19./20. Jh.: t.leitere Stiftungen betreffend Johann
Neuhauser, Theres Zach, Priester Jo-

hann Paptìst Huber, Pfamer zu Breitenbach, Helenä Strauß, Schul-
Iehrerstochter von Rattenberg, Andreas Irìbus, Richter zu Ratten-
berg, Joseph Ignaz Langauer, Gerichtsaktuar zu Rattenberg, Anna
Fischler, Bindermeisterin zu Rattenberg und jüngere Stiftungsvor-
drucke.

Otig. Pap. ca. 2 cm besiegelt oder mìt Gebührenstenpef.

Pos. II Urbar

Nr. 308 Urbar der St. Virgils-Pfarrkìrche zu Rattenberg 1820-1848:
Enthaltend dìe jährlichen Grundzinse und Gijlten, lvelche am

1. Adventsonntag fãìlig sind (fol. 1 - L22), die Realitäten (fol. 123)
und die iährlichen Pachtzinse (fol. 12a) mit Namensregister und genauer
Beschreibung der Realitäten. Das Urbar ist bis zur Grundentlastung evi-
dent gehalten. Der Zjns der Müller und Bäcker für die St. Ursula-Kapel-
le'ist sogar bis 1854 bezahlt. Auch in Radfeld und Kramsach hat die
Pfarrkirche Zìnsgülten. Das Verzeichnis der Hausbesitzer (fol. 127 ff)
diente für die Gemeinde, um bei Truppeneinquartierungen die verpflegten
Offiziere, Mannschaften und Pferde evident zu halten.
otig. Pap. LibelL l5O 87.

-52



5. Archi vkarton:

Pos. I Verzeichnisse von l4essen, Stiftungen und Intentionen:

Nr. 309 ca, L7822 Verzeichnis der monetlich fälligen Jahrta-
ge und I'lessen mit dem Stiftungsjahr (Zeit-

raum der Stiftungen: L496-1782), welches vom Mesner und Uhrmacher
Raimund Grasperger angelegt und vom Vikar approbiert ist.
Otig, Pap. tíbe77 unfoliett,

Nr. 310 1789r Chronologisches Verzeichnis der Stiftungen nach
dem Jahr des Stiftsbriefes (Kirchenkaìender) fi.ir

die St. Virgils-Pfarrc, des hl. Geist-Spitals und dje Fi'liale St.
Briccìus zu Radfeld, welches von Pfarrer Josef Schonner angelegt
wurde. Mit den Quatembermessen umfaßt das Monatsverzeichn'is über
400 Stiftungen.
Otig. Pap. Libel7 25 8'1. sarnt Namensregistet.

Nr. 311 1821 - 1848: Verzeìchnis der täglich gehaltenen Messen,. der gehaltenen Stìitgottãsdienste, der so-
genannten Lichtmeß-, Blasius- oder Dienstbotenämter, der Seelen-Stöckl-
Messen.

Otíg. Pap. Libell unfoliiert ca. 4 cm,Ledereinban¿|.

Nr. 312 1811: Verzeichnis der monatlich fäì1ìgen Jahrtage und
St'iftmessen für die St. Virgils-Pfam-Kirche, die

hl. Geist-Spi.talskirche und die Filiale zu Radfeld, welches von Rai-
mund Graßberger, Mesner und Uhrmacher zu Rattenberg angelegt v',urde,
jedoch nur die Monate Jänner bis März verzeichnet.
Otig. Pap. Líbe77, nut wenige Blatt besch¡ieben.

Nr. 313 1844-1875: Messen-Einschreibbuch mit Zeit
solvierung und Ven^,eis auf das

Orí9. Pap. LíbeIJ. unpagíniert, Blätte¡ tej.Ls eingeTegt.

gsmessen, ge
hr] i cher Ei n

angabe der Per-
Ve rkündbuch .

reiht nach
tragung der

Nr. 314 1848-1916: Register der Stiftun
den Stiftern, nit jä

Erfüllung nach Art der Heberegister.
otìq. Pap. LibeLL gebunden, unÍoliett.
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Nr. 315 1877-1893: Chronologisches Verzeichnis der Meß-Inten-
tionen mit Namen der Angeber, Tag der Per-

solvierung und Verkündung.

oîíg. Pap. LìbeL7-vordtuck gebunden, ohne UnschTag.

Pos. II Kalendarien:

Nr. 316 1693: Salzburgischer gedruckter Schreibkalender mit
vielen Leerseiten zum Vomerken' nütz]ichen

astronomischen Hinweisen besonders fÜr die Landwirtschaft. Die un-
bedruckten Seiten sind nach Art der Verkündzettel zeìtgenössisch
beschri eben.

Orig. Pap. LibeII' zweÍfätbìg, geheftet ohne Einban¿l, statk beschä-
dìst..

- 5.4-

Nr. 317 vor 1671: Kalendarium mit Formularen fiir die Bittzettel
anläßlich der Jahrtage bein hl. Geist-Gottes-

haus und der Spitalkirche zu Rattenberg flir Anna Frieaufin' Hans Perg-
leitner, Biirgermeister und seine Frau Johanna Arbain¡ der zweite Jahr-
tag ist fijr Barbara Heipacherìn und Maurermeister Martin Heipacher,
fü¡ Michael Stöckl der dritte; der vierte für Christoph Meitinger,
Postverr',alter und llJirt zu Kundl¡ weiters für Abraham Lintner, Schmelz-
hijttlverksverilalter, für Margaretha Peiserin, Frau des Bürgermeisters
Georg Lindtner. Es folgen die Namen iener Stifter, für welche in Got-
tesdienst und Predigt besonders gedacht werden sol'l: Johann Spies'
Prìor des Augustinerklosters, welcher der Stifter des Spitals gewesen
ist¡ Peter Kãstner, Vikar zu Reith, Leonhard Harer, Balthasar Schrenk
usw. Im foìgenden Kalendarium werden die Stiftmessen vermerkt.

orig, Pap. Quart-LibelT mit loten Initialen und kurzen Nachttägen'
Ho Tzdecke 7 mìt Lede reinband und Me s s ingve tschluß.

Nr. 318 15.-18. Jh.: Kalendarium mjt Eintragung der Jahrtage,
im 15. Jahrhundert angelegt und bis in das

18. Jahrhundert fortgeführt, mit zahlreichen geschìchtìichen Ereignis-
sen bereichert: 1707 haben sich die landgerichtl. Schuhmacher von den
Stadtrieistern abgesondert ; 1659 veranlaßt die Pfarre Reith eine Pro-
zession nach Rattenberg zur Abwendung der Feuersgefahr; seit 1635 er-
hält der Schulmeìster zu Sebastiani 1/3 der 0pfergaben (fol. 2)¡ 1603

stirbt der Frühmessèr Johann Jakob¡ Dinzltag der Zim¡nerleul 1724 er-
neuert; Werk der großen Orgel erneuert (16. Jh.);1670 durch großen



Eisstoß die Brücke samt.den drei Hauptjöchern weggerìssen; (fol. 3)¡
a¡n 11. Juli 1506 wird die neu erbaute Spitalskapelte von Bischof Ni-
kolaus gerreiht,.am fo.lgenden Tag der Sebastian'i-Altar in der Virg.ils-
k!rche (fol. 19); lJeihe von drei Altåiren in der Virgils-Kirche añno
1493 (fol. 23); die Knabenrdie mit dem'rGotzleichnam" gehen zu Qua-
tember (fol. 36) 16. Jh.); Der Hauptaltar ist ULF und St. Virgiì.ien
usvl. geweiht und ihr Heiltum 1479 eingeschlossen¡ fol. 36 f werden
von erster Hand die Verpflichtungen des Pfamers von Reith (Rewt) ver-
merkt und die Dulttage. Von späterer Hand stammen Ordnung und Ver-
zeichnis der Kirchenbräuche zu Rattenberg (fol. 38 f) und welche Feste
und Ämter in der St. Anna-Kapelìe zu halten sind.
Orig. Petg. 27 cm x 1717 cm; MonaXs- und Festtagsübetschriften Ín
roten Lettetn; dutchgehender Raster niX jeh,eíls 5 Tagesheil"igen
pto Seite, von Stephan bis Sglvester; Nu,^ wenige Meßeinträge von
erster Eand, Nacht'äge meist 17./18. Jahrhundert; Holzdeckeleinband
mit Led.erüberzug und MessingschTìeßei Lagen teiTs 7ose, perg. statk
abgegrif fen ¿ Èeil.s unl.eser-Licå.

6. Archivkarton

Verkündzettel für Gedenkgottesdienste

unsigniert 2 Bündel L707-I825: Die täg1ich/wöchenilich zu hal-
tenden Andachten, Messen und

Amter werden mit Tag, Uhrzeit und Name des Stifters angekündigt und
lviederholen sich formelhaft. Im 18. Jahrhundert sind die Zettèl aus-
führlicher: z.B. ilAm Mittwoch wird ebenfalls m'it einem Seelenamt und
hl. Messen für den kunstreichen Herrn Franz Andrä März, gewester ka.i-
serìicher Feld-Büchsenmeister, welcher irn dem Feìdlager iu lvlillberg
am Rheinstrom letztlich verschieden, der Erste (Jahrtag) gehalten ..."
Orig. Pap. nai.Tbfornat, meist doppel"seitig beschrieben, mehl:ere Jahre
fehTen, teiTs durch Mäusefraß beschädigt, pto Jahr 40 bis 50 zetteT,
zwei BündeJ. zu je 15 cm, jahrweise geoúlnex.

Nr. 319-328 Verkündbijchlein, 1.9. Jh.: Ahnlich wie der Verkünd-
zettel aufgebaut.

Orig. Pap. Quart, geheftet, 10 Ueftcien, ca. 4 cn.

7. Archivkarton

Pastoral ia, wie Fastendispens etc.
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Pos. I Bittzettel:

Nr' 32e 14e6 (1753)' 
ffi1.Íi"¿îT"lJ;nå:,,u¡lìh"l"il"liål-r:il,

von Bayern und seine Gemahlin Hedwig die ewige Ruhe und Seligkeit-
erbeten werden.

Pap. 1 aI.

Nr. 330-350 1686-Ende 1B. Jh.: Bittzettel f¡.jä Jungfrau Maria

rürsti n zu pra1z, Hel ene Merzs",i n, #åÍ'ä:!'r5l¿:lfl:l!.*3tJånli;-
Christoph Kremer sel. zu Rattenberg; Jüngling Joñann Baptista Kröll¡
Helene Jäger, Frau des Bankmetzgeri Andrä Frjtz¡ Thoman.Lündtner,
Hutmachermeister; Sybil'le Hassauerin, Frau des Johann Georg Saìzbur-
ger, Stadtschreiber zu Rdttenberg; Johannes Rïspacher, Bäckermeister;
Michaeì Hörmann, Satttermeister; Erzbischof Franz Anton von Salzburg;
Barbara Gmachl, geb. Prandl; Franz Gottfried ânachl¡ Marìa Arzpecker;
Gesell Johann Joseph Schnapper, llleìßgerber; Johann Georg Ra'inei^,
Schweinmetzger; N i klaus Arzpeck, Bierbrauer; Johann Be,piist Schi estl,
Handel smann; Johann Schal l er, Gastgeb; Jakob Niderki rcher, Säckler-
handwerksmei ster.,
Pap. 21 87.t teiTs Halbfotmat unbesìegeJt.

unsigniert 18. Jh.: Weitere 7 Bittzettel undatiert, für genannte
S ti fter.

Pos. II Dispensen, Genehmigungen:

Nr. 351 1719 Mai 26, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem Dekan
von Zeì1, Pfarrer Johann Jakob Fröhlich mit,

daß auf Ansuchen des Stadt- und Landrichters von Rattenberg Matthjas
Bernhard in der von ihm ausgebauten und dotierten Eins.iedelkapelle
nächst Brixlegg die hl. Messe allein durch die Geistlichkeit der pfar-
re Reith oder des Vikars von Rattenberg gelesen werden dürfe.
Olig. Pap. Ibppe7b7. mit Verschlußsìegel.

Nr. 352 l7B0 November 22, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem
Stadtvikar von Rattenberg Matthias Hens-

ler mit, daß bei schwarzer Altarsverzierung das Allerñeiligste in der
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Monstranz nicht ausgesetzt und während der Predigt selbst das Zi-
borium nicht gezeìgt werden dürfe.

Otig. Pap. DoppelbT. besiegeTt mìt Beíblatt.

Nr. 353 1782 September 25, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem

Stadtvikar Johann Martin Wagner mìt,
daß der Kiosterfrau Maria seraphia Kaldschmid und ihrer Mi!schwester'
Exnonnen des aufgehobenen Klosters Mariathal, gestattet wird, statt
des Breviers einen Rosenkranz zu beten.

orig. pap. DoppelbT. mit Verschlußsiege1.

Nr. 354 1782 0ktober 16, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem

Stadtvikar Johann Martin l,Jagner mit, daß
den austretenden Klosterfrauen bewilligt wird, statt des Breviers
einen Rosenkranz zu beten.

orig- Pap. DoppelbT. nit verschLußsìege7.

Nr, 355 l7B4 Jänner 9, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem

Stadtvikar mit, daß die Seelsorgerim
dortigen Bezirke trotz der von der Landesstelle publizierten Diö-
zesentrennung so lange rechtmäß'ig mit der Salzburger Diözese ver-
bunden bleiben, bis sje nach kanonischer Ordnung losgesagt werden

orig. eap. Ðoppe7b7. nit vetschTußsiege7.

Nr. 356 1797 August 18, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem

Stadtpfarrer Priester Jakob Anton Meßner
mit, daß der Bischof von Chiemsee am 12. September von Hopfgarten
kommend im Augustiner-Kloster von Rattenberg einkehren und am 13.
firmen wird.
Oríq. Pap. DoppeTbl. nit Verschlußsiege7.

Nr. 357 1804 Mai 26, Saìzburg: Das Konsistorium übermittelt dem

Stadtpfarrer Priester Franz Seraphicus Per-
thaler die Vordrucke für Firmungszeugnisse, welche anläßlich der Fir-
mung am LL.IL?. Juni auszuhändigen sind.

Otig. Pap. DoppelbT. nít vetschlußsìege7.
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Pos. III Fastenpatente

Nr. 358 1710 Feber 28, Salzburg: Das Konsistorium erteilt dem
Vikar von Rattenberg Johann Paul Reichar-

tingen für Vìktor Freiherr von Zinnenburg, Hauptmann und Kommandant
zu Rattenberg v{egen seiner Galle und daraus entstehender hitzìger
Krankheit, solvie für sein Hauswesen und die gesamte Garn'ison, für
die Fastenzeit die Lizenz, Fleìsch zu essen. Für den Baron ist je-
doch ein ärztliches Attest erforder'lich und für die anderen müssen
Grtinde wie Krankheit, Alter, Schwachheit, Armut etc. vorliegen, um
dìe Dispens außer zu genannten Tagen zu erhalten. l,ler von dieser Lì-
zenz Gebrauch macht, muß täglich 5 Vater-Unser und 5 Ave Maria zu
Ehren der 5 Wunden Christi beten.

OtíT. Pap. DoppelbT. mi¿ vetschJußsiegel.

Nr. 359 1711 Feber 9, Salzburg: Das Konsistorium erteilt dem
Vikar von Rattenberg Johann Paul Reichar-

tinger eine limitierte Lizenz, daß für die kommende Fastenzeit Kran-
ke, Alte, Arme etc. vom Fleischfasten für eine gewisse Zeit außer
an genannten Tagen unter genannten Bedingungen dispensiert sind.
Orig. Pap. DoppeLbl. mit VerschTußsÍege7.

Nr. 360 t7I2 Miárz 2, Salzburg: Mit Konsistorialdekret wird dem
Vikar Damian &nachl von Rattenberg eine limi-

tierte L'izenz für das Fleischessen in der Fastenzeit für genannten
Personenkreis ertei I t.
Orig. Pap. DoppeLbT. mit verschlußsiegel.

Nr. 361 1714 Feber 16, Salzburg: Mit Konsistorialdekret erteil-
te Fastendispens an Vikar Gmachl für ge-

nannten Personenkrei s.

Orig. Pap. Doppe7b7. mÍt verschJ-ußsiege7.

Nr. 362 1714 Feber 21, Salzburg: Bezugnehmend auf die Lizenz
(Nr. 561), den Kranken, Aìten, Annen etc.

aus erheblichen Ursachen das Fleischessen zu gestatten, wird dem
Vikar Raimund Burghardt zu Rattenberg ergänzend mitgeteilt, daß die
o.ö. Regierung zu Ihnsbruck zur Erha'ltung der Universal-Lizenz im
Land Tirol im Saìzburger Bistumsanteil, Fleisch essen zu dijrfen, kei-
nen Rekurs eingelegt habe.

Odg. Pap. DoppelbT. mit vetschl-ußsiegel.
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Nr. 363 1716 Feber 7, Salzburg: Vjkar.Gmachl wìrd auf sein
Ersuchen von Konsistorium die Lizenz

zum Fleischessen für genannten Personenkreis erteilt.
Otiq. Pap. Doppelbl. mit VexschTußsiegel.

Nr. 364

es5en.

Otiq. Pap

1717 Jänner 29, Salzburg: Vikar Gmachl erhält die
jährliche Fastendispens vom Fleisch-

Doppelbl. nit vetÉchlußsiegel.

Nr.365

Nr.

tet.
otig

366-368

1718 Feber 16, Sa'lzburg
l,,ie oben

Jährliche Fleischl izenz,

7719,1720,L729: l¡leitere Fastendispensen, letztere
an Vikar Sebastian Schroll gerich-

Pap. 3 DoppeLbf. mit verschlußsiegel

Nr. 369-372 L763-t766. Salzburg: Auf Ersuchen der Stadt Ratten-
berg wird dem Vikar Joseph Meìchior Ste-

phan die bedingte Dispens vom Fleischfasten für Schwerarbeiter, je-
doch unter Abbruch, erteilt. Dafür wird das fleißige Erscheinen bei
öffentlichen Fastenandachten und die Reichung größerer Almosen envar-
tet.
otig. Pap. 4 Doppe7b7. mit verschlußsiege7.

Nr. 373-375 1788-1790: An Pfamer Joseph Anton Kulblinger y6¡
Reith wird die Fastendispens durch Kon-

sistorialdekret ertei lt, welche abschri ftl i ch an Rattenberg wei ter-
geleitet wird.
Pap. Absch'"iften 3 8.1.

Nr. 376 1797 Feber 8, Salzburg: Das Konsistorium erteilt in An-
betracht der besonderen Umstände des Landes,

der übermäßigen Teuerung und des Mangeìs an Viktualien auf Ersuchen
der Landesstelle die Fastendispens.

Pap. Abscht. DoppeTbt.
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Nr. 377-383 1817-1821, 1823, I824t l.leitere Fastenpatente in
Fonn von Ansprachen, wo-

bei jenes von lB17 vom Bischof von Brixen erteilt wird.
Pap. Abschriften, neist DoppefbT.

Pos. IV Ablässe und Andachten für hohe Häupter

Nr. 384 1709 Apriì 9: Das 0rdinariat verordnet wegen gefähr-
licher Leibsunpäßlichkeit des salzbur-

gìschen Landesfürsten dem untergebenen Klerus mit dem Voìk den Ro-
senkranz zu beten und alienfalls für dessen glückselige Sterbestunde
zu beiten.

Pap. AbschÌ^. I P.7.

Nr. 385 1709 Dezember 20, Salzburg: I'legen einer in Polen, Ungarn
und anderen Ortes ausgebrochenen grassie-

renden leìdigen Seuche wird auf Verdnlassung der Regierung in Inns-
bruck zur Abkehrung um die Abhaltung von Andachten, Bet- und Bußtagen
durch das 0rdinariat aufgerufen.
Pap- Abschr. OoppeibT.

Nr. 386 1710 August 25, Saìzburg: Das Ordinariat verordnet zur
Abwendung der Contagion eine offene An-

dacht und Bußwerk.

Pap. Abscht. Doppeibl.

Nr. 387 1710 Oktober 17, Saìzburg: Durch Konsistorialdekret wird
verordnet, daß für den von Kaiser Karl

unweit von Saragossa am 20. August errungenen Sieg ein Lobamt zur
Danksagung gehaìten werde, damit der Allerhöchste die gerechten Ulaf-
fen seiner Majestät noch weiter bis zu einem gerechten Frieden segne.

Èap. Ahscht. 1 87.

Nr. 388 1710 November 28, Salzburg: . Von KonsÍstorium wird nach
dem spanischen Sieg in Saragossa dem

Vikar zu Rattenberg Johann Paul Reichartinger ein Dankfest verordnet
Orig. Pap. DoppeTbL. mit VerschTußsiege7.
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Nr. 389 1711 Apriì 17, Salzburg: Kons.istorialdekret betref-

für Kaiser Josef I. 
fend allgemeiner Gebete und Andachten

Pap. Àåsc¡¡r, DoppelbT.

Nr. 390 1711 November 4, Salzburg: l,legen des in der Steier-

ten saìzburss srassierend.. iiI[;.Tî{'i:.ilå,:iï:!'il;lil.8;iffit-
Kollekte, Kreuzgänge und Stundengebete, um den gerechten Zorn Got-
tes abzuwenden.

Pap. Abscht. 1 8.7.

Nr. 391 1713 August 11, Salzburg: Konsistorialdekret betref-
fend gefährl icher Seuchen.

Pap. Abschr. I Bl-.

Nr. 392 1713 0ktober B, Herrenchiemsee: Konsistorialdekret be-
treffend Kommunion mit Ablaß für die Vi-

kariatskirche in Rattenberg an Damian Gmachl.

orí9. Pap. DoppeLbT. nít vetschTußsiege7.

Nr. 394 1713 November 23, Herrenchiemsee: Zur Abwendung der lei-
digen Pest wurde in Rom ein 'rJubiläum"

enirirkt, wobei weiteres in einem gedruckten Exemplar zu ersehen ist.
Otig. Pap. Doppelh7. nít VetschTußsiege7.

Nr. 395 1713 November 17, Salzburg: Konsistorialdekret betref-
fend Prozessionen zur Mutterkirche.

Pap. Abschr. 1 8.7.

Nr. 396 1713 Dezember 9, Saìzburg: Zur Ab¡rendung der "pestilen-
zischen Seucherr wird für die Vikariats-

kirche zu Rattenberg eìn Ablaß am 3. Sonntag im Advent gewährt.

Orig. Pap. ÐoppelbJ.
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Nr. 398 1715 Dezember 30, Salzburg: Das Konsistorium verordnet
durch öffentliche Andachten und Gebetefijr die zu erv,rartende Leibesfrucht der Kaiserin bis zur Entbindung

die Nachfolge des Erzhauses zu sichern.
Patr). Abschr, I 8.7.

Nr. 399 1714 Juni 9 , Chiemsee: Der Bischof von Chiemseeibe-
zieht sich auf das Saìzburgische Konsis-

torialdekret von 27. April betreffend den Krieg mit-Frankreich.
Otig. Pap. DoppeLbT. mit Vetschlußsiegd-.

Nr. 400 1720 Feber 3, Salzburg: Durch Konsistorialdekret wird
verordnet, fi.ir die verstorbene Kaiserin-

l,litwe E'leonore Magdalena Theresia eine Seelenmeß zu lesen.
Pap. gedruckte Vetotdnung, unbeglaubigt.

Nr. 401 1722 Dezember 31, Salzburg: Der vom Kaiser erwirkte voll-
kommene Abìaß zu genannten Festen soll

von der Kanzel verkündet werden.

PaÍ). Abschx, 1 8.7-

Nr. 397 1714 Apriì 27, Salzburg: Da nun der Krieg mit Frank-
reich beendet sei, haben die in der Diö-

zese während des Krieges gehaltenen Gebete, Litaneien und prozessio-
nen für den Kaiser aufzuhören. Das Voìk ist jedoêh zu einem gottes-
fürchtigen Wandel anzuhalten, um weitere derartige 0bel abzuñenden.

Pap. Abscht. 1 BI.

Nr. 402 1724 l4ärz 31, Salzburg: Da papst Innozenz XIII. gestor-
ben ist, werden Stundengebete mit Auõsetzung

des Al lerhei ìi gsten angeordnet.

Pap. Abscht. I 8.7.

Nr.403 1724 Ju1i 28, Salzburg: Anläßlich des papstjubiläums Be-
nedikt XIII. so'llen die gedruckten Verord-

nungen öffentlich verlesen werden.

Pap. Abscht. 1 8.7-
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Nr. 404-410 L725-t729, Salzburg lleitere verordnete Andachten
und Ablässe.

Pap. Abacht. 7 8.7.

Nr. 411 1730 November 20, Salzburg: Das Konsistoriuri stellt an
Vikar Sebastian Schroll die Rückfrage,

ob für die Vikariatskirche schon andere Ablässe in diesem Jahr er-
tei'lt worden seien. Erst dann könne der Ablaßbrief zum Sebastianifest
erneuert werden.

otiq. PaE. mit vetschLußsieqe7.

Nr. 412 1740 April 4, Salzburg: Konsistorialbefehì wegen der
von den Jesuiten abzuhaltenden Mission.

Pap. Abschr. DoppelbT.

Nr. 413 1747 Dezember 11, Sa'lzburg
treffend

dikt XIV. und deren Publìzierung.
Pap. Abschr. DoppelbL.

Konsi stori a'lverordnung be-
dje Generalablässe Papst Bene-

Nr. 414 1790 Jänner 28, Saìzburg: In einem privaten Schreiben
wird Pfamer Josef Schonner von Ratten-

berg wegen der Erteilung von Ablässen auf die staatlichen Bestimmun-
gen und die hohen Kosten hingewiesen.

Oxig. Pap. Doppe7b7. nit vetschTußsiege7.

Nr' i415 17e0 März 20 (5)' Rom: 
fTir'ï,,äiifiäi!:.'ä.1ålïål'*

Papst Pius VI. ein Ablaß erteilt.
Otig. Petg. 18,3 cn x 41,5 cm; Rücksiegel abgefaTTen.

Nr. 416 1790 März 26, Salzburg: Josef l.|olfsmüller teilt dem
Stadtpfarrer von Rattenberg Josef Schonner

mit, daß er in Rom ein Ablaß-Breve er'lvirkt habe, welches beiliege
(Nr. 415). Die 12 fl fijr das Breve sind in Kurrentwährung und nicht
in Tiroler Kurs zu bezahlen. Für die persönlichen Bemühungen ist kei-
ne Vergütung zu entrichten, da sie von amtswegen erfolgten.
Orig. Pap. Quatt mít Vetschlußsiege7.
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f{r. 417 1795 Jänner 1, Rom: Pius VI. erteilt auf Ersuchen Kö-
nig Franzt, Erzherzog von Ustereich we-

gen schwieriger Kriegszeiten einen vollkommenen Ablaß undìäßt un-
ter genannten Bedingungen alle Sünden nach.

Pap- Abdtuck GtoSfotûaX unbeglaubigt.

I{r. 418 1795: Begleitschreiben zum Jubiläumsablaß
wegen Krieg und anderer Bedrohungen

und des Staates durch Pfarrer Josef Schonner.

Pap. Doppe7bL. míX Unterschlift.

(Nr. 417)
der Kirche

t{r. 419 1796 tÞzember 31: Ablaß-Breve Pius VI. auf aìle Fest-
tage des Herren.

Pap. Absclrl. Doppelbl-

Nr. 420

abzuhal ten.

1800 Feber 5, Salzburg: Konsistorialbefehl, fllr den
verstorbenen Papst Pius VI. die Exequien

Pap. Abschr- I 81.

Nr. 4211422 1799(?)

Pap- Abschr. 2 8.7-

Abìaßverordnungen betreffend Bruderschaften.

Pos. V Sieben-Schmerzen-Fest

Nr. 423 1.797 Dezember 20, Rattenberg: Abrechnung des Kìrchprop-
stes Anton Azwanger über die gestiftete

Frühnnß zum Si eben-Schmerzen-Fest.

Orig. Pap. 1 8.7-

Nr. 424 1798 lttirz 23, Reith: Prodekan Josef Schonner schreibt an
den Stadtpfarrer Jakob Meßner wegen der ge-

wünschten Glei chfärmi gkei t der Si eben-Schmerzen-Andacht, ñel che eíne
Predigt, Prozession, Rosenkranz und Ant vorsieht.
Otig. Pap. miX verschLußsìege7.
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Nr. 425 1798 März 26, Schwaz: Das Landgericht Rattenberg teilt
laut Kreisamt Schwaz mit, daß in den Ge-

, Kitzbühel und Kufstein wegen glücklìch abgewen-
r die vom Ordinariat beantragten Andachten am Ma-
abgehalten werden können.

ri chten Rattenberg
deter Feindesgefah
ri a-Schmerzentage

Pap. Abscht. I 
'.7.

Nr. 426-428 1824, Rattenberg: Die Stadtgeræinde beantragt beim
Stadtpfarrer Franz Perthaler auf

Veranlassung der Serviten, die Prozession am Sieben-Schmerzen-Fest
zur Servitenkirche zu fi.ihren.

Orig. Pap. nehre¡e Blatt sigin.

Nr. 429 1784 Feber 28, Innsbruck: Mit Hofdekret wird verordnet,
die bekleideten Bildnisse, Statuen und an-

deres Putzwerk aus den Kirchen zu entfernen.
Pap. Abschr. DoI,EeIbT.

Nr. 430 1786 Oktober 27, Innsbruck: Allerhöchste Verordnung,
die überf lüssi gen Seitenal täre, Ablaß-

tafeln, Bi'lder usvr. zu entfernen.

Pap. Abscht. Doppe7bL.

Nr. 431 1786 Mai 22, Schwaz: Das Kreisamt ver'langt von Pfarr-
vikar llagner eine Rechtfertigung, weshalb

die gedruckte Gottesdienstordnung nicht eingehalten werde.

Orig. Pap. DoppelbT. mit verschTußsiegeL.

Nr. 432 1787 September 7, Schwaz: Das Kreisamt bezieht sich we-

Horkanzreidekret vom 5. runi ffil tåi.'i"i:fi 3i:ffffiiitiiin*åil.13å.n
mit, daß die Rorateämter aufzuhören hätten.
Pap. Abscht. DoppelbT.

Nr. 433 1787 September 17, Schwaz: Nochmaliger Hinweis des

re abzunißen, statuen,.o n.o[lË]ìåil"i; llïiiliïtfl:r:"ttenartä-
Pap. Abscht. I 8'7.
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Nr. 434 1787 0ktober 6, Schwaz: Das Kreisamt teilt dem Stadt-
magistrat mit, daß die Allerheili'I itanei an l^lerkta

ster seien.
Pap. Abschr. 7 Bl-

gen abzuhalten sei, zumal in Rattenberg dre
gen-
i Prie-

Nr. 435 1789 September 16, Innsbruck: Mit Hofdekret w.ird verord_

mi t Aussetzuns des Ar re.¡ei r i glTl; :1.'¡l:lrl[li[Ë'oål'i. ï:'ñ:ï?å;
d urc hz ufü h ren .

Pap. Abd;uck I Bf.

Nr. 436 1790 April 30, Salzburg: Das 0rdinarjat teilt mit, daß

'rdi 
n ari a te Bri xen durchn.iil;.i:tffi l::fl i!.iHfi lT;irfi 

t 
å.fl ' å., Jli., _

tìgen Tirol einzuhalten ie.i.
Pap. Abschr. I 81.

Nr. 437 1790 Juni 2, Salzburg

Andachtsordn un g.

Pap. Abschr. Ðotr)petbl.

l^lei tere Veranl assungen betref-
fend die Einführung der alten

Nr. 438 1790 Jänner 28, Innsbruck: Das Gubernium qewährt die

Andachtsübuneen, zu d.n"n dll'ffiii'l::l'"::?r:;.n:J:ffii8i'6å;lffir-
art ein besonderes Zutrauen hegt.
Pap. gedt. Verotdnung 1 BI.

Nr. 439 1798 Jänner 17, Salzburg: Das Kons.istorium führt mit
Pfarrer Jakob Anton Meßner seit 1790

wegen der Malefizkrankheit der Maria schonerin und aeren alitáili-
gen Benediktion mehnnals einen schriftverkehr. schon pfaner Josef
Schonner beschreibt ihre Krankheitsgesch.i chte.
Orí9. Pap. 5 Schxiftstücke.
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Pos. VI

unsigniert l81B-1844: l.leitere ein- und auslaufende Stücke be-
treffend Generalvisitation, Abhaltung

des Nachtgottesdienstes, Verordnung über die richtige Abhaltung
von Gottesdiensten, von hl. Messen, Abhaltung von Hauslehren und
Fri.ihzeremonien, rel i giöse Erz iehung in der Stadtschule, Reì i gions-
untemicht der Strlif 'l inge des Kriminalgerichtes.

Orig. Pap. 7 Stücke.

unsÍgniert 19. Jh.: l¿leitere Aktenstücke meist pastoralen In-
halts, Verordnungen, Entwürfe zu Fragen

der Pastoralkonferenz, Funktionarium mit Bittformeln.
Aktenbünde7 ca. i cm.

- Archivkarton: Akten zur Matrikenfii hrungI

Pos. I

unsigniert 19./20. Jh.: Eheakten, Firmungsbestätìgungen, Leichen-

s che i ne, Maili kenvero,^an,ng.nläååË;"ì!lllli;åi:' rltili:ffi l!;ùr::t iÊ:-
schriften des Taufbuches Radfeld' des Tauf- und Trauungsbuches Ratten-
berg, des Trauungsbuches Radfeld 1844¡

Aktenbündel ca. I cm.

PoS. I1

unisgniert 19. Jh.: FìrmunEszettel

1 Bündel ca. 9 an.

Pos. III

unsigniert 18./19. Jh.: Landgerìchtlicher Heiratskonsens, Ehe-
verkündigungen, Bestätigungen der Stadt-

gemeinde wegen Unbedenkl i chkei t¡ bei I i gende Taufschei ne, Eheaufgebot,
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kreisamtliche Sondergenehmìgungen (0stensibi le).
Ozig. Pap. I Bündel ca. 10 ctn.

9. Archivkarton: Akten zur Matrikenführung

unsigniert 18./19. Jh.:

Orig. Pap. 2 Bündel je 20 cn.

Heiratsurkunden, Ehelizenzen, Ehe-
di spensen.

10. Archivkarton: Akten zur Matrikenfüh rung

Pos. I:
Totenbeschauzette l 1789-1874 unsigniert 20 cm

Pos. II:
Totenbeschauzette I 1895- 1933 unsigniert 11 cm

Pos. III:
Totenbes ch auzette I 1840-1874 unsigniert 25 cm

ú¡--tas¿i!êl:
Trauungsakten 19. Jh. unsi gni ert

mþ_rasri-ke.!:
Trauungsakten 20. Jh. unsi gni e rt

10c Faszikel
Eheakten 1945- 1964 unsì gniert

11. Faszikel
Seelenbücher 18./19. Jh

Nr. 440 1763: Status Animarum oder Seelenbuch der Fi'liale Rad-
fel d.

144 B.7. ,¡rjt Register, nit Lede''tücken.
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Nr. 441 1787-1815: Status Animarum von Rattenberg.

unpaginíert ûit beigeTegten Register, Ledetband.

Nr. 442 1770-L822 Status Anìmarum,
seph Anton Kulbi

begonnen unter Vikar ilo-
nger.

Unpaginiettet Le¿Ietband, ohne Registet.

Nr. 443 1820-1822: Status Animarum fi.ir Radfeld

Unpag¡níett ohne Registet.

Nr. 444 1877-1894: Seelenbuch der Stadtpfarre Rattenberg

Ilnpaginiext mit Ledertücken.

Nr. 445 1824-1863: Seelenhuch fltir Rattenberg und Radfeld.

vo¡:¿l¡uck, unpaginiett mit Ledettücken.

Nr. 446 1878 ff

llnpaginiext.

Reg
tri

ister der im Ausland vorgekonrnenen Mâ-
kenfäl 1 e.

Matrikenbücher von Rattenberg M.-Fi lm 1171-1173

Die Matrikenbi¡cher wêrden gesondert, unfaszikuliert aufbewahrt und
sind daher ohne Archiv-Inventar-Nunmer:

Tauf-, Trau- und
Taufbuch II
Tauf-, Trau- und
Tauf-, Trau- und
Tauf-, Trau- und
Tauf-, Trau- und
Taufbuch VII
Taufbuch VIII

Totenbuch I 1576-1593, 1611, 1612
1595-1612 (ohne 1594)
L62L-164?, L62B-I642, 1620-1643
1643-1661, 1643-1666, 1643-1666
1662-1691, 1667-1691, 1667-1691
t692-L720, 1692-17 29, 1692-L729
L720-L762
1762-1833 mit Priesterverzeichnis

1707-1936

Totenbuch III
Totenbuch IV
Totenbuch V

Totenbuch VI
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Taufbuch IX
Taufbuch X

Taufbuchregister I-XII
loten- und Trauregister
Trau- und Totenbuch VII
Traubuch VIII
Traubuch IX
Totenbuch VIII
Totenbuch IX und X
Fi rmungsbuch

¡-XI

Matri kenbiicher von Radfe ld

Tauf- und Totenbuchregister I-VII
Trauregister I-VII
Tauf-, Trau- und Totenbuch I
Taufbuch II
Trau-, Tauf- und Totenbuch III
Toten-, Trau- und Taufbuch IV
Taufbuch V

Tauf-, Trau- und Totenbuch VI,VII
Traubuch V

Totenbuch V
Taufbuch VII

M.-Fi lm Ll73/Ll74

16s9- 1937
1639-1946
L639-t723, 1639-1687, 1639-1696
1688-1753
7724-1768, 1753-1768, 1696-1768
1769- 1786
1786-1854
1855-1904,-1935,-1937
1787- 1854
1787-1854
1905- 1937

1833-1870
1871-1937
1576-1982
15 76- 1982
1730-1762
1762-t895
1896-1937
t762-L842
1843-1937
1780-1982

12. Archivkarton: Kirchenrechnungen

Pos. I:

unsigniert 19.Jh.: Verschiedene Rechnungsextrakte überAltar-
blatt in der Spìtalskirche, Revision der

Jahresabrechnun g, 0b I i gati:onsums chre i bung, Te nni nvorschrei bung, Um-
v€chnung von l,l.Ìll., Besoldung des Kirchpropstes, Entlastung des Spi-
talfondes usw.

otÍq. Pap. 1 Bündel ca. 3 ctt.

Pos. II:

unsisniert re'/20' lh'z 
ili;ïålï:?'i!?"!rToii,"åìi::H::n:".

orig. Pap. ca. 14 c¡ln; unvoTTstìÅndig.
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13. Archivkarton

unsigniert 19./20. Jh.: Kirchenrechnungen der St. Briccius-
Kirche in Radfeld.

Orig. Pap, ca. 20 cn, unvoTTständ.ig.

14. Archivkarton: Radfeld

Posl I: Differenzen mit Radfeld

Nr. 447 1781 März 9, Innsbruck: Nach Anstellung des neuen Pfar-
rers von Reith Josef Kuìbinger weist das Gu-

bernium darauf hin, daß dieser in der Genninde Radfeld jeden dritten
Sonntag dort den Gottesdienst zu haìten habe.

Otí7. Pap. DoppeTbl.

Nr. 448 0.J., Rattenberg: Einre
dachi

Pap. Abschr.

gen Anschaffung eines Bal-
r Radfeld.

de we
ns fü

Nr. 449 1811 März 2, Radfeld: Beschwerde der Gemeinde Radfeid
gegen den Pfarrer von Rattenberg Franz Per-

thaler wegen unterìassener Abhaltung des vorgeschriebenen Gottes-
dienstes beìm könÍglichen Gericht zu Rattenberg.
Unterschriften: Josef Kofler, Gerichtsausschuß

Nikolaus Unterberger und Johann Haß als Dorfmeister
OzÍg. Pap. 4 ¡.7. nit cebüh'enstemtr)eL.

Nr. 450 1811 April 26, Rattenberg: Ausführliche Stellungnahme
des Stadtpfarrers von Rattenberg Franz

Perbhaler wegen der Beschwerde der Gemeinde Radfeld.

Otig. Pap. 8 87. nit Unterschtìft.

Nr. 451 1826 Juli 20, Rattenberg: Pfarrer Johann Nepomuk Dindl
von der Pfame Rattenberg richtet an den

Gennindevorstand der Gerninde Radfeld eine Ermahnung zu mehr Gehor-
sam und verbietet alle Kirchenverrichtungen gegen seinen l^lil'len, wie
z.B. Gottesdienste ohne sein Von¡issen usw.

Pap. Abscht.
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Nr. 453 1674 Juni 22, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem Pfarrer
von Reith mit, daß die schadhafte Glocke in der

Filialkirche zu Radfeld (Rotfelden) um 3 Zentner schwerer gegos-
sen und vom Abt von lllilten geweiht werden dürfe.
Orig. Pap. DoppelbT. nít VerschTußsiege7.

Pos. II

Nr. 452 1674 Juni 6, Innsbruck: Abt Donrinikus von Wilten be-
urkundet fUr das St. Briccius-Gotteshaus

zu Radfeld (Ratveld), daß von ihm eine Glocke auf den Namen Maria
geweiht wurde.

Orig. Pap. Doppeibl-. nit SíegeL un¿l ltnterschtift.

Nr. 454 1683 September 22, Reith: pfarrcr Sebastian piber von
Reith berichtet über den Kirchendieb-

stahl in Radfeld, wobej der Dieb sich durch ein K.irchenfenster mit
Seil herabgelassen habe, Der Tabernakel wurde erbrochen, eine ver-
goìdete Silberkapsel samt I Hostien und 2 Wachskerzen gestohlen. Das
Ziborium war wegen der durchreisenden Soìdaten nicht im Tabernakel.
Weiters wurde der Kasten mit den Meßgewändern erbrochen und der 0pfer-
stock bis auf 2 Vierer ausgeräumt. Da der Mesner in der }Jildschönâu

'ivar und den Diebstahl nicht angezeigt habe, wird dem Konsistorium des-
sen Entlassung. angezeigt.
Otig. Pap. DoppeLbT. mìt VerschLußsiege7.

Nr. 455 1683 Oktober 2, Salzburg: Das Konsistorium fragt beim
Dekan Christoph Balthasar Merl in Zell

am Ziller an, ob die von Pfarrer Piber veranlaßte Absetzung des Mes-
ners nicht mit derweltlichenr 0brigkeìt abgesprochen worden sei. Es
wird sein Gutachten erïartet.
Otiq. Pap. OoppelbT. mit Verschiußsìege7.

Nr. 456 1683 November 2,7e11: Der Dekan stützt sich in seinem
Bericht an das.Konsistorium wegen des

Diebst,ahls in Radfeld auf die Beobachtungen des Kooperatori Mìchael
Malzer von Reith.
Pap. Abscht. I B.7.
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Nr. 457 1683 November 15, Salzburg: Das Konsistorium ordnet
an, daß aus den Einkijnften des Rad-

felder Gotteshauses der Tabernakel repariert und der Opferstock
mit einem neuen Schloß versehen werde. Der liþsner Hans Ofner soll
im Dienst bleiben, da ihm keine Nachlässigkeit nachzuweisen sei'

otig. Pap. ooppelbT. nít vetschlußsiege7.

Nr. 458 1686 Juli 11, Rattenberg: Pfarrer Virgiì Wüser von 
-

Reitltr klagt vor Gericht gegen Hans Schal-
ler, Hans Gasser, Matthäus Oberauei und Thoman Höffter als Inhaber
der-sogenannten Pfarn¡idumslehen zu Radfeld wegen Zehentstreitig-
kei tæn.

Pap. 6 BI. Ptot.-Exxtakt unbegf.

Nr. 459 1691 August I, Salzburg: Das Konsistorium erteilt dem

Pfarrer-von Reith Virgi l lr{iser die Erlaub-
¡j5, die bei der Filialkirche zu Radfeld durch Hochwettêr verursach-
ten Schäden in Höhe von 118 fl vorübergehend der Kirche vorzustrecken
bis die Kirchenrechnung vorliegt.
orig. Pap. DoppelbT. mit vetschlußsíege7.

Nr. 460 1699 September 22, Salzburg: Das Konsistonium genehmigt
dem Pfairer Jakob Pyth von Reith, daß

auf Ersuchen der Gemeinde Radfeld anstatt des baufälligen etwas ge-
sunkenen nur mit einer gipsenen Mensa versehenen Hochaltars ein neuer
Altar auf Kosten der Kirchenkasse errichtet wird.

orìg. Pap. Doppe7b7. mit vetschTußsiege7.

Nr. 461 o.J.: Kostenvoranschlag des ZimmeruBisters Martin Fisch-
ler fi.ir die Kirchturmreparatur mit Neudeckung' ie-

doch ohne Turmknopf-Vergoldung.

Pap. DoppelbL. 2 Exemplare.

Nr. 462 1700 Oktober 29, Salzburg: Das Konsistorium ertei'lt dem

Pfarrer von Reith Jakob Pitt die Genehmi-
gung für die Filialkirche Radfeld zum Martin-Patrozinium erstmals
unter dem Altarportal zu zelebrieren.

Otig. Pap. DoppelbT. ¡rtit verschLußsiege!-
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Nr. 464 1711 März 9, Herrenchiemsee: Erzdiakon Jakob probst
ermahnt Pfarrer Mödlhammer, wegen der un-

terlassenen Messe eindring'lich, die verlangte Steììungñahme abzuge-
ben.

Orig. Pap. DoppeLbl. mit VerschTußsiege7.

Nr. 465 1711 Mai 30, Salzburg: Wegen der vermeinilichen Unter-
lassung der Gottesdienste vorgebrachte Be-

schwerde der Radfelder hat der Pfarrer Mödlhammer zu befehlen, die
Messen in der Filiale Radfeld fleißig und ohne Säumnis laut Desig-
nation vom 29. Oktober 1685 zu halten.
Pap. Abscht. 1 Bl.

Nr. 463 1711 Feber 7, Herrenchiemsee: Erzdiakon ,Jakob probst
richtet an Pfarer Simon Medelharmer zu

Reith ein Schreiben wegen nicht gehaltener l,lessen.

Orig. Pap. Doppe7bl. mít Veßchlußsiege7.

Nr. 466 1711 Juni 17, Herrenchìemsee: Erzdiakon Jakob probst
ermahnt den Reither Pfarrer zur Haltung

der Gottesdienste in Radfeld.

Olig. Pap. Doppe7b7. mit VezschLußsiege7.

Nr. 467 1718 Juli B, Salzburg: Das Konsistorium bewiltigt dem
Pfaryer von Reith fi,ir die neuen Kirchen-

stühle in der Filialkirche zu Radfeld 87 f1 29 kr vom Kirchenver-
mögen zu nehmen.

Orig. Pap. Doppe7b7. m¡t VerschLußsiège7.

Nr. 469 1720 Juni 3, Saìzburg: Das Konsistorium beauftragt den
Dekan Johann Jakob Fröhlich nach dem Ansu-

chen der Genninde Radfeld, anstatt des Kooperators zu Re.ith vom

Nr. 468 L720 Apri l 30, Salzburg: Das Konsistorium fordert vom
lþkan zu Zel'l Bericht, rlegen des Ansuchens

des Reither Pfarrers Damian Gmächl, ìn der Fitialkiñche zu Radfeld
eine neue Sakristei zu erbauen, den Turm zu reparieren und die zwei
Seitenaltäre zu transferieren.
Pap. Abscht. 1 87.
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Rattenberger Vikar mit der Seelsorge versehen zu werden, beim Rei-
ther Pfarrer seine Meinung einzuholen.

otig. Pap. Doppelbl. ,f,it verschlußsiege7.

Nr. 470 1720 Juni 22, Salzburg: Es wird vom Konsistorium ge-
nehmigt, die beiden Seitenaltäre in Rad-

feld zu versetzen.

Otig. Pap. DoppelbT. mit VerschlußsiegeL.

Nr. 471 1720 August 18, Reith: Pfarrer Gmächl berichtet dem

Dekan Frölich i.iber den Umbau des Tur-
mes zu Radfeld. Da der ganze Dachstuhl verfault gewesen sei, wur-
de statt des Spitzturmes eine Kuppel aufgesetzt. Derzeit werde an
der Sakristei gearbe'itet.

Otig. Pap. DoppelbT. nit velschlußsiege7.

Nr. 472 1721 Juni 9, Salzburg: Das Konsistorium ersucht den
Dekan zu Zell um Bericht wegen der Bitte

der Zechpröpste von Radfeld betreffend den Kirchenumbau. Der Umbau

wird laut Konzept wegen der Baufälligkeit befürtlortet.

Otig. Pap. Doppelbl. und Konze?t.

Nr. 473 1721 Juli 2, Reith: Pfarrer Gmächl von Reith berich-
tet an Dekan Frölich, daß er die Nachbar-

schaft von Radfeld beim Konsistorium bittstellig habe werden las-
sen, damit nicht der Eindruck ent'stehe, Gmächl sei so bausüchtig'

otig. Pap. DoppeLbl. miè Vetschlußsiege7.

Nr. 474 1721 Juli 16, Salzburg: Das Konsistorium bewill igt dìe
von beiden Kirchpröpsten zu Radfeld bean-

tragte Reparatur der Kirche lt. Voranschlag ìn der Höhe von 275 fl.
otíg. Pap. ooppelbT. mit vetschTußsiegeL.

Nr. 475 1726 Dezember 5, Rattenberg: Vikar Johann Rofner von
Rattenberg berichtet dem Dekan' daß der

lrleg von Radfeld nach Reith über den Zirmennoosberg hin und.retour
5 Stunden betrage, weshalb neuìich eine Frau ohne Sakramente ver-
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schieden sei! da es dem Radfelder Mesner verboten sei, den Vi-
kar aus dem nahen Rattenberg zu holen. Er empfehle daher, dag
Radfeld mit Rattenberg inkorporiert werde, dä die tinki¡nite von
Radfeld nur 50 fl betragen. - Rofner habe Bürgerme.ister: März
von Rattenberg nachdrückljch erinnert, die voigehabte Stiftung
zu erfüllen. Da er erst kürzlich einen schönen-Tabernakel ge-"
stiftet habe und auch zum geplanten neuen Hochaltar beisteúere,
könne rnan den Bürgenneister nicht drängen. Derzeit werden in
Rattenberg so viele Stiftungen getätigt, daß ein weiterer prie-
ster notwendig werde. Sonst müßte nan die Grlttäter zum Nachtei l
der Vikariatskirche an das Kloster verweisen.
Orig. Pap. DoppefbT. nit Vetschlußsiegel.

Nr. 476 r7z7 l4ärz zL, sa'lzburg: Die von der Gemeinde Radfeld

che Radrerd zum vikariat fl:ii!;Sffi iî13"3il¿î:il1!,.il.ñt¿:3l5l[;,
das Konsistorium, daß im Notfall und zur Naðhtzeit der Koõperator
von Rattenberg gegen Entrichtung des Speisgeldes die in Raäfeld
anfall enden Provisiones versehe.

orig. Pap- ÐoppeLbt. nit VetschTußsiegel-

Nr. 477 1735 November 4, Salzburg: Das Konsidtor.ium gestattet
auf Ansuchen des Reither Pfariers Jo-

hann Georg Schmidt, daß bei der Briccius-Filialkirche in Radfeld
für die neue Uhr zum Beitrag der Gémeinde aus den Gottehaus-Mitteln
Iel.lgrg 30 fl genommen werdèn dürfen, sow.ie das baufältige Dach im
Frühjahr repariert werden könne.

Otig. Pap. DoppeLbL. nit VetschLußsiegel.

Nr. 478 1743 Dezember 16, Kloster Rattenberg: prior Maximilian
Gandolph verantwortet sich we-

gen der Neubrüche in Radfeld.

Pap. Abschî. 3 BJ.

Nr. 479 1744 April 17, Salzburg: Das Konsistorium bewiliigt dem
Pfarrer Johann Georg Schmíd zu Reith, daß

in der Filialkirche zu Radfeld auf Ersuchen dðr Gemeinde der Kieuz-
lveg von den Franz'iskanern auf Kosten der Radfelder errichtet werde.
orig. Pap. DoppeTbl-. nit Verschlußsiegel.
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Nr. 480 o.J.: Sämttiche Bauern von Radfeld erklären sich durch
Unterschrift auf Veranlassung des Vorstehers An-

drä Huber von Radfeld, daß sie lieber nach Rattenberg als nach Reith kä-
men, da die Krankenversehung und die Kindertaufen so beschwerlich
seien und sich nun ejne Gelegenheit zur Inkorporierung biete.

Pap. Abscht. I F.7.

Nr. 481 o.J.: Aufstellung den Baukosten für den Choraltar der
St. Briccius-Kirche zu Radfeld: Tischlerarbei-

ten, Kosten für Bildhauer Michael Mayr, Gold- und Silberfassung der
Bilder durch Martin Pichler (?), Maler in Brixlegg' Malerarbeiten
des Christoph Schreiber zu Rattenberg und Trinkgeld nach Abbruch
und Neuaufrichtung des Altarsrzusammen 463 fl 41 kr.

Nr. 482 1812 November 7, Rattenberg: Pfarrer Franz Perthaler
bestätigt, daß er die ä'lteren Tauf-,

Heirats- und Sterbebiicher der Filiale Radfeld von Prodekan Josef
Schonner erhalten und in das daige Pfarr-Archiv hinterlegt habe.

Orì9. Pap. 1 Bl.

Nr. 483 1825 November 14:

si stori um.

Absch'ift. 4 l.7.

Bericht über die Gottesdienste und
Begräbnisse in Radfeld an das Kon-

Nr. 484 1826 April 20, Schwaz: Das Kreisamt hält beim Dekanat

runs einer orser, in 0"," *]i.ffitlf,*Hl5l[îå';t:lr':illn:;ä.l:';::'
dürfnisse vorhanden seien.

Otíg. Pap. 1 E.7.

unsigniert 19.Jh.: Weitere 4 Orig. Schreiben betreffend Radfeld

Pos. III Stiftsbriefe:

Nr' 485 1734 Ausust '' ;iliHi'i"n.lå'n[ålãtiffiìü li'låtti'
mit, daß d'ie Jahrtagsstiftung der Bäuerin Theresia Reglin von Rad-
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feìd für die St. Briccius-Filialkirche zu genannten Bedingungen
ratifiziert werde.

Pap. Abschî. Ðoppefb7.

Nr. 486 1736 Mai 4, Salzburg: Das Konsistorium ratifiziert die
ijber Pfarrer Johann Georg Schmid von Reith

beantragte Jahrtagsstìftung des Simon Häuberge
ster zu Radfeld, für ihn und sejne zwei versto

r, Bauer und Uebermei-
rbenen Frauen durch

den jeweiligen Kooperator zu Reith in der Filialkirche St. Briccius
jährìich ein Seelenamt zu lesen.

Pap. Abschr. ÐoppeLb7. durch Pfarret Sctnìdt an 30. Mai beg7.

Nr. 487 1793 August 13, Rattenberg: Die von Johann Guggenbich-
ler zu Radfejd bereits 1789 erfolgte Meß-

stiftung wird nachträglich vom Konsistorjum und Gubernium genehmigt
und von Pfarrer Jakob Meßner zu Rattenberg und dem Stadt- und Land-
richter Johann Kolb beglaubigt.

Qú9. Pap. 4 Bf, nit KonsistotiaTkonses vom 26. Febex 1794 und Gu-
betniaT-Ratifikation vom 11. ApriT 1794, Lacksíege7 und ObTatsie-
ge7, GJeíchlautende zweitausfettigung im orig. beiTiegend.

Nr. 488 1795 Jänner 15, Rattenberg: Auszug aus der Vermögensab-
handlung nach Joseph Gassner, Bierwirt

und Bauersmann zu Radfeld, wonach dessen Tochter Anna und nachfol-
gende Besitzer des Fieger-Lehens eine ewige Meßstiftung zu erfüllen
h abe n.

Pap. Abscht. von LR Johann Geotg KoLb an 15. Febe': 1795 begL.

Nr. 489 1801 November 13, Rattenberg: Auszug aus der Verlassen-
schaftsabhand'lung nach Andrä l,Jöll, wo-

nach dessen Erbe, der Neffe Johann l^löll aus dem Stolzen-Gut zu Rad-
feld jähr'lich 4 Quatember-Messen für die St. Briccius-Kirche durch
ein Legat von 250 fl zu erfüllen habe.

Geüchtl. beg7. PtotokoTT-Exttakt 3 87.

Nr. 490 1802 Septenber 1, Rattenberg: Stiftsbrief des Johann
Schafler für die 5t. Briccius-Kirche

zur Abhaltung von 4 Quatember-Messen.

Orig. Pap. 4 8.7. durch Konsisto,"ium und cube,:ni|J//n tatifiziert.
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Nr. 491

Nr. 494 1802 September 1, Rattenberg
Zwei tschri

1802 September 1' Rdttenberg: Gleichlautende Orig
Ausfertigung von Nr. 490.

Nr. 492 1802 September 1, Rattenberg: Nach Anton Lengauer,
Bauer zu Radfeld,wird für die St.

Briccius-Kirche, Fi liale von Rattenberglein ilahrtag gestiftet.
otig. Pap. 4 BL. nit Ratjfjkatjon.

Nr. 493 1802 September l, Rattenberg: Quatemberstiftung nach
Andrä l,,löl l aus Radfeld (Nr. 489 ) für

die dortige St. Briccius-Filiale. Das Stiftungskapital ist auf dem

Stol zen-Gut si cherzustel 1en.

o1Í9. Pap. 4 8.7. nit Ratifikation.

: Gleichlautende Orig.-
ft von Nr. 493.

Nr. 495 1803 ,länner 19, Rattenberg: Auszug aus der Vermögens-
abhandlung nach Anton Lengauer von Rad-

feld, wonach am Antoni-Tag für den Verstorbenen bei der St. Briccius-
Kirche ein .Jahrtag zu halten ist. Die Sicherstellung erfolgt beim
Schuldner Lengauers, Simon Margreìter.

cetichtl..begL. ProtokoTT-Extrakt. 1 bppe7bl.

Nr. 496 1803 Jänner 19, Rattenberg: Das von Sebastian Gastei-

Martin Arnord, Bauer ,, nu¿?ålå 3åä'ä"Í:.1'ËilålÍ;,'ilfi! Il'Lii:,'-
berg envorbene Haus wird mit den Schulden an die St. Briccius-Kir-
che zu Radfeld libernommen.

cetÍchtL. beg7. ProtokoLJ-auszug aus dem Kâufvetttaq vom 7. Mai 1802,
1 DoppelbT.

Nr. 497 1803 Juli 27, Rattenberg: Jahrtagsstiftung nach Michael
Lederer zu Radfeld für die dortige St.

Bri cci us-Fi I i al -Ki rche.

Orig. Pap. 4 8.7. nit Ratjfikation.
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Nr. 498 1816 August 30, Rattenberg: Erbabhandlung nach dem
am 9. Juli 1816 verstorbenen Joseph

Nederegger, Schustermeister in Radfeld, wonach laut Testament
in der Briccius-Kirche in Radfeld am Allerheiligen-Tag eine To-
ten-Vigil mit Libera, ein Rosenkranz uslv. gehalten werden sollen
Orig. Pap. 4 8.7.

Nr. 499 1822 Mai 15, Rattenberg: Nach Johann Huber, Bauer
beim Pichler zu Radfeldrist die laut

übergabevertrag gemachte Stiftung von I Segenmeðsen durch iei-
nen erblichen Sohn Johann zu erfi.iìlen.
Otig. Pap. 6 Bl.

Nr. 500 1823 Feber 26, Rattenberg: Nach der am 7. Mai lg2l
verstorbenen Katharina Lengauer, Stief-

mutter des Genpindevorstehers von Radfeld, Johann Wöll, Stolzen-
bauer, wird an der St. Briccius-Kirche in Radfeld ein Jahrtag er-
ri ch tet.
Orig. Pap. 4 BJ-.

unsigniert 19.Jh.: Weitere Stiftsbriefe und Stiftungen aus
Erbschaften betreffend die St. Briccius-

Kirche in Radfeld, z. B. l,lidmannsche Erbschaftsstiftung.
Otig. Pap. ca- 2 cm.

Nr. 501 i573 Juli 3, Innsbruck: Erzherzog Ferd.inand entbietet
dem Richter zu Rattenberg seinen Gruß und

befiehlt' sein Mandat vom Jahre 1569 zu befolgen, daß alle Zehent-leute des st. Augustin-Gotteshauses zu Ratten6er! sich uei ããr-Âus-
zählung_des Zehents stellen. Insbesondere sol len-die untertanen des
Dorfes Radfeìd (Ratfelden) nicht nur den Großzehent, son¿erñ ãuctr-
den_Kìeinzehent, welcher.mit dem pflug angebaut wirá, nämlich Flachs,
Hanf, Gerste (Prein), Mohn-(Magen), Kiaut-(KaUis¡, núUàn, ffeu uñ¿--
Grurmet bei sonstiger strafe dem st. Augustin-Gotteshaus reichen.

Pos. IV Zehent in Radfeìd:

Pap. Abschr. 16. Jh. unbegT.; begL. Abscht. vorn 25. Feber. 17OO und
unbegl. Abschr- vom 19. Jh.¡ 3 Doppe7b7.
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Nr. 502 1623 August 19, Innsbruckl Auf Veranlassung der Prie-
sterschaft der drei Gerichte Rattenberg,

Kufstein und Kitzbühel verordnet die o.ö. Regierung, daß die Pfarr-
kinder den Zehent (Türken, Flachs, Hanf usw.) hicht venveigern und
die Ursachen erhoben werden sollen.
Pap. Abscht. 17. Jh. unbegl.

Nr. 503 1717 Juni 4, Kufstein: Unter Vermittlung der o'ö. Re-
qierung kommt es zwischen Propst Jakob von

Chiernsee und den Untertañen in der Pfarre Kirchbichl samt den in-
korporierten Kooperaturen wegen des Zehents betreffend Türken' t¡lei-
zen, Bohnen, Erbsen, Flachs usw. zum Vergleìch.

Pap. Abschr. 4 B.7.

1720 September 11, Freising: Stellungnahme des Kolle-
giatsstiftes St. Andrä in Freising

we9en
'Sebast

Nr.504

des Tiirkenzehents in der Pfarre Breitenbach' welchen Pfarrer
ian Mayr e'infexen möchte.

Pap. Abscht. 3 Bf.

Nr. 505 1800 Juli 21, Reitl[: Stellungnahme des Reither Pfar-
rers Josef Schanner wegen des Neubruch-

zehents zu Radfeld, welcher zu 1/3 dem Pfarrer und zu 2/3 dem Au-
gustinerkìoster zu Rattenberg Ìm Vergleich von 1783 zugesprochen
ù-urde, da sein Amtsvorgänger-Anton Kulbinger den gesamten.Zehent
beansprucht hatte. Da ñun Pfarrer Jakob Meßner von Rattenberg von
den Näubrijchen den Novalienzehent beanspruche, wird der Reither
Pfarrer beim Konsistorium vorstel 1 ig.
Pap. Absch,". Doppe7bl.

Nr. 506 1800 Juli 30, Salzburg: Das Konsistorium fordert den
Pfaner zu Rattenberg Jakob Anton Meßner

auf, zu den Beschwerden des Rejther Pfarrers wegen tntz'iehung des
Neubruchzehents zu Radfeld sich zu verantworten.

orig. pap. Doppelbl. nix vetschlußsìegel-
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Rattenberg wird vom Konsistorium nochmals
aufgefordert' wegen des angemaßtén Novalzehents zu Radfeld Stellung
zu nehmen.

orig. Pap. Doppelbl. mit vetschlußsÍeqe7.



Nr. 508 1801 Dezember 9, Salzburg: Pfarrer Meßner von Ratten-
berg wird die Entschließung mitgeteilt,

daß der Reither Pfarner dem Stadtpfarrer von Rattenberõ den-strit-
tigen Novalzehent aus den neu aufgebrochenen Gründen zü Radteld
künft'ig zu überlassen habe.

Otig. Pap. Ðoppelb7. nit VerschJußsiege7.

Nr. 509 1801 Dezember 24, Salzburg: Konsistorialepitor Strobt
richtet an den Stadtpfarrer in einem

Privatschreiben einen Neujahrswunsch und legt eine Konsistorialre-
soiution betreffend Konvertiten bei. Ebenso-wird der Bankozettel
(Geldschein) retourniert, da von armen Konvertiten nichts angenom-
men wird.
Orig. Pap. 1 87.

Nr. 510 1802 April 28, Salzburg: Mitteiìung an den Reither pfar-
rer, daß der Stadtpfarrer von Rattenberg

den Kukuruz oder türk. lrleizen sowìe jeden anäerenlZehent einfexen-
könne.

Pap. Konzep¿ I P.7.

Nr.511 18lB Jänner 20, Kundl: Stellungnahme des Kundler pfar-
rers(?) Simon Köfler wegen des Zehent-

genusses von Radfeld.

Pap, Konzept DoppeLbL.

Nr. 512 1821 Feber 7, Saìzburg: Das Konsistorium übersendet
dem Dekanat zu Reith einÍge Aktenstücke

betreffend den Türkenzehent, welche in der dortigeñ Registratur
vorgefunden wurden, zum allfä llige Gebrauche.

Orig. Pap. DoppeTbJ.

Nr. 513 1821 Juli 4, Salzburg: Das Konsistorium te.ilt dem De-
kan zu Reith mit, daß man wegen des Türken-

zehents keine Meinung habe, jedoch von der.T.iroler Lándesbe,hörde
aufgerufen werde, diesen zu unterst¡.¡tzen.

Otig. Pap. DoppeibT-
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Nr. 514 1830 November 22, Radfeld: Verzeichnis des Neubruch=
Zehents, welchen die Pfane Ratten-

berg am Sonntag nach St. Nikolaus für ein Joch mit I fl bewertet.
Von den 23 genannten Zehentpflichtigen sind inogesamt 36 fl 46 kr
e i nzuheben.

otìg. eap. DoppelbT.

unsi gni ert 19.Jh.: Weitere neun Schriftstücke den Zehent be:
treffend.

Pos. V Schuldbriefe fi.ir Radfeld:

Nr. $15 1756 November 6 (1766 Dez. l0)' Rattenberg: Nach Jakob
Hueber, Bauer beim Rasen-

Gut zu Radfeld wird unter anderem bei der trbeinsetzhandlung eìn Le-
gat für die St. Briccius-Kirche zu Radfeld gestiftet, wobei ein Gut-
haben bei Georg llelzenberger an die Kirche zediert wird.
Otig. Pap. Extxakt 1 Doppe7b7. nit getichtT BegL.

Nr. 516 1765 November 23 (L767 Jänner 23), Rattenberg: Mesner
Johann Pfaffenpichler

von Radfeld fungiert nach Apolonia Jenewein, t¡litwe des Abraham Schäff-
ler zu Radfeld, als Verkäufer bei einer Schuldenüberbindung für das
St. Briccius-Gotteshaus.

Otig. Pap. Exttakt 1 Doppe7b7.

Nr. 517 1768 Mai 20, Rattenberg (Mai 4): Der übernehmende Sohn
Thoman l.lelzenberger wird im Insitzvertrag

von seinem Vater Georg vom Rasen-Gut zu Radfeld verpflìchtet, die
aushaftende Schuld bein St. Briccius-Gotteshaus abzustatten.

orig. Pap. Ext'akt 1 DoppeTbl.

Nr. 518-530 l8.Jh., Rattenberg: Neitere Vertragsextrakte über
Schulden an die St. Briccius-Kirche in Rad-

feld von Josef Schwaiger, Bauer und Löffelmacher in Radfeld. Thomann
l,lelzenberger, Hans Schwäninger, Söllmann zu Radfeld, Ruep Schmalz,
Matthias Lengauer, Anton Hausperger vom Fischerhäusl, Josef Schwai-
ger, Bai¡er zum Löffeùmacher, Matthäus Lengauer von Schneggengütl '

- 8.3--



Maria Lederer, geb. Dänzl, alle zu Radfeld; dann Barbara lr|eida-
cher, geb. Pirchnerin, Gattin des Schneìdenneisters und Inwoh-
ners Josef hleidacher zu Rattenberg;

Nr. 531-534 19.Jh.: l'leitere Schuldenextrakte betreffend die
Radfelder Kirche.

unsigniert 19.Jh.: Schuldbriefe, Kirchpropstabrechnungen

15. Archivkarton: Inventare der Virgils-Kirche zu Rattenberg und
der Briccius-Kirche L764 - 20. Jahrhundert

Nr. 535 1764 Juli 9, Rattenberg: Unter dem Stadtvikar Josef Mel-
chior Stephan, im Beisein des Stadtkämmerers

Johann Georg Hueber usw. wird vom Goldschmied Jakob pfister Zur Er-
steìlung der Kirchenrechnung auf Veranlassung des Bürgermeisters und
Kirchpropstes Matthias Sandpichler ein neues Inventar erfaßt, da das
ìetzte vom 30. April 1737 stammt. ,Die auf 20 Seiten inventarisier-
ten Siìbersachen (teils vergoldet) wurden alle gewogen und machen zu-'
sammen ein Gewicht von 2003 t/4 [.ot oder 62 pfuñd. Weìters werden 0r-
nate, Meßgewänder, Altarzubehör, Meßbücher, Antependien, Bi lder, Zinn-
und Kupfergeschi.rr,, Ampeln und Leuchter, Kruz'i fixe und Hei ì i genbi l der,
A.ltarbuschen.und Reliquienpyramiden, Baldachine und prozessiõnshinrne'I7
Tüçt¡er und Kissen, Teppiche, Rauchfässer, Musikinstrumente wjre pauken,
lllaldhörner, Trompeten, Geigen und ein Violon, Noten, sowie dje liegen-
den Güter verzeichnet.
Pap. Abscht. unbegT. ca. 30 Seiten, unpaginiiert, bis 1771 ergänzt.

Nr. 536 1782 November 22, Rattenberg: Güter- und Realitätenver-
zeichnis mit den daraus ergebenden Ein-

künften und dem Vikariat anhaftende Lasten ergibt für dõn Vikar ei-
nen Unterhaltsbetrag von 403 fl.
Pap. 4 8.7. Abschrift

Pos.. I: Inventare

Nr. 537 1839 Juni 4, Radfeld: Inventar sämilicher bei der St.
Briccius-Filiale zu Radfeld vorhandenen pa-

ramente und Gerätschaften, welche vom Mesner und Schullehrer Josef
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Schaffler verwahrt werden und zuletzt vor 10 Jahren aufgenorunen
wurden.

Oríg. Pap. zwei Inventate unbegT.

Nr. 538-552 19.Jh., Rattenberg und Radfeld: l,leitere Kirchenin-
ventar€ von 1845, 1846, 1851, 1862, 1877,

1880, 1885, 1887, 1894 und 1895.

Nr. 553-560 20. Jh., Rattenberg und Radfeld: Inventare von
1910, 1913, 1916, 1918, 1937 und jüngere

Tei l inventare (unsì gniert).

Pos. II

Pos. IIñ:

unsigniert 19. Jh., Rattenberg und Radfeld: Steuerfassjolel'_ 
.

Kassajournale, Rechnungsextrakte auch Schuld-
bekenntnisse etc.

unsignìert 18./19. Jh.: Fassionen über Kongrua, Stolgebühren,

r,tachskonro, Benef i zien, r ra..lliïiî:n' 
zehent' Mesnerei nkünfte'

16. Archivkarton: Bausachen

Nr. 561 1691 Juli 3, Salzburg: Das Konsistorium gestattet auf
Antrag des Reither Pfarrers Virgil t.liser

die etwas ruinierte 0rgel in der St. Virgi'ls-Vikariatskirche zu Rat-
tenberg um 130 fl zu reparieren.

otíg. Pap. Doppe7b7. níx VetschlußsiegeT' durch Mäusefraß beschädigt.

Nr. 562 1694 Mai 28, Salzburg: Das Konsistorium erteilt dem

Reither Pfarrer die Er]aubnis, die mitt'lere
schadhafte Glocke in der St. Virgiìs-Kirche umzugìeßen.

OtÍ!. Pap. Doppelb7. mit VerschlußsiegeL.
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Nr. 563 1698 Juli 18 (1698 Juni,7, 1699 oktober 2). Salzburq:

srartet, in der sr. vi,.slll:[ii"i:n:T,':;tl"l:l l;:tl;i]:Í.'1å" .,errichten, das Vesperb.ild und den sogenannten pergleither-A.ltai
zu transferieren.
orig. Pap. 3 Doppe1b7. mit verschtußsiegeJ.

Nr. 564 1701 Dezember 9, Salzburg: Auf Ersuchen der Stadt

ber von Zer im Zirerrar r"iîiÏîif'"å.ätiÍ Í:i 3îlåî.,ì1iî1.[å-0",^
schìechte ULF-seitenaltar erneurtl jedoch der Mitteiteil des alten
neu gefal3t werde. Das ULF-Bildnis, ¡'auf der Stiege genanrt'i sollhinter Glas darunter gesetzt werden.
Orig. Pap. Ðoppe7bL. nÍt VetschTußsiegeJ.

Nr. 565 1707 August 19, Salzburg: Dem Reither pfamer Simon

renberser vi kariatski r.n. oliÍrffiHii,il'^:,l'i:J:ltl,åi,#i.iî:;
zu.verìegen, das Gewölbe im Vikar.iatshaus zu reparieren lnA-ñãðtr
und nach die Kirche staft der Ziegel vötìig mjt'Steinèn ãu;züpiïa_
s tern.
Otig. Pap. DoppeLbT. nÍt vetschlußsiege7.

Nr. 566 1716 Juli 14, Salzburg: 'Auf Ersuchen des Vikars zu

ïgt i.r' zu zelt gestattetlall"!:i'flriåiì:1,9iî;:1""¡:i lii"i"iål-fälligen St. Anna-seitenartar aus freiwi|ligen spenàen iu Àrnãrð.n.
Orig. Pap. Doppelbt. mit Verschlußsiege7.

Nr. 567 1719 November 10, Salzburg: Es wird befohlen, daß

Ebbs die von seinem nmt,uo,salfåi'i[rffi; fi:iiffî:r:l:tffil.H
zu Reith für das Ebbser pfairhõf-Gebäude aufgewen¿ãteñ ZOO fi
zurückzuerhalten habe.

OrÍ9. Pap. DoppetbT.

Nr. 568 1728 Dezember 10, Salzburg: Dem Dekan wird zur weiteren

sepur chrums am Hochartar t, oIi"iilåii:i:r?;:n:"[.]ïffi:iü'å.3"i0.-
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otig. PaP. mít Konzep¿.

Nr. 569 1729 Jänner 24, Rattenberg: Vikar Sebastian Schroll
nimmt zum Austausch der alten Fenster

ablehnend Stellung, da durch Fìguren und 4 Säulen des Hauptaìtars
die Fenster ohnedies verstellt sind.

oxig. Pap. mít Konzepx.

Nr. 570 1729 Jänner 31, Salzburg: Das Konsistorium fordert
von Dekan Frölich ein Gutachten wegen

der von Vikar Sebastian Schroll beabsichtigten Transferierung des

Sepulchrums und Anschaffung von zwei Beichtstühlen.

o.tìq. Pap.

Nr. 571 L729 llärz 18, Salzburg: Die Übersetzung des Sepulchrums
in der Vikariatskirche zu Rattenberg wird

vom Konsistorium genehmigt.

orig. Pap. mit 2 Konzepten.

Nr. 572 1729 Mai 14, Salzburg: Fiir die Versetzung des St. Anna-
Altars in der Vikariatskirche zu Rattenberg

wird um Stellungnahme des Dekans ersucht.

otig. Pap. nit xonzept.

Nr. 573 1729 August 19, Salzburg: Vikar Schroll beantragt statt
des alten St. Joseph -Aìtars in der Vi-

kariatskirche zu Rattenberg die Errichtung und Versetzung eines neuen.

oriq. Pap. nit zweitschrift.

*pfdtge ln einem Begleitschreiben mitgeteilt, um am Altar mehr
einfaiìendes Licht zu bekonmen. Es wird vorgeschlagen, die ur-
alten gemalenen sehr hohen Fensterscheiben, welche Ursachè der
Fìnsternis sind, durch neue zu ersetzen.

Nr. 574 1729 November 4, Salzburg: Durch Konsistorialdekret
wird die Errichtung eines neuen St. J0-

seph: -Altares in der Vikariatskirche zu Rattenberg genehmigt, wenn

dadurch keine Kirchqngelder beansprucht werden.

a
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Beiliegende Spenderliste für den Josephs-Altar und den Neponuk-
Al tar.
orig. Pap. nit Spende¡-liste.

Nr. 575 1730 September 30, Salzburg: Auf Antrag des Vikars zu
Rattenberg, den konsekrierten Loren-

zen-Altarstein in der hl. Geist-Kirche übersetzen zu dürfen, wird
um das Gutachten des Dekans ersucht.
Otig. Pap.

Nr. 576 1730 Oktober 27, Salzburg: Es wird gestattet, den St.

pulchrums zu versetzen. 
Lorenzen-Aìtar ohne verletzung des se-

atig. Pap.

Nr. 577 1731 September 7, Salzburg: Das Konsistorium beauftragt
Dekan Frölich um Stellungnahme wegen

der vom Rattenberger Vjkar beantragten Erbauung einer neuen Sakris-
tei auf Kosten einiger hlohltäter, wobei der Altarstein des Allerhei-
l igsten eth,as versetzt werden müßte.

Otig. Pap. mit Konzept.

Nr. 578 1731 September 7, Salzburg: Auf Antrag des Vikars soll
in der hl. Geist-Kirche zur Rattenberg

der Hochaltarstein versetzt vterdenr wozu das Gutachten des Dekans
vom Konsistorium angefordert wird.
Orig. Pap. mit SteTTungnahme des Vikars: Es habe den Hochaltat des
¿r-2. Gejst-Spitals und die Kirche sehr schön erneuert unU nit Stein-
p]atten wegen der Überschwenmungen erhöht, weshaTb die Versetzunq
des .Alta¡s notwendig seí.

Nr. 579 1731 September 2S, Salzburg: Oer Altarstein in der h'1.
Geist-Kirche dürfe angehoben, jedoch

nicht transferiert werden.

otìq. Pap.

',t I.
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Nr. 580 1731 September 28, Salzburg: Das Konsistorium erteilt
die Lizenz zur Erbauung der neuen

Sakristei bei der Vikariatskirche in Rattenberg nicht.
Otig. Pap.

Nr. 581 1733 Mai 18, Salzburg: Auf Ersuchen der Stadt Ratten-
berg soll die St. Virgils-Kirche reparìert

werden, weshalb vom Konsistorjum ein Kostenvoranschlag verlangt
wi rd.

Orig. Pap.

Nr. 582 1733 Juli 17, Salzburg: Das Konsistorium gestattet in
der Vikariatskirche das Gewölbe zu repa-

rieren und die in der Mitte der Kirche stehende Orgel nach hinten
zu versetzen, sowìe sonstige ruinöse Zustände zu beseitigen. Kosten
2000 fl.
Pap. Abscht. zweífach.

Nr. 583 i737 Juli 29, Salzburg: Das Konsistorium genehmigt über
Dekan Johann Hofer, dal3 in der Stadtkjrche

zu Rattenberg
aus dem Legat
berg, erri chtet
otíq. Pap.

an der Seitenmauer unweit der Kanzel ein neuer Altar
des Leopold März, verstorbener Bijrgermeister zu Ratten-
werde und ein hl. Kreuz-Partikel ausgesetzt werden möge

Nr. 584 1759 April 11, Salzburg: Dekan Hofer erhält die Genehmi-
gung, daß auf Veranlassung von Wohltätern

auf dem Stadtbergl statt der alten eine neue gemauerte Kapelìe er-
richtet werde, jedoch ohne Turm, Glocken und ohne Eruichtung einer
Einsiedelei.
Orig. Pap.

unsigniert 19.Jh.: Akten der Radfelder Kirchenrenovierung 1867
Verkauf'des Kirchengrundes an der alten

Schießstätte 1849. Neue Tuvrnuhr 1885-1890.
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unsigniert 1903-1905: Orgelbau

Pos. II: Zollkapelle, Stiftmessen

Nr. 585 1711-1789: Schriftverkehr mit Salzburg und Innsbruck
wegen der St. Anna-Zollhauskapelle, die

verbindliche Abhaltung der 16 gestifteten Messen und Samstagmessen
durch den jeweiligen Frühmesser von Rattenberg und die Einstellung
der Gottesdienste nach der josephinischen Aufhebung (1782) und Ab-
rechnung der Kapelle.
OtíT. Pap. und Abschritten ca. 40 Stück, 3 cm.

Pos. III: Zollkapelle, Rechnungslegung

Nr' 586 1710-1713' Rattenbers' 
Sll.åiì"fi;.tl!,i0ilÍfi,"'l:iffilf;,iã;

Mautner wegen der Verpflichtung zur Rechnungslegung der St. Anna-
Zoìlhaus-Kapelle gegenüber dem Erzdiakonat, da Innsbruck die Mei-
nung vertritt, es handìe sich um den Status einer Capella Regia.

Meist Pap. Absch'".

Pos. IV: Vikariatskirche, Kreuzweg

Nr. 587 1724 März 22, Salzburg: Das Konsistorium erteilt dem
Vikar zu Rattenberg Johann Baptist l.lald-

herr die Erlaubnis, in der St. Vìrgi1s-V'ikariatskirche einen Kreuz-
weg zu errichten und die Stationen durch dje Fransiskaner von Schwaz
ei nzuführen.

Qtig. Pap. mit Konzepten.

Nr. 588 1734 März 29, Schwaz: Dem Vikar l,laldherr wird von den
Franziskanern mitgetéilt, daß der Kreuzweg

in Rattenberg nicht errichtet werden könne, bevor er in der Mutter-
kirche zu Reith eingeführt worden sei.
OtÍq. Pap.
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Nr 589

wi rd.
Otig. Pap.

Nr. 590 L734

otig. Pap.

Pos. V: Renovierungen

1734 April 13, Salzburg: Pfarrer Johann Georg Schmid
von Rei[h hat sich beim Konsistorium

weoen der qeolanten Einführung des Kreuzweges in Rattenberg be-

lðËwäri, wãshalU Vikãr ¡¡aldheir zu gebührenden Reverenz ennahnt

Nr. 591 1751 April 1, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg üþerläßt
dem Stadtvikar Johann Josef Zauchenperger

den Fruchtgenuß von zwei Krautgärten ad personam.

Otíg. Pap.

Nr. 592 1787 Juni 9, Rattenberg: Stadtpfarrer Joseph-Schonner
rechtfertigt sich wegen der unterlassenen

Beiziehung eines herschaftlichen Beamten bei der Investitur'

orig. Pap. 2 ¡.7.

Spenderlìste für die Stationsbilder des Kreuz-
weges.

Nr. 593 19./20. Jh': Sanrnlung von Rechnungsbelegen, Quittungen,
Voranscñìägen etc. ijber die Renovierung

der 0rgel, Rückkauf des Knappenkelches.

Pos. VI : Ari¡thentì ken

Nr. 594-601 l7?l-L764: Orig. Authentiken fi.ir verschiedene Al-
tärè der Vikariatskirche und der hl.

Geist-Soital ski rche betreffend Rel iquien und Kreuzparti kel, nachdem

sie in þyramiden oder Kristallkapseìn gefaßt wurden'

orig. Pap. nìt Begleitschteiben des Konsistorjums'
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17. Archivkarton: Personal ia

Nr. 602 1434 Juni 3 (Erasmustag), Reith: Der Kirchherr Hans

aur Bitten der stadr Ratrenbers di. Eñi:'i:;i.'iolitfilrS:H:ifi"
zu Ostern und Pfingsten in der St. Virgils-Kirche, weil er als
Gegenleistung einen Keller auf dem St.-Vìrgils-Friedhof gelegen,
unter Kuenzen des Sinzenhofers Haus, erhält. Dieser Keilèr siehtin der Nutzung des Priesterhauses von Rattenberqrauf den poqenrl
wofür jährtich ein Vigil zu singen und der Kircñpropst von ñatúen-
berg genannte Beträge ausbezahlèn muß.

Pap. Abschr. 1 Bl.. unbegT. 18. Jh.

Nr. 603 ca. 1522: Die Stadt Rdttenberg hat sich bei Christoph

wöchenrich einen 
',ikarF:i,ï5]lil; 

Íåi li:ttilåiiï ::rî:ül Íff::]
wofür er 26 f1 erhalte. Er habe jedoch seit einìger Zeit keinen
Priester herabgeschickt. Falls der Pfamer die Messen nicht mehr
halten lasse, solle er die Stiftgüter zurückerstatten. In seiner
Steìlungnahme verweist Pfamer Chrìstoph lrlathew, daß er sehr wohl
einen Vikar namens Thama im Pfarrhof¡rauf dem poqer¡zu Rattenbero
halte, dem er jährlich 16 fl gebe. Vor Ausbreitüng der Lutheriðchen
Sekte sei man an Festtagen zum MeBopfer nach Rat,tenberg gegangen,
um die Einkijnfte aufzubessern, doch könne man nicht aui ãilenã fó-
sten einen Priester schjcken. In der Gegenstellungnahme weiden die
Erklänungen des Pfarrers widerlegt, besonders das-vieì zu hoch ver-
anschlagte Stiftmahl für die zinienden Bauern. Rattenberg bittet
den Hauptmann von Liechtenstein und Herrn Chrìstoph Fuchi den pfar-
rer zu seinen Verpflichtungen zu verhalten, oder die Gi.jlt zurückzu-
ers ta tten .

Pap. Abschr. 6 8.7. zeitqenössjscå.

Nr. 604 1.527 November 13, Innsbruck: Chrìstoph Fuchs von
. Fuchsberg, königlicher Rat und Haupt-

mann von Kufstein vermittelt den Vergleich zwischen dem Reither'
Pfarer Christian Mathey und der Stadt Rattenberq (Vql. Nr. 603).
Die Stadt darf fijnf Jahre ab 1528 einen eigenen ViÈañ anstellen'
und muß ihn auf e'igene Kosten erhalten. Dafür verzichtet pfarrer
Mathey auf sejne Pfründen außer von Ludwig Talhaimer, Sigmund Schal
und Thomann Hofers Behausung. Nach Fristablauf kann der Vertrag ge-
kündigt oder verlängert werden.

UnbegT. Abscht. 18. Jh., Orig. untet Nr. 11O in Reith.
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Nr. 605 1533 Feber 14, Kufstein: Hauptmann Fuchs von Kufstein
vermittelt nach Ablauf der Fünfjahres-

frist (Vgl. Nr. 604) zwischen dem Reither Pfarrer Christian Mathei
und der Stadt Rattenberg mit dem neuen Pfamer l.lolfgang Pfister
eine Verlängerung des Vergleiches um weitere fünf Jahre. Mit [,lis-
sen des Kirchherren zu Reith soll die Stadt auf eigene Kosten ei-
nen taugliche Vikar aufnehmen und dem Pfarrer nur genannte Gülten
abtreten.
Sìegler: Der Aussteller
Pap. Abscht. 17 Jh. unbegL

Nr. 606 1568 September 6: Pfarer Chrìstoph Koch von Reith und

zur Förderuns des Gottes¿r,"n,t"liËuìÌî:; ilåï::i:flJ'iï5t:li'oìl'n
Verträge und Spruchbriefe, welche einst zwischen dem Reither Kirch-
herren Christoph Matheì und der Stadt ausgehandelt wurden' neuerlich
vor der Konmission unter Hans Prell, Hüttmeisteramtsven¡alter in der
Brìxlegg, Georg Schwaiger, Pfleger zu Kropfsberg, Martin Kogìer,
Wirt zu Reithreinerseits und Alexander Mornauer zu Ljchtenwerd, Mi-
chael Angerer, Zo1't- und Wechselamtsgegenschreiber zu Rattenbe,rg und
Hans Prugger' Berggerichtsschreib'er zu Rattenberg anderseits. Be-
züglich der Aufnahme eines Vikars soll es bei dem 1567 ergangenen
fürstlichen Befehl verbleiben. Die Gülten sollen für den Reither
Pfamer entsprechend dem Spruchbrief von 1533 weitere 10 Jahre so
zugeteilt werden. SolIte das Vikariat nicht länger als 11 Wochen
vakant sein, so muß der Pfarrer dem neuen Vikar die 4 fl Quatember-
geld ausbezahlen. Nach 10 Jahren kann der Vertrag von beiden Sei-
ten beibehalten oder aufgekündigt werden.

Pap. Abschr. 4 BI. unbegl.; Orig. in Reith, N'^. 117.

Nr. 607 1660 August 4, Hemenchìemsee: Unter Erzdiakon Rupert
von Herrenchiemsee wird ein Streit zwi-

schen dem Reither Pfarrer Kaspar Portner und der Stadt Rattenberg
wegen der Frühmessereinkühfte. geschlichtet, nachdem er sich bei
seiner Visitation persönlich informiert hat. Bei der Berufung des
Frühmessers sollen zwei Stadträte mitbestimmen, sonst iedoch die An-
gerberger Stiftung unbeeinflußt bleiben. Der Reither Pfamer muß
aìle Quatember in Rattenberg eine Messe he.lten und diese eine Woche

vorher in Rattenberg und Reith verkünden. Der Einspruch des Reither
Pfarrers wird vom Konsistorium abgelehnt und die Einhaltung des
Vergìeichs anbefohlen, t,le'lcher unter M. Traber, Pfamer zu Kundl,
Michael Nietì, Kooperator zu Reith, Georg Linauer, Bürger und Gast-
geb zu Rattenberg und Johann Rohrbacher zu Rattenberg bezeugt wurde.

UrtbegT. Abschr. 4 87. eines VidÍnus vom 6 Feber 1711.
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Nr. 608 1660 August 4, Herrenchiemsee: Zweitschrift von Nr.
607.

Nr. 609 1669 ,luli 6, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg bezieht
sich in einem Schreiben an den Pfarrer auf

ein Vergleichskonzept betreffend das Vikariat in der Hoffnung, daß
Her Joseph angehalten werde, die rrMusica,' mehr zu beansprucñen.
Pap. Abscht. I 8.7.

unbegJ. Abscht. 6 87. eines Viclimus von 6. Febe," t711.

Pap. Abschr. 4 Bf

Pap. Abscht. 1 87.
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Nr. 610 1671 Jänner 12, Rattenberg: Auf Veranlassung des De-
kans und Pfarrherren von Reitñ, Johann

Jakob Schwarz kor¡mt es zwischen der Stadt und den dortigeñ Augu-
stinerpatres zu einem Vergleich, daß ein 0rdensgeistìicñer im-Ein-
verständnis von Stadt, 0rdinariat und Dekanat génannte Aufgaben .in
der Vikariatskirche zu Rattenberg übernehmen sõì1.

Nr. 611 1693 September 1.0, Rattenberg: Vikar-Kurat Johann Ri-

bers.schreìbr an pfa*er wrr.,^sili x:i.f'flå;ll';:;oä:;lroi'l3jl"[,
adeligen Jüngìings Anton Lorenz Graß von Grãßegg, Stiõfsohn des dor-
tigen Bürgermeisters Hans Adam Hupfauf.
Pap. Abscht. 1 B.7.

Nr.612

der 0rg
der Ves

1707 November 27, Rattenberg: Anläßlich der Installie-
rung des neuen Vikars solìen sich auch

anist Khulbinger und der Mesner Niederkircher zur Abhaltung
per gegen Entgelt verpflichten.

Nr. 613 1707 November 30, Reith: pfarrer Simon MedlhaÍmer von

sonn- und Feiertasen..n 0., *åill3r3:iffi:t:: :;ï:r$ì:?ilil il.ninformiert wurde. Vikar. Paul Reichartinger'habe dem Orlanisien ein
Dekre! zuqeschickt und beabsichtige aucñ für die Musikãnten der SiVirgils-Kirche einen Betrag auszuichijtten.
Pap. Abscht. 1 ¡'7.



Nr. 614 1707 tþzember 3, Salzburg: Vikar Johann Paul Reichar-
tinger wird wegen der Beschwerde Pfar-

rer Medlharmers zur Stellungnahme aufgefordert.
Otig. Pap. DoppelbT. mÍt vetschJ"ußsiege7..

Nr. 615 t708 l¡lärz 27

Pap. Abscht. I 87.

Antwortschreiben an den Reither Pfarrer
wegen eines $!rittigen Pönfalles.

Nr. 616 1708 Jänner 11, Rattenberg: Verantwortung Reìchartin-
gers wegen der Beschwerde Pfarrer l4edl-

ha¡mers betreffend der Abhaltung der. Vesper

Pap. Konzept 4 87.

Nr. 617 1708 (?), Rattenberg: Rechtfertigung des Vikars lvegen
stri tti ger Funera'l ien.

Pap. Konzept 4 BI.

Nr. 618 1709 Mai 23, Rattenberg: Weitere Auslaufkonzepte von
Vikar Johann Paul Reichart'inger an den Pfar:

rer Mödlhammer und das Konsistorium wegen der strittigen Stolgebüh-
ren von den Verstorbenen Rattenbergs.

4 mehrseitige Pap. Konzepte.

Nr. 619-624 L709-17L2: Ausweitung des Streites wegen de!" Fune-
ralgebühren mit dem Pfarer. Vikar Reich-

artinger wird wegen Säumnis seiner Quatruplik vom Konsistorium er-
mahnt und schließlich nach Salzburg zitiert, wo am 20. Juni 1712 das
Urteiì ergeht.

Ojfig. Pap. 6 DoppefbT. mÍt Konzeptabschtìften.

Nr. 625 1752 April 18, Saìzburg: Das Konsistorium erinnert, daß
nach dem Tode des Reither Pfarrers Joseph

Raimund Burghardt die bisherigen Funeralgebühren der Benefiziaten
und Frühmesser laút Urteil vom 20. Juni 1712 dem Vikar zustehen. Da-
von ist auch der Märzische Benefiziât und Frühmesser von Rattenberg
nicht ausgenormen.

Pap. Abscht. I 8.7.
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Nr. 626 1707 November 3, Rattenberg: Nach Beilegung des Strei-
tes zwischen Pater Provinzial ilohann

Nikolaus Schluderpacher, namentlich des Augustiner-Konvents von Rat-
tenberg und der Stadt Rattenberg, wqgs¡ des Nominationsrechtes der
Frühnesser, werden die Temporalien für Vikar und Frühmesser getrennt
ausgewiesen. Vikar ,lohann Paul Reichartinger soll in der Vikariats-
behausung nächst unter der Virgìls-Kirche seinen eigenen Haushalt füh-
ren. Er erhält zusätzlich zu genannten Beträgen eìne Aufzahlung von
der Stadtkammer, we'lche bisher die Augustiner-Vikare bekommen ñatten.
Pap.5 87., Abscht.

Pos. II Kooperatoren-Bestellungen

Nr. 627 1710 März I, Salzburg: Das Konsistorium teilt dem Vi-
kar Reichartinger die Bestellung des Koope-

rators Johann Paul Hofer als dritten Priester von Rattenberg mit.
orÍ9. Pap. DoppelbT.

Nr. 628 1.711 September 7, Salzburg: Vikar Reichartinger wird
vom Konsistorium der neue Friihmesser

Johann Kaspar Rierensanckh als Nachfolger Martin Kaufmanns zugewie-
sen.

Orig. Pap. DoppeJbT.

Nr. 629 1712 August 26, Salzburg: Dem Vikar Reichartinger wird
statt Johann Hofer der neue Kooperator

Karl Joseph Leepacher zugewiesen.

Otig. Pap. DoppeLbT.

Nr. 630 1712 Dezember 19, Rattenberg: Nach Abzug des Frühmessers
Rierensanckh ijbergibt Franz l..leingartner,

derzeit bein Dekan zu FiJgen, der Stadt Rattenberg seine Petition.
Nach Präsentation durch den Pfarrer von Reith und der Stadt Ratten-
berg muß er vom Konsistorium examiniert werden, weshalb die Stadt
um Aufschub bittet.
Pap. Abscht: 1 8.7.
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Nr. 631 1713 September 1, Salzburg: Vikar Damian Gmachl von Rat-
tenberg wird von Konsistorium mitgeteilt,

daß der bisherige Kooperator Karl Leepacher abgezogen und an dèssen



Nr. 632 1713 Dezember 19, Salzburg: Der bisherige Kooperator
Hofer wird nach Reith abgezogen und

dafijr Rochus Hueber dem V.ikar Gmachl zugeteilt.

otig. Pap. DoppeJ.bT.

rg: KooPerator Hùeber wird durch
Ramgast abgelöst.

Stelle Josef Benedikt Hofer tritt.
otig. Pap. Doppelb7.'

Nr.633 1715 März 29, Salzbu
Rochus

oi!). nn. Dopperbt.

Nr.634

otig. Pap

Nr. 637

abgeìöst.

ozig. Pap. ooppelbT.

1716 Feber 1, Salzburg: Kooperator Christoph Rochus Rangast

wird duich Andrä Kajetan Demel abgelöst.

,þEE)eIbI .

Nr. 635 1719 August 16, Salzburg: Kooperator Dernel wird nach
Paliing abgezogen und durch Matthias

Gottlieb Vischl abgelöst.

orÍg. Pap. DoppeLbl.

Nr. 636 1727 l4ärz 10, Saìzburg: Vikar Johann Hofer wird vom Kon-
sistorium mitgeteil:t, daß Kooperator Gott'

'lieb Fischl nach werfen abgezogen und durch Josef Posch ersetzt wird.

otíg. Pap. DoppelbT.

1722 September 26, Salzburg:. -Kooperator.Joseph 
Posch

wrrd duich Johann Baptist ì,laltherr

Nr. 638 1725 Juni 12, Saìzburg: Nach Abberufung
das Ziliertal wird Johann l'li

zum Kooperator nach Rattenberg berufen.

otig. eap. DoppelbT.

l.laldherrs in
'I hel bmseder
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Nr. 639 1726 September 20, Salzburg: Kooperator lJilhelbmseder

Karr .tosef ri,ax ersetzt. 
v{ird nach Reith abberufen und durch

otig. Pap. DoppelbT.

Nr.640

ersetzt.
Orig. Pap

Nr.64l.

ersetzt.
OtÍq. paþ

Nr.642

Otig. Pap. Doppe7bL.

Nr.644

Otig. Pap. DoppeJbT.

1727 April 16, Salzburg: Kooperator Dax wìrd nach Bern-
dorf abberufen und durch Georg Haigerer

ÐoppeLb7.

1728 September 27, Salzburg: Kooperator Georg Haigerer
wird durch Fran'z Xaver Oberieithõr

DoppelbT.

1730 Jänner 13, Saìzburg: Kooperator Oberreither wird
durch Thomann Prosser ersetzt.

Nr. 643 1734 Oktober 25, Salzburg: Dem Vikar Johann Kaspar t,,al-
ther wird der Kooperator Johann kaspar

Mangold beigegeben.

Otig. Pap. Doppe7b7.

1736 Mai 25, Salzburg.: Dem Vikar Walther wird als Koope-
rator Johann peter Frischeisen beigegeben.'

Nr. 645 1738 Mai 23, Salzburg: Kooperator peter Frischeisen
wird nach 7e1l a.Z. abberufen und durch

Michael Joly ersetzt.
orig. Pap. DoppeibT.

Nr. 646 1739 Apr.i1 24, Salzburg.: Kooperator Johann M.ichael Joly

hann oberstainer ersetzt. 
wird nach BergheÍm versetzt und durch Jo-

Ozig. Pap. DoppelbT.
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Nr. 647 1740 Mai 13, Salzburg: Johann Oberstainer wird Koope-
rator in Reith und dafür Joseph Enzinger

von Ebbs nach Rattenberg versetzt.
oilg. Pap. Doppe7b7.

1741 August 25, Salzburg: Enzinger kommt nach Zell und
wird durch. Anton Matthias lllurzrainer er-

Nt". 648

sètzt.
Orig. Pap. Doppe7bL.

Nr. 649 L742 März 5

Nr.650
Nr.651
Nr. 652
Nr.653
Nr. 654
Nr. 655

t7 43
17 44
L747
t749
1756
1762

Aug.23
Jan. 21
Sept.27
Juni 3
Sept. 17
Mai 7

Josef Jakob Jud neuer Kooperator
berg.
Franz de Paula Seimbl
Peter Strasser
Johann Adam Kaufmann
Johann Kajetan Krottmayr
J. Anton Lengauer statt J. Jak.
Johann Josef Störer

in Ratten-

Ai cher

Nr. 656 1762 September 22, Salzburg: Das Konsistorium fragt Vi-
kar Josef Melchior Stephan was es mit

der schwachen und rauhen Stìrme des Kooperators Sterer für eine Be-
wandtnis habe und ob dieser dem Trunke ergeben seì.

Otig. Pap. DoppelbT.

Nr. 657 1

Nr. 658 I
Nr. 659 I

762 Nov
784 okt
789 Apr

5 Sigmund Dietrich
2 Johann N. Jäger statt Josef J. Lutz
8 Simon Hofer

Nr. 660 1791 März 9, Salzburg: Dem Stadtpfarrer Josef Schonner
wird der bisherige Hilfspriester Jakob Meß-

ner aus Stumm beigegèben, nachdem sein Kooperator Sjmon Thaddäus
Hofer in Rattenberg verstorben ist.
odg. Pap. Doppe7bL.

Nr.661 1791 Juli 29, Salzburg: Pfarrer Jakob Anton Messner er-
hä'lt als Kooperator Johann Evangelist Kar-

rer zugeteùlt.
Otig. Pap. Doppelb7.
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Nr. 662 1795 Feber 20, Salzburg: Hilfspriester Franz Perthaler
aus oben^,ildschönau wird als Kooperator

nach Rattenberg versetzt.
OrÍ9. Pap. Doppelb7.

Nr. 663 1786 August 23, Schwaz: Das Kreisamt teilt dem Stadt-
pfarrer Johann Steiner mit, daß die Aus-

hilfe der Augustiner nach Bedarf zu erfolgen habe, jedoch nicht zur
Bequemlichkeìt des Kooperators.:

Orig. Pap. Ðoppelb7.

unsigniert t^leitere undatierte Stücke (5)

unsignìert Personalia betr. Johann Silberberger, Koadjutor

unsigni ert 18./19. Jh.: Akten und Vordrucke betr. Konkursprü-
fung

unsigniert 1804-1864: Kooperatursbesetzungen, t Bijndel ca. 2 cm

unsigniert 19. Jh.: Stolgebühren betr.,1 Bündel ca. 1 cm
Besetzungen und Investituren, Kooperatoren

1891f,1 Bündel betr. Priester August t^lìtting ca. I cm.

unsignjert 18./19. Jh Hìlfspriester und Kooperatoren betr.
I Bündel ca. 5 cm.

Pos. III Diverse Akten betr. die Augustiner, 18. Jh.

18. Arch ivkarton:Pol itika

Pos. I Dekrete, Verordnungen Zirkulare:

3 Bündel, meist
und die bayeris

gedruckt, betr. die Koalitionskriege
che Zeit.

unsi gni ert
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Pos. II Landesverteidigung ca. 1860

unsi gniert Schützenl i sten, Losungsl isten,,Kriegsgebete, .patrio-- tischeAufrufe,Konskriptionslisten,Klassifikations-
tabellen¡ Proklamation 1848: gedruckte P'lakate für Staatsanleihen,
Banknoten.
Augenzeugenbericht über die Schlacht bei Aspern.

Pos. III Volkszähìung 19. Jh.

unsi gni ert Bt:völkerungsbewegung (Status animarum), Domizi ìsachen'
Häusernumerierung, lllahlmodus

Pos. IV Diverse nichtkirchliche Angelegenheiten

uns i gnì ert Zirkulare in Sanitätsangeìegenheiten 19. Jh
ältere kirchlìch-politische Verordnungen 18

Impflisten 19. Jh.
Telegrafen- und Ei senbahnwesen
Entwurf einer Pest-Poljzei-Ordnung 18. Jh'
Krimina]- und Pol izei-Sachen 1850-1864
Reichs- und Provinzial-Verfassung 1848

19. Archivkarton:Schule, Borromäum, Bruderschaften uslv.

Pos. I Schule I8./L9./20. Jh. 4 Bündel 6 cm

unsigniert

Pos. lI Borromäum

Altere Schulsachen, meìst Abschriften, Fi lialschule
Rattenberg betreffend.
Schultabellen von Rattenberg und Radfeld 19. Jh.
diverse Schulakten chronolog' gereiht, 34 Stück 1783-1936

Jh

Gedruckte Ausweise, Spenderlisten und Ex-
trakte 1-2 cm.

unsigniert 19.Jh.:
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Pos. III Bruderschaften: 17. - 20. Jh.

Nr. 664 1612 April 30, Rattenberg: Bittbrief des Ulrich Stup-
paun von Burgeis, Handelskontor zu Schwaz

und des Johann Emppl, Bergrichter zu Rattenberg im Nanen der verann-
ten Bergwerksgesellen und Bruderschaft, welche wegen der "leidigen
Sterbsuchtrr merkliche l.lnkosten hatten und ihr Brudergeìd aus dem
Bruderschaftssäckei völlig aufbrauchten, um die lJitwen und lrlaisen
zu unterstützen, Um der Hungersnot und großen ArmLrt zu begegnen wird
vom Landesfürsten eine Gabe von mindestens 500 fl erhofft.
Konzept Doppelbl.

Nr. 665 1652 Juni 21, Salzburg: Das Konsistorium fragt wegen
des Streites zwischen der St. Monika-Bru-

derschaft und der Bergwerkszunft zu Rattenberg an, welchen Vergleich
die Zunft anstrebe. Da die Bergwerkszunft mit der Korporis-ChrÌsti-
Bruderschaft schon vorher aufgerichtet wurde, hat sie das Recht, die
Röcke oder Säcke vor alien anderen zu tragen, auch vor älteren Bru-
ders chaften .

Abschr. I BI.

Nr. 666 1652 0ktober 16, Salzburg: Mahnschreiben des Konsistoriums'in obiger Sache (Nr. 665).
Pap. Abschr. 1 P7.

Nr. 667 1665 Mai 29,_Rattenberg: Die Stadt Rattenberg lädt fijr
cias Fest Korporìs-Christi am 4. Juni den Reither

Pfarrer Dr. Johann Kaspar Portner ein, um an der üblichen Prozession
teilzunehmen. Gleichzeitig wird er zur Mittagssuppe beim Stadtrat
Matthias Strobl geladen.

Orig. Pap. Doppe7b7.

Nr. 668 1676 April 20, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg ersucht
das Konsistorium, den Augustinern zu gebi:e-

ten, daß der Korporis-Christi-Br.uderschaft laut Dekret von 1652 beim
Tragen der Säcke der Vorrang einzuräumen ist, und zwar nicht nur am
tronleichnahmsfest. Um weiteren Streit zu vermeiden, solle sich die
Monika-Bruderschaft daran halten.
OtíT. Pap- DoppeLbT.
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Nr. 669 1676 I'lai 5, Salzburg: Das Konsistorium veranlaßt Dekan

Christoph Balthasar Merl von Zell, der Moni-
ka-Bruderschaft zu Rattenberg zu bedeuten, daß die Korporis-christi-
Bruderschaft in der Augusti.ner-Kirche die Präzedenz habe.

orÍg. Pap. Doppe7bl.

Nr. 671 1676 Juli 11, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg bringt- 
sich wegeñ des Präzedenzstreites der bei-

den Bruderschaften bei tþkan Merl nochma'ls in Eninnerung.

orig. Pap. DoppelbT.

Nr. 672 1678 März 9, Salzburg: Nach Beschwerde des Augustìner-
priors wegen der Präzedenz der Korporis-.

Christi-Bructerschaft gegenüber dei St. Monika-Konfraternität wird
Dekan Mer'l vom Konsisioiium veranlaßt den Augustiner-Prior zu ver-
nehmen.

orig. Pap. DoppelbT.

Nr. 670 1676 Mai 30, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg wendet
sich an Pfarrer Johann Kopp von Reith, un

ihn zum Fronleichnansfest einzuladen und ihm die übliche Mittags-
suppe bein Ratsbürger Adam Hupfauf zu verabreichen.

otig. Pap. Doppelbl.

Nr. 673 1678 April 20, August'inerkloster Rattenberg:,- In vier
Puñkten nìrnmt Augustin Scheiffler wegen

des Bruderschaftsstreites ausführlich Stellung und mutmaßt, daß das

Vikariat die Augustiner "wegzudrücken" versuche.

Pap.-zweitschtift 4 87.

Nr.674 1678 September 9, Salzburg: Das Konsistorium bringt' die Gravamina der Auqtlstiner dem De-

kan Merl zur Kenntnis.

orig. Pap. ooppelbT.

Nr. 675 1679 Mai 27, Rattenberg: Der Pfarrer von Reith wird
wiederum èingeladen, in Rattenberg die Pro-

zession und den Gottesdienst zum Korþoris-Christi-Fest zu halten
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und beim Bürgermeister die Mittagssuppe einzunehmen

Orig. Pap. Doppelbl.

Nr. 676 1681: Aufruf und Einladung zur Neuwahl eines Präfekten,
Assistenten und Konsultors der Fronleichnamsbru-

derschaft, wobei vom Bruderschaftsver'!,alter die übliche Jahresrech-
nung vorgelegt wird, damit jeder wissen und vernehmen könne, wohin
sein Opfergeld gehe.

orig. Pap. 1 Bl.

Nr. 677 17. Jh.: Instruktion, wie der monatliche Sonntag der
Korpori s- Ch ri sti -Bruders chaf t geha'l ten wer-

den soì1. Bei der Prozession ist die Stadtfahne durch den Ratsdie-
ner, der im Bruderschaftssack gekìeidet ist, zu tragen. Es folgen
die zwei Stangen mit den brennenden Leuchtern¡ sodann die Schulkna-
ben paarveise mit brennenden Leuchtern¡ weiters das Kruzifix, das im
Chorrock getragen wjrd. Danach folgen die Brüder in Säcken mit ihren
Stäben, dann 4 Engel mit den Zeichen in Engelröcken gekleidet, wei-
ters die Ministranten mit den Glöcklein, der Mesner mit dem Rauchfaß,
der Himmel usw.

Pap. SclnnalfoTio Doppe7b7.

Nr. 678 1683 Junj 12, Rattenberg: Pfarrer von Reith Sebastìan
Piber wird von der Stadt Rattenberg zur

Fronìeichnamsprozession geladen und danach vom Kirchþropst Veit
Benno Schmid mit einer Mittagssuppe verköstìgt.
Orig. Pap. Dcppe7b7.

Nr. 679 1684 Juni 9, Rattenberg: Pfarrer Virgìì lrliser von Reith
wird von der Stadt Rattenberg zum Korporis-

Christi-Fest eingeladen, um in der St. Vjrgilsr-Kircheein Hochamt zu
halten und an der Prozession teilzunehmen.

Otig. Pap. Doppe7bL.

Nr. 680

Otig. Pap

i687 Mai 27, Rattenberg: Einladu
zum Fronleichnamsfest

DoppeTbL.

an Pfarrer l,lieser
n Rattenberg.

ng
'I
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Nr. 681-683

lei chnamsfest.

orí9. Pap. 3 æppe7bl.

Nr. 6841685 1698/1701:

Otig. Pap. 2 DoppelbT.

Nr. 689

orig, Pap

1688 Juni 12, 1689/t692.' Rattenberg: lleitere Ein-
ìadungen an Pfamer llieser zum Fron-

Einl
Fron

Nr. 686 1715 lllärz 24, Rattenberg: Der Dekan von Zell wird über
die Stiftungsverhältnisse der Stadtbruder-

schaft unterrichtet.
Pap. Abscht. 3 81.

Nr. 687 1716 l4ai 30, Salzburg: Dekan Fröhlich muf3 erheben' wei]
der Pfarrer Thomann Warischlager sich gegen

den Vikar Virgil Damian Gmächl beschwerte. Dieser hat fijr die
Bergwerksgesellschaft des Rattenberger Bergs zu Jakobi ein Ant mit
Predigt gehalten.

Orig, Pap. DoppelbT. mit Konzept.

Nr. 688 L722 llai 30, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg lädt zum
Fronleichnamsfest den Pfamer von Reith

zur Prozession ein.
Otig. Pap. DoppelbT.

adung an Pfamer Johann Jakob P'ith zum
'lei chnamsfest.

1734 Juni 21, Rattenberg: Einladung Pfarrer Joh. Georg
Schmi ds zum Fron'lei chrramfest.

Doppelbl.

Nr. 690 1737 ,luni 18, Rattenberg: Nach Ablauf von drei Jahren
wird Pfarrer Johann Georg Schmid wiederum

eingeladen, an der Fronleichnarísprozession tei lzunehmen;

Otig. Pap. DoppelbT.
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Nr. 691 1740 Juni 9, Rattenberg: Neuer]iche Einladung des

dem venerabi rium am FestRilli:i'3t¿iliiï.,ï::looiii,i'låltoi:l
Jahren mit anschließender Einnahme der Mittagssuppe bei Johann
Paul Thaler, Gastgeb beim Schwarzen Adler zu-Rattänberg
Otig. Pap. Doppelbl.

Nr. 692 1743 Juni 1, Rattenberg: Nach Ablauf von drei Jahren

rher prarrers zur Fronreî:i;1fl:rÍå:.!:fftl;tñ.!UL3:iln,,Íi.ff 
t-

schìießender Einnahme der Mìttagssuppe bei l.lalburg Marlreiter,
lllirtin zu Rattenberg.

Otig. Pap. Doppelbl-.

Nr. 693 1746 Juni 5, Rattenberg: Nach alter Gewohnheit wird
Pfarrer Schmid von Reith zur Prozession

am Korporis-Christi-Fest nach Rattenberg geìaden. Er soll das Hoch-
amt zelebrieren und das Allerheiligste trãgen. Danach wird er von
Jakob Thaler, l,lirt beim Schwarzen Ãdler zu-Rattenberg, bewirtet.
Otig. Pap. DoppeLbT.

Nr. 694 1765 September 6, Reith: pfarrer Josef Zauchenberger
von Reith teilt dem Stadtvikar von

Rattenberg-seine Bedenken mit, die Festfolge am prinzipalfest der
Bruderschaft ohne Einverständnis des Stadtmagistrats zü ändern.
Wegen der Mehrkosten beabsichtigt der pfaneirn.icht. bei der Nach-
mittagsandacht zu bleiben.
otig. Pap. DoppelbT. nit Bxief des Vikats.
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Nr. 695 1766 Juli 29, Reith: Pfarrer Zauche:nberger beschwert
sich beim Konsistorium, daß der Stadtvi-

kar Joseph Melchior Stephan.beim prìnzipalfest úer in Rattenberg
bestehenden Korpori s-Chri sti-Bruderschaft die predi gt durch einãn
anderen Priester vornehmen lasse wolle, obwohl schoñ unter pfarrer
Gmächl, Pfarrer Schmid, pfarrer Burghart und Vikar Mi.jller dies hjernicht üblich war.

Otig. Pap. DoppelbL.



Nr. 701 1763: Thomas lgnaz Unterstainer, Handelsmann zu Ratten-
berg' legt die Bruderschaftsrechnung der Korporis-

Christi-Bruderschaft vór (16. September L762 - 15. September 1763)'
welche einen Kapitaìstand von 3475 fl ausweist' Der iähr'lich Zinsen-
ertraq von 139 ît erhöht sich durch Einschreìbgelder' Monatsheiligen-
Geldei, Opfer- und Stockgelder um 51 fl 51 kr' An Ausgaben sind verzeich-
net: 34 fi an Vikar Melchior Stephan für die Donnerstagämter usw.'
3 f'l für den Stadt-Kooperator Sigmund Dietrich, 2I f1 48 kr für den

organisten und Kantor Jakob Thurnbacher sowie dessen Sohn und Toch-
tei als mitwirkende Chorsänger, für den Mesner Leopold Friz 9 fl 54 kr,
für den Bruderschafts-ûienei Jakob Diechtl für die Aufrichtung des

Bruderschafts-Prozessions-Altars 7 fl 40 kr, für dem Kirchpropst des St'
Vìrgi1s-Gotteshauses Bürgermeister Matthias Sandbichler 1B fl usw.

Das-gesamte Kapital ist ãn genannte Schuldner vet'liehen, wobei die
Pfarikirche zu'Ebbs mit 1400 fl seit 1749 bei der Bruderschaft ver-
schuldet ist.
orig. Pap. 6 Bl-. durch Mäusefraß beschädigt.

Nr. 702 1767 September 11., Rattenberg: Der Pfarrer von Reith
wird untertänigst ersucht, gegen Be-

wìrtung uncl Geldentschädigung durch einen Gönner am Prinzipaì-Fest
der Bruderschaft den lJmgang abermals abzuhalten.

Pap, Abschr. 1 BI.

Nr. 696-700 1766 Juìi-September: Nach längerem Schriftverkehr
wird durch Konsistorialdekrèt

verordnet, daß zum Pr:inzi pal fest der Korpori s-Chri sti -Bruderschaft
in Rattenberg wie bisher'der Pfamer von Reithrkeineswegs der Vikarr
die Predigt samt A,mt und Prozession zu halten habe.

oriq. Pap. 5 87.

Nr. 703 1767 September 11, Pfarrhof Reith: Dem Vikar Joseph Me1-
chior Stephan wird mitgeteiìt, daß der

Pfarrer nicht abgeneigt sei, der Einladung zu folgen, doch dürfe die
Prozessionsordnuñg beim Prinzipaìfest in keiner Lleise geändert werden.

orí9. Pap. DoppelbT.

Nr. 704 1768 September 23, Rattenberg: Die Stadt Rattenberg infor-
miert Vikar Joseph Melchior Stephan'

daß sie sich wegen des Vorfalls beim letzten Bruderschafts-Prinzìpal-
Fest an das Konõistorium wende, da der Pfarrer nur einen seiner Koad-
jutoren geschickt habe.

orí9. Pap. DoppelbT.
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Nr. 705 1769 Juli 15, Innsbruck: Die Korporìs-Christi-Bruder_
schaft hat beim Gubernium angesucht,das

im september eintretende Jahrhundertjubi läum mit besoñderem eeo"en-
ge zu feiern. Für den Aufzug der Reiterei und einer proiesiiãn'wo1le
man aus dem Bruderschaftsvermögen 300 fl heranziehen, was hiemii
ebenso verboten werde wie.die überfìüssigen castmahlér uña iãüwãlge-
reien.-Ebenso seien figurierte vorstel luñgen verboten. Mindestens-'
die Hälfte des Geldes ðou für die Rrmen õdér orã s[iiaì.erìã*äñ-
det werden, Ìvas Gott sicher am gefälligsten ser.
Orì9. Pap. Doppe7b1. beschädig|.

unsignìert 20, Jh,

in Maschinschrift.

Orì9. Pap. ca- I qn.

Einzahlungsiisten und Bel
Chri sti -Bruderschaft mi t

ege der Korporis-
Mi tgl i ederl i sten

Nr. 706 1798-1870; Rattenberg: Mitgliedsdiplome zur Fronleich-

nerin von Kundr, 
'uarbursa 

Kringerin iåi'?#Íifi:fftü.ru1"Iil:'r::ßi;
von.Oberau, Getraud Eisendlin von Bruck, Anna Feióhtnerin uôñ arÀï-
tenbach, Peter EßI, Anna R.iederin von Kundl, Maria Ogerin võn Brãi-
tenbach, Notburga Brangerin von Voìdöpp, Geitraud prõßer voñ rtriãr-
bach' Theres Kogìer..voñ Münster, Barbärá Miilegger von s"eiten6àðt,
Josef Scheller von l4ariathal und Maria Möser võñ Alpbach.
Oîig. Pap- 14 Bl-. croßformat mit verschíed,enen Abbildungen.

Nr. 707 1783 November 6, Rattenberg: Johann Martin llagner, Stadt_
vikar, Johann Freisenegger, Ven¡¡alier der

Korpori s-chri sti-Bruderschaft und Thonas I gnaz untãistái ner al i-soi-
talsven¡ralter errichten eine Fassion über ðie stiftungãn un¿-eõtiãs-
dienste bei der Korporis-christi-Bruderschaft und bei-dem ¡rl. eòist-
spj tal -Kì rchl zu Rattenbgrg,..Die größten st i ftungsbetrãge stammen
von l'loì fgang schaur ( 1669) 

-Bürgermei 
ster und Getiei dehañãeiimäññ 

-mit

luu fl, Johann schaììer, Bürgermeister Nikolaus Arztpeck je 600 fl, Bür-germeister Simon Stettner g0Õ fl und genannte Stiftef.
Orig. Pap. I BJ. besiegeLt.

sanme'f-Nr. 708 L7t4-L724: Meist auslaufende schriftstücke lKon-
- zepte) betreffend die Brixlegger Rorate_

und Agoni e¡Bruderschaft.
Konzepte und einige OtíginaLe ca. I ctn.
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Pos. IV:

unsi gni ert 19.,1h.: Meist gedruckte Zirkulare von staatlichen
Stellen, ca. 4 cm.

20. Archivkarton

Pos. I Ãltere Vôria

Nr. 709 1617 Aprìl 2OlAugutt 22, Rattenberg: Hauptmann Hans Ul-
rich Botsch von der Herrschaft

Rattenberg, zugleich oberster Kìrchprops! er'läßt für sämtliche Kirch-
pröpste ejne Instruktion, welche sich auf die Instruktion Maximilians
des Deutschmeisters beruft. Der Propst muß der Obrigkeit schwörenoHab
und Gut gewissenhaft zu ver'wahren, darf nichts versetzen, verkaufen
oder verändern, die Zinsen und Gülten getreu einziehen und nienanden
davor verschonen, muß auf den Vollzug der Stiftungen achten und in Gegen-
wart des Pfaruers jährìich Rechnung legen. Der Kìrchpropst haftet
mit all seinen Gijtern. lJeiters darf er keine Zinsen, Gi.jlten und Schul-
den seinem Amtsnachfolger hinter'lassen. Er darf ohne Vorvissen der
Obrigkeit keine Kirchengüter verkaufen. Er muß Stiftungs- und Almo-
senverzeichnisse anìegen und die Almosen nach Ankündigung auf der
Kanzel austeilen. In schwierigen Fällen soll er seinen Amtsvorgänger
befragen oder die Obrigkeit anrufen. Schließl ich muß er die 0rñaté
venvahren und jährlich einmal erweitern und ergänzen lassen.
Otig, Pap. 5 BL. nit unXer pap. aufgecb. SiegeT.

Nr. 710 1707 April 9, Salzburg: Das Konsistorium befiehlt dem

renz zwischen der Sradt *iiåhålä Íil'oll-åijî!:; ffiffil'Íii.Î'lil;
dorthin zu begeben und wegen des Frühmessers und zweitèn t.leltpriesters
an der Vikariatskirche zum besten der Seelsorge dìe notwendige Kongrua
zu verschaffen.

Otig. Pap. Doppeibl.

Nr. 711 1741 Jänner 28, Innsbruck: Mit Hofkanmerdekret werden die
Rattenberger Lehensassen mit ihrem Gesuch

um Befreiung vom Kirchpropstamt abgewiesen. Die verbürgerten Lehen-
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ãåi'3t.üå;ii3i I3' Låhåfiü¡¡i!rF${E' 8r,BËl-lîtsi¡gi9.låfi 
i 
i!Sit,,' iiff!;

und die Schloßfuhren laut Fuxischem Vertrag vom 15. Feber 1533 ünd
Verordnung vom 19. Feber 1687 sowie 27. Noüember 1708 entrichten.
Pap. Abschr. DoppelbT-

Nr. 712 1754 November 7, Rattenberg: Verzeichnis der Inhaber
der 57 in der Virgi ls-Kirche zu Ratten-

berg vorhandenen Kirchenstühle. Nach Rang begínnend nimmt den er-
sten stuhl beim ULF-AItar rückwärts gegeñ oiõ Orgeì alìein die Frau
Kommandantin De Bancheri ein. Im zweitèn stuhl sítzen Berg- und Land-richter, der Herr Zöllner und stadtphysikus. In der drittãn sànk-ist
der_Bilrgenneister., in der vierten sinã die Herren des Innereñ p¿¡q5,
im !. gnd 6. die Außeren Räte. Den 7. Stuhl hat der Zöì lner tt¡r sel-
ne Familie um 2 fl 12 kr gemietet usw. Auf der anderen seite úel-ãem
ULF-AItar ist der stuhl Nr. 17 für die Garnisonsoffiziere reserviert.
Sehr begehrt waren auch die Bänke unter der Kanzel Nr. 33 ff. Die
Stühle vom Kreuz bis zum Franziskus-Altar waren teilweise vakant.
D'ie 4 stühìe vom Franziskus-Altar bis zur Kirchtüre waren màiii-von
Handw.erkern gemietet und die 3 stühle zwischen st. Johann-Altar undFriedhoftor durch rodesfälle vakant. Die stühle zwischen F;.i;¿hoi;-tor und st. Anton-Altar (Nr. 48-51) waren dem Frühmess"" rs*. vor¡e-halten. Die 4 sti.ihle unter dem st.'Anton-Altar waren wenigér mleñrt.In den letzten stühlen beim Aì'lerheiligen-Aìtar saßen der'MesneÉ luo-poìd Fritz usw.

Orig. Pap. 6 BL.

Nr. 713-l15 1764/ll7Z/ 1774, Rattenberg: Goldarbeiter Franz Si_

Beisein von sradrvikar Joser,.i:il.,:l"¡il;Ll:iå!';liü:h:î!i:"1'
und Kirchpropstes Matthias Sandpichìer, däs siadtschreíberi Kail
Schweiggels und des Mesners Leoþold Friz eine perlenkrone und 9
Korallenrosenkränze,_99]dene Roien, Mascherìn und ein ningðit im
Gesamtwert Von 155 fl 21 kr. Weiters wird L77Z für ein grðßeres
zum Tabernakel passendes vergoldetes Ziborium das alte Strãiisct¡e
Ziborium samt Krone im Wert von 291 fl als Silberäquivalent an
Zahlungsstatt gegeben. l.leiters werden das atte Ziborium iOe làtt
und ein silberner sehr alter ganz vergoldeter Kelch ti4 ùotl.ãiñsilbernes Votivherz und weiteres 0pfeÉsilber,wie einè Frãu;ñiiqur.2 Füße, 1 Kind, 1 Herz, 2 Johannes-Zungen und eine Brust ã;, iíl:'
berhändler Johann Strele zum Kauf angeboten. 1774 werden nðctr-wel-tere Kunst- und sakralgegenstände zui Anschaffung des neuen Ziboriums
ve rka u ft.
j Pap., Abschr. von Verkaufsentwürten.
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Nr. 716 1776, Rattenberg: Kirchenstuhltabelìeplanmäßig
ìegt, mit Datum des Einkaufs

und Situation des Kirchenstuhlinhabers.

otig. Pap. 4 Bl. ctoßfotnax.

ange-
Name

Nr. 717 1787 August 21, Rattenberg: Einkünfte der Stadtpfarr-
kirche Rattenberg ohne die Gefälle der

Korpori s-Christi-Bruderschaft. Die Einki.infte betragen 703 fl. abzüg-
lich der 253 fl für den Kooperator, womit die vom Gubernium vorge-
schriebene Kongrua von 400 fl für einen Pfarrer erreicht wird.
orig. Pap. DoppelbT.

Samnnl-Nr. 718 18. Jh.: Laut Stiftbrief vom,ì20. Jänner 1495
hat Herzog Georg von Bayern-Landshut die Stadt Rattenberg

als Exekutor bestinunt, um von den jährlichen Zinsen einen Jahrtag
und zwei gesungene Ãmter mit Vigil zu halten und allen Armen ein
Sttick Brot auszuteilen. Und falls eine arme Frau um ein Heiratsgut
bittet, so'll ihr aus dem Ertrag der Stiftung etwas gegeben werden.
Die Erfülìung dieses Punktes ist iedoch nicht mög]ich, da seither
der Großteil der Stiftung an das Pfarrtlidum Reith gezogen wurde. -
Der erste Stifter des Sp'itals ist der Augustiner-Pater Spieß ge-
wesenrder für Kranke zur Erbauung eines Spitals ein Haus herge-
geben hat, wozu viele Gülten von Bürgerhäusern und Spenden der
Bürgemnister hinzukamen. - Die Frühmeß wurde ebenfal ls von der
Bügerschaft zur Erhaltung eines Priester errichtet, doch ist die-
sei Betrag gering. - l.leiters wurde das Siechenhaus vor"undenklichenil
Zeiten von den Bürgern errichtet.
Pap. Abscht. in Fonn eines l¡lemorandums, DoppeJ.bT. und 3 weitere un-
datìette ,9tücke.

Sannnel -Nr^. 719

Otig. Pap. 7 Stück.

Nr. 720 1794 November 5, Sa
di

1788: Schriftverkehr Pfamer Joseph Schon-
ners wegen des Religionsfonds.

lzburg: Das Konsistorium gestattet

des Glaubensbekenntnisses für die protestantische Konvertitin
e öffentliche Zu'lassung zur Abl egung

Rosi-
na Hahn.

Otig. Pap. Doppelbl.
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Nr. 721 1.795 Juli 3, Schwazr Das Kreisamt Stetlt fest, daß
1794 ]n Tirol 375 uneheliche Geburten wa-

ren, 4 Selbstmorde und 25 Morde, sowie 276 Ungìücksfälle sich er-
eigneten, weshalb die Geistlichke'it aufgerufen wird, mehr Zucht
und 0rdnung zu prtdigen.
Orig. Pap. 7 81.

Nr. 722 1801 Dezember 23, Salzburg: Das Konsisiri¡rium bewiì1igt
der protestantischen Theresia Mussin,

Frau des Infanteristen Lorenz Bionka, nach Ablegung des öffentlichen
Glaubensbekenntnisses und Abìegung der Beichte ðen-0bertritt.
orig. Pap. DoppeLbT-

Nr. 723 1823-1830: Chronikartige Aufzeichnungen pfarrer Diendls:
1823 besucht Kaiser Franz Rattenberg und

übernachtet im Landgerichtsgebäude, ebenso Kaiser Alexander-rvon Ruß-'ìand. 1824 weilen die Erzherzoge Karl und Ferdinand in Rattenberg. Bi-
schof Augustin Gruber fjrmt und hä]t die Schulprüfung. 1825 resìg-
niert Pfarrer Perthaler und der Märzische Benefiziat und Hutmacher-
Sohn von hier¡ Joh. Nepomuk Diendl wird Pfarrer. 1826 vereinigt der
Schullehrer-Sohn Josef Mayr alle Stiftungen unter seiner Vervãltung.
1B2B wird die Mitterarche im Inn abgetragen, wodurrch die Auele-Insèl
verschwinden soll; schon LB22 wurde der Stadtgraben zugeschlittet.
1829 stirbt Landrichter Dalla Torre. Das Servitenkloster zählt 4
Patres. 1827schìägt am 21. Juni der Blitz in den Kìostertunn. Die
Stadt ist wegen überschwemmung nur mit Schiffen befahrbar. 1830
werden auf Anordnung des Kreisamtes in der Stadt die Nachilampen
eingefijhrt. Verschönerung des unteren Gottesackers. Renovierung der
Pfarrkirche: neues eisernes Speisegitter. Den Kreuz-Altar läßt Frau
lagdalena Sandbichler von Franz Nißl in Fügen neu verfert.igen. Am
16. November Aufsetzung des Turmknopfes. Neuer Glockenstuhl.
Pap. AbschT. 4 BI. veÍmutTich für arurmknopf.

Nr. t-24 1840: Plan der Kirchenstühle mit den evident gehalte-
nen Mietern.

Orig. Pap. I BL. croßfomat.

Nr. 725 19. jH.

Orig. Pap. 5 r.1.

Heiteres Kirchstuhlregister nach den Nummern
der Bänke verzeichnet,
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Nr. 726 o.J.

propstrechnung.

orí9. Pap. 4 Bl

Extrakt einer Stolordnung
teilen für den Vikar und

mit den Gebührenan-
Fragment einer Kirch-

Nr. 727 1840 Feber 16, Rattenberg: Priester Wolfsegger be-
schwert sìch, weil ihm der Schulmeister

und Chorregent das von ihn benötigte Direktorium nicht aushänd'ige

otig. Pap. 1 87.

Nr. 728 1833/1837: Kostenvoranschläge für eine Orgeìreparatur.
Otig, Pap. 3 Stück.

Pos. II

Samnel-Nr. 729 19. Jh.: Bauakten betreffend Wohnhaus des Färber-
meisters P'ayr, Dach des Pfarnvidums,

Differenz mit Baudirektion wegen Pfarrwidum, Bauzustand des Pfarrho-
fes 1845, weitere Bauakten betr. llidum, Beschwerde Radfelds gegen
liìdumgsbeitrag, Abbruch der Ursula-Kapel le, Bahnbau: Pfarrhof-Ab-
lösung.

otig. Pap, 1 Bündei ca, 2 qn.

Pos. III

unsigniert Sarmelakten 18./19. Jh.: Kìrchpröpste bgtr., Kirchen-
rechnungsextrakte, Ki rchen-

und Sti ftungskapital ien, diverse Geldsachen¡ Besitzbögen, Gebühren-
äquivalent, Haussteuer, Grundsteuer, Gartentausch 1823, Rechungsaus-
züge Radfeld, Bich'lerische Kapital sabrechnung, Schul dbri efe ab 1793,
Hypothekarerneuerungen, Grundentì astung.

orig. Pap. gebünde7t ca. 6 cm.

Pos. IV:
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unsigniert: Armenversorgung ab 1791, Sammlungen für wohltätige
Zwecke außerhalb Rattenbergs, Teitamente, Verlasðen_schaft, rrgewöhnliche Sarmlungen,l

Ctíq. Pap. 6 cr, gebündejX.

Predigtbuch, MeBintentionen, Reìigionsunterricht,
Ka.ssaj ournal, Korpus - Chri sti -B rudãrschaft, Ki rchénbei -träge, Gestionsprotokol le, Díverses.

Pos. V

unsigniert: Jljngere Varia 19./20. Jh.

Fasz. 21.:

18.-20. Jh.: Diarìen, Journale, Gestionsprot.
ce.bunden Ín 4 Bänden un¿l EinzeTstücke.

Fasz.22:

20. Jh.: Predigtverzeichnisse

Fasz. 23:

um 1900: Predigtaufzeichnungen von pfarrer Fischbacher

Fasz. 24:

19. Jh.: Verkündbi.jcher, 7 Stück

Fasz. 25:

meist 20. Jh.: Verkündbücher (Intentionen)

Fasz. ?6:

Jahres-Haushalt ab 1939, Rechnungsbelege und Durchschriften nach 1945

Fasz. 27:

20. Jh.: Kirchenbeitragslistên, Gottesdienstordnungen,
Glocken 194b,. Sammeì I isten, VisitationsbeFichte,
Drucksachen (Varia)

Fasz.28:

20. :Jh. :
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Abb-Azw

¡tbbruchfasten
Abfal lbeseitigung ... ....
Abl aß

Altarerneuerung .........
A1 tarportal
Al tarsäu l en
Al tarstein
Altarstìftung . . '... .... :
Altarverzierung .........
AI tarueihe
Al tarzubehör

Anna-(2011)kapelle .. 48,139'141'
142,283,318,585

Anteoendi en
Antoir von Padua (-Alta'¡)' '
Apotheker(in) .. .... ...'.
Aqui nas Lambertus, Bi schof
Arbain Johanna ..... .....
Archiv .

Armenalmosen

535
,7L2

... . .. 369-372

384ff,392,396,
4t7,4t3-422

Ablaßbri efe ... ... L-22,25,26,28,30-32'
36,36a,b,37

AblaB, vollkommener-....... 401,417'4tg
Abläsie zu Jubliäen ....'....38f
Ablaßtafeln' Entfernung der- ..'430'433
Achenrain, am - .. .... 34

Aooniebruderschaft .'...,. .r 799
nãnãiui-Àttar (Kapelle) .39,40,41
Alcher J' Jakob ""' 654
Àiðttpe"ge. Hans .. ... 272

AinbbroõrFranz. "" 303

Albertl Bischof von Brixen .. ....... 13

Alãxanáer, russischer Kaiser. ...... 723

Àl i ertrei ì i gen-41 tar . - . . . . - . 712
Àtterheìliõenl itanei . .. '. - - 434
Almosen(veiteilung) 369-372,709
Alpbach' ..:...' ..'...706
Altarblatt ......Fas2' L?

Altäre . .. 33,40,41,318,430,460'
468,47 0,47 5,481' 563-566,568,
57 2-57 9,583,59 4-60L,7 0L,7 t2

Armenfürsorge .....
Armenversorgung ...
Arnold Anna, Martin

- El i sabeth
Arrestant
Arz(t)peck(er) Andreas .. .. -. '. . 272

- Marìa ..

Annenbrot

Aspern
Auel e-

729f
496
?47
151

,287
330f

Ni kol aus 272,28L '
?82,286,288'?89'330f ,7 07

, Schlacht bei-... ..Fasz.l8
insel . ..... ... - 7?3

Aufen l auffeld .. .... 280
. . .... 585
. . .... 669
. . 356,505
......626

Aufhebung d. Zol l kaPel l e

43 ,148 ,149 , 151 ,
152 ,184,610 ,718

Augus ti ner-K i rche
Augusti nerkl oster
August i ner-Konvent
Augustinerpater . '

Amofer Maria .

Anäachtsordnung, g lei chfö

Auoustinerprior ... ...... 185'317
Àuãustinerlprovinzial .--...-.76
Aulustiner zu Rattenberg-r r.:29'1?9'l??'- 

190,288,501 ,611 ,663,
668,672-674,710, Fasz. 17,Pos. III

ausländisóhe Matrikenfälle ........ 446

Àustausch der Kirchenfenster .. . .... 569

Authenti k ' 594-60l
Azwanger Anton . . ... 100,108'167'

lg7 ,206 ,285,4?3
- Anton Franz . 95 ,27t,289
- Anton Zachrias . .... 302

- Franz .. 33,207 ,267,268:
zBL,282,297

31,318

Andachtsstiftung ..

. .. 535

.. 330f
rmige . .. 432,

436-438
.... 289
..... 35
607,608
.... 304
.... 606
..... 28
,563,57?

Angath .
Angerberger Stîftunq i '........
Angerer Maria Magdalena'......'
Angerer Michael
Andreas-Altar. . . ...
Anna-Altar.'.. .......560
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Azwanger Magda'lena Ursula .....
- Susanne Dorothea, geb.

Schuel eri n
- Zacharias ..

Azw-Pfr

Benefiziatenmesse . . ... ..... 149
Benefiziatenstìftung 95,203-205
Berg Konrad .... ...... 39

297

249,250
208,209

Pachmann (Maria) Ursula . .....,. 33,207
Bäcker-Kapel le . . . . .. .... .. .. 41
Bäcker(meister) ... ....258,266,308,330f
Bäckermeister(in) . .. ... .... 246
lBäckermesse ......... 20L
Bäckerzunft ...... ... L26
Bahnbau ,,.... 729
Baldachin .... 448
Paìling ......635
Bancheri (Pancheri) Maria

Theresia .......274,290
Bankmetzger
Bankozettel

s. l'letzger ..

Bergleute-Brüderschaft .... .. 23
Bergrichter .. . i. . . .... ..... 177
Bergwerk .. 23,276

Berggeri chtsschrei ber
Pergleither-Altar ...

Be rgwerksbrude rs chaft
Bergwerksgesel len ...
Bergwerksgese l I schaft

Peters-Pfarre. .
Bettelbrief...

Pfarrwidum ..
Pfister Jakob

- Uolfgang .... .
Pfründen(streit) .....

606
563

276
664
687

Bergwerkszunft ....
Per]enkrone
Berndorf
Bernhard, Bischof v. Salzburg

- ¡ Bischof de Tuscula-
nenes r s 30

Bernhard Matthias ....351
Personal ia .. .. . ....602ff
Perthaler Franz (Seraphicus) .. 38,35n,

426-428,449,450,462,662,723
Beschwerde ...... 193,194
Besitzbögen ... ... 729f

.... . 665

. 713-715

..... 640

...... 25

Paramente
bäi.6ä"ä-Àr iå;'iK;r;d1 idi
Partl Maria, Priorin ..
Pastoral ia
Pastoralkonferenz,....

... 509
207 ,537
..39,40
.... 34
.. .329f
.. 439f

Bauakten .....561-60L,729 Philiberdus' Kardinal de St.
Bayern 390 Luci e
Payr, Färbenneister ........ 729

Patronatsrecht .. .. ........ 180 Pestordnung

Pest.. ...126,394,396,661
Bestandswirtin ... . ,.,,..... 234

. . Fasz. 18
.....15,21,25.40

..... 664

-26
Pfaffenpich'ler Johann ...... 516
Pfarrer-Einki.infte . ......... 7L7
Pfarrer v. Reith s. Burghardt, tmper-

ger, Koch, Kopp, Mathew (Mathey),
Mödlhammer, Pfister, Piber, Pith,
Porter, Schmid, l,Jarischlager, llJi-
ser, Zauchenberger

Pfamer v. Rattenberg s. Diendl, Fisch-
bacher, Kulbinger, Messner, Per-
thaler, Schonner, Steffan, Steiner

Pfarrhof . 603,729
Pfarrkirche (parrochialis) Rati

tenberg ....,. :ì9,14r36,36a,36b,211

patriotische Aufrufe .. Fasz. .18
Pauken . ...... 535

Beamte 592
Becker Gelasisus ... 75,185
Begräbni s 483,611
Begräbnisrrcht .... .......,, 279
Begräbnisteilnahme für Bruder¡ :

schaftsmitgl ieder . ..... . 23
Begräbnisstätte ... ......... 29L
Beichtstühle ........ 570
Peiser Margarethe ... 317
Beìeuchtung .. .... ... 207
Benedikt XIII. , Papst . .. .. . 403- XIV.,Papst .......413
Benediktion ......... 439
Benefiziat 95,100,166,167,1.89,

285 ,288,625 ,723
Benefiziatenhaus .. ......... 288

.,,. tLL,72g

.... 288,535

........ 605
7L2-t24,560f
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Piber Sebastian ......
Pich'ter, Ueim - .......

Christina ... .
- Martin

Bi erörauer( i n
2 ,292,286

Bi en¡i rt
Bi lder ... . .... :
Bi ldersturm
Bi Idhauer
Bildnisse, bekleidete -
Bindermeisterin ...... .

Bìonka 10ren2,.....,..
Pircher Barbara
Pi th (

J
Pitt, Pyth) Jakob
ohann

Bittandachten ... . . ... ,

Bittzettel .. . .. . . .... :
Pius VI, Papst

- VII. , Papst
Plakate fiir Anlei
Blasiusämter ....

.....454,455,679
...... 499
......245
......481

?L7 ,252,255,262,
,297 ,289,304,330f...... 488

...... 535
430,433

.. ..... 481

., . 429,433

.. .....307f

.......72?

......518f
460,462,563
... 684,685

384-439
.. 200f,329-350
. . . 36,36a,36b,
415,4L7,4L9,420

37
hen . .. Fasz. 18

.. . 311

...282

...255

...2L5
79,,1gg

603
503
385

Präsentationsrecht .. 42,43,74,79,186, 188
2?4Praun Gregor, Regina, Susanna .....

Brautexamen

Pi b-Bru

Prantl (Prandl) Barbara
Präsentati on

Priesterstiftung .......
Pri esterwej he, Bestäti gu
Pri nzi pa1 fest
Prior Gandolph ... . .....
Brixen, Bischof von - .,

ter

244,330f
630

169
)
73 Präzedenzstreit ... ..669,671-673

Fredigtaufzeichnungen. Fasz.23
Predigtbuch .... Fasz. 28
Predigtverzeichnisse .. Fasz. 21

Brei tenbach 307f,504,706
Pre'l |Hans ... 606
Breve, päpstliches - ... 416,419
Briccius-Kjrche 25,37,310,312,Fas2. 13,

477 ,48t,485 ,489 ,490 ,
492-498,500 ,5 15-530 ,537

Priesterhaus .....,.. 60?
33,202-204,205

Plau (Bìau) Johann Bapt
- Maria Katharina ..

Pleibenhaus Simon .... .

Plising (Joseph) Anton
Poge(n), auf dem - ....
Bohnen .

ist

Pol enseuche
Pol i ti ka
poì it i sche Verordnungen
Polizeiordnung .. . ,... ..
Poll llolfgang ..........
Pol I 'i ng
Pönfa l l
Bonifaz VIII., Papst ....
Borromäun.
Portner Anna ..

- (Johann) Kaspar .

Posch Josef
Postmei ster ..
Postven¡lalter
Botsch Hans Ulrich
Prädler Elisabeth ..........
Branger Notburga ......

Probst Jakob
Prodekan
Prokl amati on
Propstamt
Propst s. Kirchpropst
PropstrechnunS,..,..
Prosser Thomann . ....
Proßer Gertraud .....
Prosteô Vikar zu Hard
Protestand

Bruck a. Z.
Brücke, Zerstörung
Eruderge l d
Bruderme i s

ng
69

der- ... . 29
4-700 ,702,703
......... 478
.. 13,377-383

154,463,464,466
... . 200

... ... Fasz. 18
....711

... 726

... 642

... 706

.. . 180

... 722

Brixener Andachtsordnung . ......... 436
Brix1egg ...... 283,351'481,606,708,711

Fasz.18
Fasz. 18
Fasz. 18

277
L7t,L72

....615

Provinzial, Pater ,.. 626
Provisionierung ... .,....... 476
Prozession 318,395,667,

675 ,677 ,696-700 ,702-7 05
Prozessions-Altar .. ........ 701
Prozessì onsordnung

.......... 1

.....Fasz.19

..-..... 215
, .. .277 ,279,
607 ,608,667
... . 636,637

.. . 703

... 706

.. . 318

.. . 664
23,276306

317
709
266
706

Bruders chaft( en )

Bruderschaftsal tar

1.26 ,131 , 146 ,
148,150,201 ,276,289,
42L,422,Fas2. 19,664

33
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Bruderschaftsbuch .... 23
Bruderschaftsdiener . 701
Bruderschaftsfest . ...... 667,679
Bnuderschaftsmitglìeder 706
Bruderschaftsrechnung ... 676,70L
Bruderschaftssack . ... 677
Bruderschaftsstreit ..... 669-675
Bruderschaftsven¡ralter ...... 707
Prugger Hans .. . ..... . 606
Büchsenmeister, kaiserlicher- ..... 31Bf
Burgeis .......664
Bürgermeister, s. Arztpeck, Azwanger,

Hassauer, Hupfauf, Jaud, Kremer,
März, Neuhauser, Sandbich ler,
Schaur, Stettner, Thaler .

Bürgerspital . 13?,139,260
Burghard(t) Joseph Raimund ... ..170-173,

r75 ,1"79 ,362,625,695

Bru-Koa

Bi;¿ili' ;;:' : : : : : :'å:t:i4
17 ,28,3t

Jakob von-, Propst .......
Konrad von-

Chorregent
Chorsi ngen
Ki ndertaufe

Chi emsee

Choral tar

Ki rchprops
Ki rchwei he
Ki tzbühel
Klassifika

Kl osterfrau

r;;ü'::::

399

'16,,356
503
.. 5
481
727
2L2
480
277
503

.28

.27
318
t26

.454
535
310

Ki rcheribehausung
Ki rchb i ch I
Ki rchenbei träge
Ki rchenbei trags
Ki rchenbräuche
Kirchendiener ..
Kirchenfenster.
Kircheninventar ... .
Kirchenkalender ....
Kirchenmusikus s. Musiker
Kirchenrechnung ........

i43-1
Kirchensi lber . .
Ki rchensti ege
Ki rchenstüh I e

t64

. , L29,!37 ,L4L,
47 , Fasz. t2,73

.... 535

.... 277
279,467,7L6,724

Fasz
Fasz

Bußtage
Pyrami den

385,386
594-601

Kaiserin .. 398,400
Caledonie, Bischof Jakobus. .... ....... 1
Kalendarium ...... 316-319
Kaldschmid Maria Seraphia .......... 353
Känmerer Stadt - ,.. ,. ?82
kanonische 0rdnung ... 355
Kanzel . .......583
Kapella Regia . ....... 586
Kapel len .. ... 41,48,126,I30,t37 ,

153,154,161 ,201,293,
309,3 19,35 1 ,594-596 ,729

Kaplan . ..,..,.276
Kamer Johann Evangel ist .. .. 661
Karl VI. , Kaiser . .... 387- Erzherzog ....,.. 723
Kassajournale . . ... Fasz. 28;560f
Castel Barco, Graf zu- . . .. .. . 31
Kastner Peter .' 317
Katharinen-Altar-Erneuerung ..........15
Kaufmann Jakob .....

- Johann Adam
Martin . 43,44,79,83,84,

87 ,88 , 158,629
Kelch .......
Keller Joseph
Kerschbaumer

Kirchenstuh l register ...7L2,7L6,724,725
Ki rchentiire
Ki rchenumbau

712
472

Ki rchenvermögen
Ki rchenzierde
Kirchmann Klemens

....... t27

....... 126

.......266
Kirchpropst (Propst) 34,38,L27,

Lzg,l47 ,207 ,209,211 ,277 ,
287,285,304,423,Fas2. L2g7 4,
535,602,701, 709,713-7 75,729fKirchpropstamt.... .......... Bl

155
652

ps
a

709
83
18

.18
297
501

32
706
475
354

32
593
704

t-Instruktion ........
(Kiczpuhel )
tionstabel len ......Fas2

Klausner Magdalena Ursula
Kl ei nzehent
Cìemens XL, Pa
Klinger t.Jalburg
Kloster 41 ,

353,

, Lädler
l'lolfgang, Kanz'ler

Kl osterki
Knappenke
Koadj utor

7t3-715
. ... 256
. ,.. ..3?

rche
'lch

183 ,196 ,
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Koalitionskriege ...
Koch Christoph .....
Kogler Martin ......

- Theres......
Köfler Sinon .......
Koìb Johann, Richter
Ko] l ekte
Köllnberger Anna ¡'lar

- Michael
Kom¡nandant, Schloß-
KonkurspriJfung .....

Contagion .. .
Kontor . .... .

ner

?64
290

663f

Koa-Dax

Kremer Heinrich, Maria,
geb. Heffter ......

- 'Helene, Johann ..
- Johann Chri stoPh
- Maria Elisabeth
- Maria Katharina

Kreuz-Al tar

. .... 252

.... . 330f

298
.....255
..... 723
. .201,390

.. .. 583,594-601

....479,587-590

2t7

Kontrollrechte durch Reith ......130-136
Konvertiten ......509,720

Konrad. Bischof v. Chiemsee
- 'Bischof (v' Gurk)...

Konsekri erung .
Konskri ptions I isten
Konso l tor

Kreuzgänge
üi.ãü.Ëã.iir.i :.......:
Kreuzweg
Kreuzweg-Stati onsbi I der
Krieg .
Krieg bayerischer .... .

Kri egsgebete
Kri egszei ten
Kriminalgerìcht . ...
Kriminalsachen ....
Kristallkapsel.
Kröll Johann Baptista .....

- Johann Jakob .

- Maria Kordula
Krone
Kropfsberg (Krophsperg) ...
Krottmayr Johann Kaietan ..
Kruz i fi x
Kukuruz.
Kulbinger (Khulbiger) Anton

- Josef (Anton) ...
- Maria Rosa

Kundl (Cunïãì I .. .. ... .

Kupfergeschi m
Kupferschmi ed
Kuppel.

......5,7.9

... .. . ...6,7

.........179
. . Fasz. 18
.. . .. 676
..... 386
.. ... 701

........ 590

....... . 399

........ 171
387,389,397
.... 417,418
........439f
.... Fasz.18
.... 594-601
....... 330f
........ L77
........287
.. .. 7i3-715
......16,606
........ 653
,..''.,,677
........ 5i0
...,. . . 110,
11 1 ,505 ,612
... 373-375,

442,447
........ 233
1 ,317,51.1,
607 ,608 ,706........ 535

Kooperator s. Aìcher, Dax, Demel,
Dietrich, Frischeisen, Haiger,
Hofer, Hueber, Jäger, Joly, Jud,
Karrer, Kaufmann' Krottmayr, Lee-
pacher, Lengauer, Lutz, Maìzer, .
Meßner, Oberreither, Oberstainer,
Perthaler, Posch, Prosser, Ram-
gast, Seimbl, Störer, Strasser'
Vischl, l.lil helbmseder, l,lurzrai-

Kooperator-Verpfl i chtungen . . . . . . . . . . 85
Kooperatur 196,199
Kooperatursbesetzungen ......663f
Kopp Johann .. L29-L32,670
Koi^ällenrosenkränze ........,... 7L3-7Ls
Korporis-Christi-Bruderschaft ..... 131'

146, 148, 150,20L,289,
665,667,668,7L7 iFasz. 28

Tabernakel
Dachstuhl
Talhaimer Ludwig ..
Dalla Torre
Dankfest für Sieg
Dänzl Maria
Taufbefugnis ......
Taufs chei ne
Dax Josef

251,283
... 47t

454 ,457 ,475 ,7L3-715
. ... . .. . .471

604
723

......387i388

........ 518f

...... ... 602

.......Fas2¿8

..... 639,6.40

Krämbach

Kremer (
geb

177
Kramsach

Krautgarten ......
Kre'ishaupùnann ...
Kreyburg (Krayburg

von- ...... ..

303,308
Krankenversehung .. . .. 480
Krankheit ..... 358

591
LLz

), Bernhard
2L,39,40

......ztg
Kr:ernber) Hans' Helena'
. Stöger Daxenpichler Johann Georg .......... 35
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De Bancheri . ...;.. ... 712
Teenhart Heinrich. Johann ........... 16
Dekan v. Zell, s. Faber, Fröhlich,

Hofer, Merl, Pith, Schwarz.
Dekanat Reith . ..... 36,37
Denel Andrä Kajetan ..... 634,635
Temporalìen ... 626
Testament . . .. . . 109,288,29L,298,305,729f
Teuerung ...... 376
Thaler (Daller) Christoph .., 220

- Jakob ......... 693
Johann Paul . .. 691

Thama, Vikar ......... 603
Theaterverbot ..... ... 705
Thierbach ..... 706
Th i erbe rg
Thurmbacher Jakob . ... 701
Thurnwalter Matthias ........ 230
Diarien .. . . Fasz. 21
Di ebstahl 454-456
Di echt'l Jakob 701
Diemut, Mutter von Bischof Matt-

häus
Diendl Johann Nepomuk

Türken

De-Eng

n
Druc Fasz
Truhe der Bruderschaft
Trunksu cht
Truppenq
Dul ttage

502
Durchholzer Maria ..
Durchrei sende
Türkenbes i
Türkenzehe
Turm .....

ung .....

Turmknopf
Turmbau
Tunnreparatur
Tuvrnuhr .....
Durnpacher Jakob, Maria Rosa ......
Tusculanensis Bernhard, Bischof de-

- Johann, Maria
Eheakten Fasz

uarti ere

535
,?7
276
656
308
318

,503
223
163

.32
,513
584

,7?3
471

,468
584f
233

. .30

,....13 Edinburg

Ebbs .. ... 567 ,647
Eberhard Bischof v. Salzburg... 17,19

29
457,723 Egger Barbara 246

Di enstbotenämter
Dìenstmagd .: .. . . .:. .::.
Dietrich, Salonen¡is Bis
Dietrich Sigmund

¡ Simon i)i:. . . . ., .

311
295

15
656
7,01

Dìez (Dietz, Diets) Georg, Maria...300
- Johann,....,:;.46,47,91,95,100-106,

108 , 1ù9 ,166- 168 ,174 ,176-178 r
180, 19 1-194 

"206 ,293 ,?94 ,296 ,300
Dì nzl tag . . 201 ,318
Diijzesentrennung .. ... 355
Doktordiplom .......... 35
Dominikanerinnen... .......... 34
Do¡ninikus, Abt v. tllilten .,.. 452
Domizi lsachen . .... ..... Fasz. 18
Donnerstag-Messe betn
Dorfmei ster ..

Ë;;;.
. 23,

Totenbes chauzette'l
Totengedenken
ïraber 1.,1. ..607,
Traubefugni s
Trauungsakten Fasz. 10a-10c Engel

.9

.8
158
,97
701
584

156
449
10

402
608
602

351
705f
706
318

400

330f
2L3

Einsiedelkapelle..
Einzahlunqslisten ..
Eisendle Halburga
Eisstoß
Eleonore Magdalena Theresia, .Kai-

serin ....f...
Elisabeth Amaìia, Kurfürstin zu

Pfalz .
Empacher Ursula .

Ehedi s pens
thel izenzen
Eheverkündigungen ...
Einki.infte des Frühmes
EÍnkünfte des Vikars
Einschreibgelder . ...
Ei nsi ede l ei

Emperger Hans
Emppl Johann

.8,10a-10c
Fasz. 9¡169
... Fasz
... Fasz

sers ...43,101,
..... 86

.......602

236

664
677

Tribus Andreas ...... .... 307f Engelnar, Bischof v. Chiemsee ...... 17
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Entfernung von Statuen ., 429,433

Vikar s. Gmachl, Hupfauer, Mijller'
Rigele, Reìchartìnger, Rofner,'
Schroll, Schwarz, Stephan, Tha-
ma, llagner, Waldher, Zauchen-

Engel röche
Entb i ndung

Erasmus-Al tar

Entri chtvertrag
Enzinger Joseph berger

Vi kar,
Vi kari at

Verpfl i chtungen

Vikariatshaus ........
Vikariatskirctre .......
Vikariatsrecht ... .... .

Vikars, Aufnahme eines-
Viktualienmangel . ... . .

FiIialkirche
Finanzierung des Benefi
Vincula-Bruderschaft ..
Violon.

Eng-Fra

:::.::::...'äå
33,74 ,77 ,182,

184 ,191 .609
80,277 ,565,626... 32,148,150

... 604
606
376

'16108
L26
53s

677
398

283
647,648;.. t7

E rbfo I ge

E rbl i ndung
Erbsen .. .
E rzknappen
Eßl Peter
Exequien . ...

Varia, jiingere -
Fassung der Bi lder
Fastenandachten, B

Fastend'ispens ....
Fastenpatente ....
Feichter Anna .. . .

398
300
503
276
706
420

. ...481
esuche der-. .. 369-372

...351f,359,361
358-383

706

Exnonne 353/354

Faber Simon ... 44,tsL,152,
158,564,7 10

Vakanz ........ 185
Färbermei ster .. . 240,247 ,282,729

729f

........... 5

ziaten ,. ...

Virgils-Altar .......... ;.,...... l-5,28
Viréi1s-Kirche (Gotteshaus-Pfarre) ..1,

10,12,13,16, 17,19,22,3L,75,81,
BB ,127 ,176 ,185 ,2OB ,2L2 ,27 B ,2Bo ,
285,289 -293,298, 299,3 10,3 12, 679

Firmung .. .. .. 356
Firmungsbestätigungen(Zettel ) . ..Fasz.8
F'irmungszeugnisse .;..............' 357
Fischbacher ..... Fasz.23

Feindesgefahr .... . ... 425
Fensterèrneuerung . ...... 568'569
Fensterscheiben, gemalene ... 164
Ferdinand, Erzherzog .... 50L,723
Vergleich wegen Frühmeß ........ 104-106
Venkauf des Vikariatshauses ......... B0

Vermögensabhandl ung
Vermögensausweis . ..
VenrËgensinventar ..
Vesperbi I d
Feuersgefahr
Fiechter (Viechter) Barbara .....

- Jakob
Jàkob, Maria Magdalena ..., 299

Fi scherhäusl
Vischl (Fischl) Matthias Gott-

lieb .. ...........
Fischler Anna .....

Marti n

Visitation
Visitationsdekret
Vi s i tati ons sachen
Flachs .

Fleischdispens ...
Fl ei schessen
Fleischfasten ... .... ... .

F1 öcksberge
Vogel fl i nte

r Margarethe ...

51Bf

Verkauf von Sakralgegenständen,.7L3-715
Verki.indbücher ........319-328;Fas2.24,25
Verkündzettel ..... .. 318f
Ver'lassenschaftsstreit ...... 295

6 35,636
.. 307f
... 461
. .. 153
1 50,154
Fasz.27
501 ,503
363-365
359-362
358,359

... 300

. .. 140

... 288

... 563

... 318

... 23L

' 98,99

... . .. 306

.... .. 288

Fi eger-Lehen
Viehfal l ...
Vierzìgstündiges Gebet ......
Figuren

Voglsanger Joseph ... 258
Voldöpp ... ... 706
Vol kszählung . ... . Fas2.18
Vollandt Johann Georg . ...... 34
Votivherz 7L3-715
Frankreich ... ... 397,399
Franz, Kaiser deutscher ....723
Franz, König von Frankre'ich ....... 417
Franz Anton, Bischof v. Salzburg32,330f

...... 488

. ... .. 390

.. 282,415

...... 569
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Freisenegger Johann
Freising, Bistun -

Franzjskaner 479,587,588
Franziskus-Altar.. ...712
Frauenkloster ... ..... 284

Fra-Grna

Gams-Gut
Gandolph Maxìmilian ....
Ganserische Behausung ..
Garnison
Garnisonsoffiziere .....
Gartentausch
Gasser Hans ..
Gaßl
Gassner Anna, Joseph..
Gasteiger Sebastian ..
Gastgeb(ìn)

Gastmäh l er
Gastwirt ...
Gebetsstiftung ....
Gebührenäqui val ent
Geheimer Rat ..... . .
Geheime Stel1e, o.ö.
Gei gen .

äuteGel
Gel dsachen
Gemeindevorsteher .
Generalablässe ....

668-707 Genera l vi kar
Generalvisitation.
Georg Bischof v. Chiemsee ...

Herzog v. Bayern-Lands-
hut .........

Geri cht
Gerichtsaktuar . .. .
Gerste
Gestionsprotokol I ( e
Gewerken
Gewö l be
Gewöl bereparatur . .

131 ,147

Glasgow ...
'Gl asma'lerei
Gl aubensbekehrung
Gl aubensbekenntni s

.... 707

.34,504

177
478
277
358
7L2

729fFreitagmesse .....212,278
Friedhof .,...126,277,602
Friedhofstor ., . . .. 33,712
Friedhofverschönerung ...,,.. 723
Friedrich, Bjschof v. Chiemsee L4,16,77

- , trzbischof v. Riga ..,,.. ,. 2
Erzbischof v. Salzburg .... 3

Frisach . .. ..... 11
Frischeisen Johann Peter .644,645
Fri(t)z Andrä, He?ene ............. 330f

- Leonhard . ... .... 7L2-7L5
- Leopold ...... 701

Frö(h)lich Johann Christoph Dr. .... L47
- Johann (Jakob) ..80,83,86,87,

89 ,9 1 ,94,156 ,157 ,159, 160 ,162 ,
351 ,469 ,477,473 ,566 ,577 ,687- Tacharias von- ... 178

Fronl ei chnamsfest ( Korpori s-Chrj sti -

458
277
488
496
261
608
705
t29
289
729

76
L52
535
207

,259,
,607

214,223
277

729f

Fes
Frühauf
Früeauf

).
Fri eauf) Anna 317
o1 fgang 4i

Frühmeß .....102,178,184-200f,718
Frühmesser (-Benefiziat) .. .. . 33,50-73,

75-9 1 ,126 ,155 ,159 ,166- 168 ,
77 4 ,LgB ,206 ,293 ,294 ,?96 ,607 ,

608'625,:f)26'62 B, 585, 7 10
Frühmesser, Verpflichtungen ......... 85
Frühmessereilnkijnfte ..... 161.,162
Frühmesserhaus .... ,,.,4L
Frlìhmesser(stelle), Frühmesserei ... 77,

89,89 ,9 1 ,95
Frühmeßstiftung (-Benefizium) ... 39-73,

45 , 84 ,99 , 158
Frühmeßstreit ......,. 190
Fuchs (Fux) Christoph v. Fuchsberg

603-605
Jakob

Glocke(:n), Glöcklein ....,.207,452,

Gìoôkenreparatur ......::i::11:::::
G l ockenstuh I

t
(
l.l

480,500
.. .. 413
......6
... 439f
..... 28

,329,7L8
.... 449
. . . .307f
... . 501
2.21,28
..... 23
... . 582
.... 565

29
568,569

720
T7L

,722
453,
.27
562
723

330f
364,
,695

- Maroarethe .. ....
Fuxtscher-Vertrag .....

706
7LL Gmachl Barbara, Franz (Gott-

fried) . ... 244,
- (Damian) ... ... 360,361,363,

392,468 ,47L,566 ,631

Fügen 13 ,630 ,723
Funeralgebi.ihren ... ...6L7,619-625
Funkti onari um 439f
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Gmachl Vi rgi'l ' Damian ..

Gol darbei ter

Gratl Marì a, lrli rti n . . . .
Greinswald . . ..
Griener Maria
Gnìeßenpeck Susanna
Gröbmer Maria Ursula
Großzehent
Gruber Augustin . ....
Grundentlastung . ....
Guberni al ents che'i dung
Gubernialkonsens ....
Guberni um

. .... 90,93,94,
161,199,687,688

Gma-Hof

Has(s)auer Franz Xaver,
Maria El isabeth.

Martin .

Sybille
Hauptmann ....153,?90,358
Hauptzolleinnehmer
Häusernumeri
Haushal ts
Haushaltsfijhrung ..
H¡¡uslehren ..

?98
L27

330f
,70þ
586

.18

.26
626

439f
5 l8f
729f

314
329
259
252

7I3-715 ::.

,603

Fasz
Fasz

Go'ldenes Kreuz . ...... 298
Goldenen Sonne, btirt zur - ... .... .. 306
Go'ldschmied ...535
Gottesdienst ... . ... .. 483
Gottesdienstordung(en) .....43LtFasz. 27
Graß Anton Lorenz .. .. 611
Grasperger (Graßberger) Raimund .....38,

309,312

Guggeì berge
Gabri e

r (Guggenbichler)

Guggenbichìer,Johann
Gurk (Bischof von-)
Guttäter
Gwercher Barbara ....

- El i sabeth . .

- Johann Georg
- Martin . ....
- Peter......

Hagleuthner Katharina
Hahn Rosina
Haigerer Georg ......
Halbmberger Johann..
Hall .. ........ 189
Handelsbedienter .. ... 28?
Handelskontor .. ... ... 664
Hande I srnann 222 ,226 ,248,2r)5 ,

267,?92,302,330f ,7 01,7 07
Handwe rksbrude rs chaft
Hanf
Hard
Haver Leonhard
Haß ,lohann

.. 6,

. 231

223
487

7 ,L2
475

,299
?57
284
?22
?31

... .. .. 317

.... ... 718

.....Fas2.8

.. . . Fasz.9

..r.¡.. JJL

Hausperger Anton .
Haussteuer
Heberegi ster
Hedwì9, Herzogin v. Bayern
Heffter El isabeth

- Maria
hl. Geist-Kirche .......140,145,181,210,

594-601,575,57 8,57 9,7 07
- Spi

Heiltum.....
tal ....... 81,310,317,

Heimatscheine .. . Fasz.B
Hejnrìch, König v. Böhmen ........... 13

- Bischof (v. Lavant) .... 4, 11

- Vater v. Bischof Matthäus ..13
Heìpacher Barbara, Martin
He i ratsgut
Heiratskonsens ... .

Heiratsurkunden ...
Hensler Matthias

2t4
184
236

196
296
705

?37
501
723

729f 707
318

Herrenchiemsee ... . ... . L26,L4L,I42,!54,
392,393,463,464,466

Hi lfsgelder, städtische ..... 102
Himmel . .,.....677
Hochaltar (Hauptaltar) . . !.64 ,318,

460,475,568
Hofer Benedikt 631,632

... 251
57 ,L67 ,

- Jakob
- Johann

... 640

307
720

,641
240

276
501
180
317
449

. 33,1
17 4,1 06,275

49
BO

30
62

,1
,2
1,
7,- Johann Paul ... .

- Simon (Thaddäus )- Thoman
Höferin, l,litwe-
Höffter Thoman
Hofhauser Josef .

Hofkarunerdekret ...
Hofmark Sturm

583,584
629,636
659,660
... 604
.... 80

458
282
7ll
?78
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Hop-Leg

356 Jakob Johann 318
Jakobsaltar ..........28

Hopfgarten .
Hörhager Barbara, geb.
Hövrnann Michael ......
Hosti en

. ... . .. 246
.. ..... 330f
........ 454
.. ...... 480
. ... ... 306
. ... ... 305

.. . 307f,499

.. ... ... 515

. . .. 282,535

.... 632,633
,. ..,... ?43
........215
........ 221
.. ...... 664
.. ... ... 154
.. ...... 129
.. ... ... 611
.. ... ... 276
.. . 330f,723
....... . 606

Egger
Jauch Marx
Jaud Franz

gg,gg

Huber Andrä
- Anton, Franz, Margreth
- Georg, Josepha, Theres
- Johann (Baptist) ... ..

Hueber Jakob .
- ,Johann Georg . .
- Rochus

Susanna
- Ursula

Huetter, bürgerl icher-
H ungersnot
Hupfauer Johann Evange
Hupfauf Adam ..

- Hans Adam ....
H ut I eute
Hutmacher(meister) ......
Hiittmei ste ramts ve n¡ra I ter

Papst
..30,

:.ä.?.:.

Inpfl isten . ... . . Fasz. 18
Infanterist ...722
Infektion, leidige - s. Pest .......126
Ingolstadt.....
I nkorporì erung
Inn ...
Innbrücke ......
Innozenz XIII.,
Innsbruck .. ....

385
Insel im Inn...
Interkalarien ..

35
..,. 475,476,480

723
34,294

402

I nventare . 534-560

- Max o,
ilenbach ...... 295
Jenewein Apolonia ... 516
Jesuitenmission ... ,.,...... 412
Johannes Baf¡t, Kardinal.lde

St. Balbine .......26
Johann Ernst, Bischof v. Salzburg ...31
Johannes Michael, Kardinäle St.

Angeli . ......... 26
Joly Johann Michael . ....... 646
Josef I. , Kaiser . ... 389
Joseph, Herr ....... 609
Josephs-Altar ..... ...31,573,574
Journale Fasz.Zl
,lubi läumsablaß . . ... 38f,417,418
Jubiläumsandachten ..... 403-410
Jubiläumsausschreîbung .. .. . 394
Jud Josef Jakob
Julius II., Papst

rrKrrsiehe unter "Crl

Lädler ..256,269,282,284
Lafnbertus Aquinas ... .. 1

list

93

649
30

Investitur .... 592

Landesfürst, Sal zburger-
Landes stel I e

384
355

Landesverteidigung . .... Fasz.lB
Landgericht Rattenberg ".... 23?
Landgerichtsprokurator ..... 218
Landrichter ......... 291
Langauer Joseph lgnaz ..... 307f
lateinischer Schulmeister ......... 2L2
Lavant, Bischof von . ,. .... 4,11
Lebensnittel ........ 128
Lebzelter ...216,253,282
Lederer Dominikus ... 262

Mi chae l 497
........ 518f
.....629,63L
......... 398
.......Fas2.8

Legat . 92,515

76 ,L43 ,144 ,L71. ,173 ,
430 ,452 ,502 ,7 L3-7 L5

"'""' 723
.. .... ..560f

Jadrensis Henricus, Bischof
Jäger Helene

- Johann.N.....
Jah rhunde rtj ub i I äum
Jah rtag
Jahrtagssti ftung( - I ntention )_ .

Jahrtagsverzei chnis

- Maria, geb. Dänzl
Leepacher Karl Joseph ...
Le i bes frucht
Le ichenpässe

.. 1
330f
658
705
7L8

191,
75,280,291
...... 309

-r24-



Len-Mes

Lengauer Anton ..
- J. Anton
- Katharina
- Matthåius

Lehensassen ......
Leonhardi -Ki rche
Leopold, Bischof v
Leuchter
Levi ten( -Lesung )
Lichteinfall .....
Lichtenwerd .. ....
Lichtrneßämter . *..
Liechtenstein, Hau
Liebfrauenaltar (U

Liebfrauenbild ..
Liebfrauentag. .. .

Liemberger Johann
Liem(m)inger Bartl

Johann,

Ursul a
Lìnauer 6sg
L'in(d)tner

.492,495
654

Margreiter Simon
- llal burg

Maria-Altar ......
......495
,...,, 692
....... 40

5l 8f
7Ll

......... 161
Salzburg.33,45,203

. ..... ... 677

. . ... 166,206

Mariastein ...' 234
Mariathal, Kloster zu- ...34,284,353,706
Èlari engl ocke
Marti n-Patrozìnium . .. 462

475
318f
227
.33

März

565,7L2 : Leopoìd

- Andrä
- Anna
- Chri stoph
- Elisabeth
- Franz ...

, geb. Gwer

- Johann Christqph ...
ptmann
LF) ..

568
606
311
603

564,

cher .. . , .. 257
L29,226

.;. . ... . .,. 248

. 33,45 ,95,145,
202,205;583564

208
34

. Ursu'la geb. Pachmann ........,. 207
- Virgil .......

Märztsche Stiftung ..... 100,107,108,285
..... 207
. .L67,625
......96
. 713-715
.605,606
. 603-605
. Fasz. I
..... 482

- Georg ..
- Thomas

Li taneien
Liiffe'lmacher . .. .. .
Lorenzen-Al tarstei n
Losungslisten .... .
Lukas-Evangelium ..
Lutherische Sekte

Mages Matthias ....
Mah lerhaus
Malefizkrankheit ..
Ma l erarbei ten
Mal er(nei ster)
Malzer lv1i chae'l
Mamosergut
Mandat
Mangold Johann Kaspar . .. .. .

- Maximus ... ..
Marchperg Anna
Margarethen-Al

- Verlassenschaft ., . ..
Märzrscher Benefiziat
März'sches Benefizium
Mascherl n, go l dene -.
Mathei Christian ..
Mathew (Mathey)
Matri kenauszüge

Christoph ..,

Matrikenbücher....

ma

von- .. ..
.. . ... 41

.....284
239,269,

270,282,284
..... 239

... 607,608

3L7
.... 330f
.....397
.... 518f
. 575,576
Fasz.18

.. ... 26a

..... 603

tar ..;

501
643

.35
234

.17

Matrikenführung ... .....Fas2.8-11
Matrikenverordnung. ..... Fasz' B

Matthäus, Bischof v. Brixen ......... 13

Maurenneister.. ...... 317
Mautner und Urbarrichter ........280,586
Maxjmjlian III., Erzherzog ...... ' .. 709
Mayr Josef ..., 723

- Michael ...... . .. 481
Medl hammer (Mädl harnner, Medel hämmer,

Möde l hånmer, l4öde1 hammber)
Simon. 43,79,82,88,188,201,

463 -465 ,56 5 ,6L3-6?4
MeitingerChristoph ......... 317
Mensa . ... .. .. . 460
Merl (Mehr'l) Christoph Balthasar .,..74,

132 ,133 ,135 ,136 ,153 ,
455,669,67L,674

Meßbücher .. ... 535

Meßgewänder ...... 454,535
Mesñer ...38,201,213,309,312,454,

455, 475, 5 16, 537,612,701,7 LZ
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Mes'0rg

Mesnerei nkünfte
Mesnerhaus ....
Messi nghandel sv
l'1eßi ntentionen
Meßner (Meßmer,

(Anton) ..

Meßsti ftung ( en )

Meßverzeichnìs(

Metzger (Bankme

l4etzger Helene

Mitterarche ..
Mohn ..
Monatsmes sen

.... 560f
...... 277

enveser .. .. . . .34
.... 315¡Fasz. 28

Messner) Jakob
. .. . 49,208,356,424,439,

487 ,505-509 ,660 ,66 1

.. 34,48,74-L24,
200,2L0,275

-Einschreibbuch) .. 309,
31 1-313

tzger). 219,274,
2g?,292,330f

. ... . ... 171

........318f

........ 706

.. 39,213

..... 4L2
L29 ,667.,670 ,678,- ,69L,692

..... 723

..... 501
....207
665 ,668,

669,672

Musi ki nstrumente
Mussin Theresia

535
722

Mutterkirche .. .. .... 395

Nachfolgerfrage... ..........83
Nachtgottesdienste . ....... 439f
Nachmittagsandacht . .. ...... 694
Nachtìampen .,,...,.. 723
Nagele Airton, Elisabeth .. .......,. 247
Naturaleinkünfte .. .. .. . .. .. 158

Mieter der Kirchenstühle 723
Nepomuk-Al tar
Nepomuk-0ktav
Neubrüche .. .
Neubruchzehent (Novalzehent) ..50S-507,

" .514,515
Neufassung des Seitenaltars ....... 564
Neuhauser Johann (Karì ) ....38,109,208,

- Maria Masdalena .....1?i:t3ãÍ
Niderkircher .lakob . ... .....330f

Lorenz ?0t,213
607,608

Nederegger Joseph .
Neiner Malachias

Nifl Michael
Nikolaus Bischof
Nikolaus (von Kus
Nißl Franz . . .. ..
Nomi nationsrecht

a) Kardinal ....

574
. . 293,?94
...... 478

. 318
2L/22
. 723

(Jus Nominandi) ...75,
LB7,6?6

498
242

Mi lbacher Johann Kapsar . .,. 207
milde Stiftung(en) . 125,138,147
Militärbehörde.... .........173
Mil itärdirektorium . .
Mì I I berg
Miìlegger Barbara ...
MilIer Josef Martin
Ministrant(en) . .....
Mission der Serviten

282

Mi ttagssuppe

Moni ka-Bruderschaft

Monstranz
Montag-Frühmesse (Wochenmesse,

-Messe) ... ... 46,102,106,178
Morde
Mornauer Alexander

Novalzehent s. Neubruchzehent ..
352

192
7?l
606
706
284
220
695
308
20L
t26
706
609

300
239

Moser
Mosmi I
MülIer

Mül I er(mei ster)
Miil I ermesse
Mül I erzunft
Münster .....
Musica ......
Mus i kant ( en )

0pfers i 1 ber
0pferstock ......
0pfenvei n

,..,. 239,240,613 0rganistÉrù

-t26-

Möser) Maria

0berau
Oberauer Matthäus
Obere Kirche .. ...
Oberreither Xaver
Oberstainer Johann
Obinger Katharina,
Ofner Hans
Oger Maria
0pfergel d

. ..... . 706

.. ..... 458

........ 41

.. ..... 641

. . . 646,647

.......307

.. .... . 457

....... 706

.. .-... 676

.. . 713-715
454,457

Matthi as
a) ........

?07
233 ,6L2,6t3 ,701



0rg-Rup

Regi stratur 5t2
Reg
Rei

I Theresia 485
chartinger (Johann) Paul ... 86'156'

159 ,213 ,358,359 ,
388,613-624,626-629

Orgel
Orgel , groBe-
Orgelanschaffung ... .... .
0rgel bau
Orgel repa ratur( -Renovi erung)

0rgelschlagen' das-.
0rgelversetzung ...
0rnate
0rtolf, Bischof v. Salzburg
Ostermayr Franz Anton .. ...
Ustemeich, Erzherzog von-
Ottenthal Dominikus

- v. ottenthal . . ..

llP" siehe unter "Brl

. ... .. . 7t2

. ... . .. 318

.......484

.......584f
.... . .561,

593,728
. .... . ..2L2
.......582
...535,709
.........8
.......282
.......4t7
-......280
.... 40,75

Reichenalmosen ..... 132/133/L34
Re i terei 705
Reith i.A. (Reuth, Reut, Rewt,

Rev,tt , 
' 
Rafitt ) . . . . . . . I 5 , 17 , 19 ,2 1 ,

25 ,28,30 ,36 ,39-431 46-49 ,77 ,79 ,
94,97,98,110,LLL,L26,L29,134'137,

160, 179,196-200,279,3r7'3LB'351'
375.453,458-460,469,475,47 9,484'

485 ,505,5 10 ,512 ,56lff,588 '602-608,
6 L1,6 13,625, 639,647,67 8,7 02'7 rB

Quatember-Bei hi 1 fe
- Mess(en)

.... 46

.9?,93,
491,493

, (-Amter) ...
176,489-

Religionsfonds .......,
iùjiõì;;rñtei'rcñt . ..
Reliquien
Renovi e rung
Reparatur
RestaurierunS , ...... ..
Rhein(strom)
Richter, Land- u. Stadt
Riga ..
Rigele Johann .........
Rieder Anna

Rohrbacher Johann
Rom ...
Rorateämter ... ..
Rorate-Bruderschaft .....
Rosen, goldene- .........
Rosenkranz

.,, . . 7!9
. .. . 439f ,Faszà&,

. 594-601
581-583,593,723

26,77

2

. . 607,608
32 ,37 ,394 ,4L5-4r7

....... 708

. . . .713-7ls
3s3,354,384
..... .. . 29
.......295
....... 501
........ 10

Radfeld (Rotveld, Rotfelden) ... 2
50 . 182 .200,280,307 ,3oB,440

445¡Fas z. 13 
' 
14;480-500,505 

'5 
1 1

534 1537,584f ,633'634¡Fasz. 19 ¡711 Rierensanckh (Riernsanckh) (Jo-
hann) Kaspar ....88'628,630

Rispacher'Johannes ... '.... 330f
- Regìna..... ......224

Roch Christoph ... . ....... ... 41

Rofner Johann ..... ....... '. 475

5,37 ,
,443 ,
,515-
,729f
.330f
. 282

Rainer Johann Georg
Josef

Rasen-Gut
Ratsbürger .. .

Rati fi zierungen
Rauchfaß ......
Real i tätenverzei chni s
.Rechnungsbelege ...
Rechnungsextrakte .
Rechnungsl egungsPf l
Regierung, o.ö. ...

Reginentsbefehl...

515,517

Ratsdi ener
Ra( t)tenberg ( Ratenberch, Röten-'berch 

Rötenberg, Rbtenberch'
Rötanberg, Ratenbergk, Roten-
berg, Ratemberg, Rotennberg'
Rothenburg, Radenburg, Rathen-
pergae) Stadt . .......1

292
677

-727
2Llf
677
536

Ross, Bischof
Rottenburg ...
Ri.iben .

Johannes von-

i cht
... 94'

138

Fasz. 26
... 729f
.... 130
133,137 ,
,153,362
t43/I44

Rudnar,Bischof v. Salzburg
- Bischc,f v. Seckau ...... . .. .. 7

Rupert, Erzdiakon

-r27-



Sackkle'idùng .. ... 665,668
Säcklerhandwerksmeister .....330f
Sakranentenspendung .. .... ... 475Sakristei 468,47L,577,580
Salbücher ..... 216
Salonensis DietrichrBischof-. .... .... ls
Sa I zbu rg . . 3-2X.,25,28,3!, 40,4õ,50,7 1,7.9,

84,94,99,100, Lol ,130- 133,
148, 151-153, 156,L65,L67,L72,

L7 4,L76,L94,L97, 189,6Lgf
Salzburger Johann Georg . ... 330f- Katharina ..,., ,.. 229

Sybille ......229,330fSammlungen . .. 729f
Samuel, Frater .... ... 289
Sandbich ler (Sandpichler) Johann

Georg.
- Matthias ..,.,.,,282- Magdalena . .. . . ,, 723- Matthi as 34,281,282,285,286,

288,535,701,713_715
Sanitätsangelegenheiten Fasz. lBSaragossa 387,388
Sardensis, Georgius-, Bischof ........ ISattlermeister.... ..... 305,330f
Satzungen d. Bergwerksbruderschaft .. 23
Säulen. ....... 569
Schäffler (Schaffler, Schafler)

Abraham, Apolonìa ... ... 516- ,Johann ... 490
- Josef

Sack-Schwe

Schmelzhüttenwerksvenvalter ... . ... 317
Schmid(t) Johann Georq . ,... 97,98,477,

479,495,486,599,6g9_693,695
- Veit Benno . .. . .. . 678

Schmiede-Bruderschaft .. . 23,276
Schnapper Johann Josef .....330f- Joseph Anton . .... 254
Schneggengütl ..... .........518f
Schneidermeister ... ....... slgf
Schon(n)er (Schanner, Schönner)

Josef ... ...36,37,310,414,416,418,
424 ,439 ,492,505 ,592 ,660- Joseph Jakob 719

439
317
242
245
481
316

- Maria

Anna Maria, Christina
toph .. .. 245,

Schroil Sebastian .....164,366-369,411,
569 ,570,573

Schreyer Regina . .... 303Schuldbriefe ... S15,729f
Schuldextrakte, Radfeld 531-534Schule . Fasz. 19

Schrenk Balthasar
S chrei ber

- Chris
Schrei bkal ender

Schüler (
Schuler (

thea

Schulknaben)....
Schueler) Susanna

....212
Doro-
249,250

,677

,267
233

Schal Si
Scha l l er ,'i;il;;

......... 537

...... ... 604
330f ,459 ,707.........706

.,. .. 277 ,707

... .. 184,673

...... . .. 706

2'J.2,278,279
.. 284,584f
. . 265,330f
.......7r1
...153,290,
358,603 ,709
. ...... 153

(Schidenhofen) Jo-
thasar . ...207,211,

Schießstätte (Schießstand)
Schi estl Johann Baptist . . . .
Schi oßfiihrer
Sch I oßhauptrnann ( -Konmandant )

S ch l oßkape l I e . . . . .

Schulhalter....
Schul lehrerstochter . . .. .. . 307f
Schulmeister (Schuì lehrer) .. . . 4t,3lB,

- ìateinischer-. .::'.'..::'lîiSchulprüfung , ,.. . ... 723
Schultaþellen ... Fasz.lg
Schuster(meister) Schuhmacher ..... 38,

292,3Lg,4gg
Schusterbruderschaft ,... ,.. 276
Schützenlisten .... ..... Fasz.LB
Schwaiger Georg

- Josef
Schwänninger Hans
Schwarz Johann Ja kob ... ... 278,279,6L0
Schwarzer Adler . 691,693
Schwaz LLz,425,43L-434,

494,587,598,664
Schweiggel Karl 45,7L3-7L5
Schweinemetzger ... ..... ... 330f
Schwelgereien ..... ...... ... 705

gmund
Hans

Schanner Maria .. .... .
Schaurlrloìfgang......
Scheiffler Augustìn ..
Schel ler Josef .......
Schi edenhofer

hann Bal
606

51Bf
518f

Schluderpacher (Johann) Niko-
laus .. ...... 43,148,190,626

Schmalz Ruep .. ...... 518f
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Schwerarbei ter . .. 369-372
Sebastiani-Altar ...:......... 17,41,318
Sebastianifest .... ... 411
Seckau (Sekkau), Bischof von- . . ....... 7
Seelenbuch(-bücher) .....Fas2. 11;440-445
Seelsorgeprüfung ..
Seelen-Stöckl-Messen 311
Sei I ermei ster . . . . . . 239,269

... 650Seimbl Franz de Paula
Seitenaltäre (Sei tenaìtar) . . .. . 430,433
Seitenmauer ... 583
Selbstmorde ..,.Fas2.8;72L
Sepulchrum 164,568,570,571,576

Schwe-S te

Spì tzturm
Spöckher Maria .
Stab ..
Stadt (oppìdum,forum) Ratten-

berg ..
Stadtbergl ... 584
Stadtbruderschaft . ,.... .... 686
Stadtfahne ... 677
Stadtgraben ...,. .... 723
Stadtkanner(-kämmerer) ..535,626
Stadtkanmeramt .. .. ..... ..... 81
Stadtmagistrat .... ..... ;.. 189
Stadtpfarrer . ....49,50,111,424,426-428
Stadt(pfarr)k'irche . ..... 80,304
Stadtphys'ikus ..... ..;...... 7t2
Stadtrat(-räte) .... ... 147,184 ,288,667Stadtrichter .. 207,274,291,307f
Stadtschreiber( in) . .... 45,88,225,230,

330f;713-715
Stadtschule ...;.,..439f
Stadtspital s. Spìta1 ..
Stadtvi kar
Stainer Johann
Stangen für Prozesiion
Stationsbi lder . .
Statuen
Status Animarum .... ... .

Stauder Joseph
Steger Christian Thomann
Stei ennark
Stei nberg
Steiner Josef .

47L
?2ø
677

7,8,20

Servi ten( k i rche )
Servi tenkl oster
Seuchenabwendung ..
Seuche pestilenzische-, lei-

dige-..
Sieben-Schmerzen-Fest ......
Si echenhaus
Si eg, spani scher-. .
Sigmund, Bischof v. Salzburg
Si lberberger Johann
Si lberhändler .. . . .
S i I berkapsel

Spenderliste(n)
Spi eß, Augusti nerpater
Spies Johann
Spital, hl. Geist- ...... 81,

131- 134 , I
lgL,276,

Spi ta1 abrechnung . .
Spi tal fonds

426-428
723

... 390,391

. . . 385,396
302,423-428
132-134,718
. . . .387,388
........40
...... 663f
... 713-7t5
..... .. 454

L6B ,r70 ,t7 L ,279
. ... 663

.. .. 590

.4?9,433
440-445;Fasz.18

.... 282

Si l bersachen 535
Silber Johannes (Jonas) .. 88,224
Singknaben ..... 41
'Sinzenhofer Kuenz . ... 602
Solldaten
Söl lmann
Sonne, Wirt zur- ...
Soyer ilohann

L7L,454
51Bf

Speisegitter .
Speisegeld ...

299
41

723
476

Georg

.. 218

.. 390

.. 7Lt

.. 111

.. 567

.. 282

..565

.. 282

.. 578
590iFasz. l9
....... 718
....... 317
83,725,L26 ,
45,\47,L7L,
310,317,707
. .. 128,134
;. Fasz. 12

- Lamprecht ..
Steigenperger Johann
Steinpflaster ......
Steinpichìer Andrä
S te i npl atten
Stephan (Steffan) (Josef) Mel-

chior . ... 301,369-372,535,
656,695, 701,7 03,704,7 L3-7 15

Spitalskapelle .... ...¡....... 41
Spi tal ski rche . . . 32,140,2t0,260,3L2,3L7,

318¡Fasz.12,578,707
Spi tal sti ftung

S terbestunde 384
Sterbsucht s. Pest
Sternwi rt . . ?82
Stettner (Franz) Simon . ...... 207,281,

707 ,7L3-7L5
Steuerfass i onen

7LB Steuern
560f
729f

-L?9-



St i ftbri efe
- Radfeld .. . ..

Stìftgottesdienste ... . ..
Sti ftgüter
Sti ftmahl
Stiftmessen(-Register) ..
Stiftungen (mì ìde-) ... . .

St i ftungsadmi ni stration
Stiftungsgründe ... ... . ..
Stiftungskapital (ien) ...
Sti ftungsrati fj kati onen

Unterberger Nikolaus ....... 449
Unterstainer (Untersteiner) Tho-

mas lgnaz . .. .. 282,288,70t
Urbar .

Sti -llei

Unfallunterstützung ......
Uni versal -Fastenl i zenz . . .

....23
362

Urbarrichter . . ... 280
Ursula-Kapelle ..... 41'131,154,308,729

rrVil siehe unter "F"

Wachskerzen ,....... . 276
I'lachskonto 560f
Waffen, Gebote für- .. 387,435
ùlagner Johann Evangelist .... 47

- Johann Joseph ........ B0
- Johann Martjn . . .353,354,431,707
- Katharina Barbara, geb.

Ninckhler ....24L
llagnermeì
l,lah lmodus
llai senunterstützung . .
Halcher .Josephn Kathar

- Rosina

.. .... 200-307f
485-500
311,312
.... 603
.... 603

.96,314,317,585
84,138,

209,289-293
.... . 94

Sti ftungs
St i ftungs
Sti ftungs
Stockgel d

Stöckl Mi

verva l tung
verzei chni s
vol l strecku

.. ..... 2L
ng ........

..... L26

. LL3,729f
2tt-275f

-.... L47
0,310 ,312
. .... 131
..... L27
..... 317chael

Stöger Helena .... ... . 2L9
Stolgebühren .... 560f'618
Stolordnung ... 726
Stolzenbauer ......... 500
Stolzen-Gut ....
Störer (Sterer)
Sträfl inge . .. . .
Strasser Maria

Strobl Matthias ....
Stuhl mi eten
Stumm .

Stuppaun Ui rich . . ..
Stütz Balthasar ....

..... 489,493
Johann Josef

,494
655

439f
238

ster.. ..... 230
Fasz. l8

Peter. ......651
1n4.........

664
283
2t9

Strauß Helena ....
Strele Johann ,.,.

307f
7L3-715

Strel'sches Ziborium .... 713-715
667

Stundengebete

......... L27

...,.2r2,660

.........402

..... ... . 664

.........22t

ÍTil siehe unter IDrl

0berschwermung .... ... 723
Uhrmacher ..,.. 38,309,312
Uhr, neue-..... 477
Ulrjch, Bischof v. Gurk t2
Umg'ießung der Glocke ..,.....562
Unbedenklichkeitsbescheinìgungen Fasz. 8
Ungarn
Unglücksfäl le ..
uneheliche Geburten

llaldher(r) (Ìrlaltherr) Johann
Baptist ... .. 95,96,149,587-

599,637,638
- Johann Kaspar ...... 643,644

Waldhörner ... 535
Waldmeister ........, L77
tlalldeker Berthold ...
llarischlager Thoman ..
liassen¡le ihe
t,laulass Johannes
Weber (l'löber) Elisabeth, geb.

Heffter
- Rupert

l,lebermei ster

Josef ......
lrlechsel amtsgegenschrei ber . . . . . . . . . .
l^leidacher Barbara, geb. Pirchner;

....... 39
160,567,687
....... 602
........29

259
261
282
606

518f

385
721
7?L

tlleingartner Agapi
- Franz

l,leinharter Maria
ldei saten
¡iÀjéger¡er ............
Weizen .

...... .'ååi,¡

tus 89
160
280
158
30f
503
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l,leltgeistliche(-priester) . .... ...77,158
llelzenberger Georg . .. '. . .... 5f5

- fhomãnn . .. 517,518f
t{erfen. ...... 636
Werfenstein .... Lz
}letterschäden,.... ... 459
ldi dîann ...-500f

l,lel -Zri

zillertal ...... 638
Zinnenburg Viktor, Freiher von- ... 358
Zinngeschirr ........ 535
Zirkulare antliche' n.O"r.naÊirr. 

tà,fg
Zinrnerleute . .... 232,3L9
Zimmermeister(in) . ..... 243,461
Zirunermoosberg .....
Zol'lamtsbeschauer ..

....475

.... ?82

l'linckhler Kathanina Barbara .....
l,lirt(in) ... 2L4,231,237,2

298,306,
}liser (Wieser, l{iiser) Franz An-

ton von-
- Vi rg'i ì

blidumsbeitrag ....
lJidumslehen . .... .
t¡i I dschönau
}lilhelbmseder Johann ....
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l,¡ittwer Kajetan . .... .
l,¡itwenunterstützung . ..
l^lochen-Meßstiftung ....
Wohnung des Frühmessers
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tlol fsmül ler
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Josef

Wöl l Andrä
- Joliann ...

Wurzrai ner Anton Matthias

Zach Franz
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- lrli I helm

Zauchenberger Bal thasar
- (,lohann )

Zoll(amts)gegenschreiber ...... 277,606
Zol làmtssubstitut. . ,... .... . 24?
Zoll(amts)-Kapel le ..... 48,87,113,201,

283,585,586
Zöllner .. ?64,7L2
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sel ig, verstorben
Seni or
S i gnatur
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Tiroler Landesarchiv
Unsere liebe Frau
Kürzung vom Verfasser
Zahl, Aktenzahl
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... 24t
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317,606
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-.....2t6

561,679-683
...... 663f
........38
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307f
253
2Lt
81 '695

Zechpröpste .. . 472
Zehent. 478,501-515,560f
Zehentpfl ichtige(-leute) 501,514
Zehentstreit ... ...... 458
Zell a.Z. ..... 74,80'89
". ì¡ì.. -'ì . 130-133'149'15tr,

206,300,455,456,468
Ziboriun . ... 208
Ziegelbrenner ..........
Ziegelpflaster .........

,94 , 102 ,107 , 109 ,
174,176 ,179,190 ,
,645,648,696 ,710
,352,454,713-715..... 303

lle

565
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0bersicht der Archivkartons' Faszikel und Matriken des

Pfarrarchives R a t te n b e rg

l. Archivkarton: Urkunden

2. Archivkarton: Frühmeßbenef izium, Stiftungen

3; Archivkarton: l'leßstìftungen

4. Archivkarton: Stiftsbriefe, Urbar

5, Archivkarton: Meßverzeichnisse, l'leßintentionen, .Kalen-
dari n

6. Archivkarton: Verkündzette'1, Verkündbüchlein

7. Archivkarton: Pastoralia (Bittzettel, Dispensen, Fasten-
patente )

B. Archivkarton: Matrikenführung (Eheakten, Firmungszettel)

9. Archivkarton: Matrikenführung (Heiratsurkunden, Ehedis-
Pensen )

10. Ar chivkarton: Matrikenflihrung (Totenbeschauzettel )

10a Faszikel: Trauungsakten

lObFaszikel: Trauungsakten

lOc Faszikel: Eheakten

11. Faszikel: Seelenbücher

Matrikenbücher von Rattenberg ab 1576

Matrikenbücher von Radfeld ab 1639

Sei te

Kirchenrechnungen Rattenberg

Ki rchenrechnungen Radfel d

Akten betreffend Radfeld

Inventare von Rattenberg und Radfeld

Bausachen

Personal i a

Pol i ti ka

Schul e, Bruderschaften

Varia 109

Diarien,Journale,Gestionsprotokolle 114

Predigtverzeichnisse 114

Pfarrer Fischbachers Predigtaufzeichnungen 114

Verkündbücher 114

Verkündbücher über Meßstiftungen 114

ilahreshaushalt ab 1939, Rechnungsg. ab 1945 114

Varia 20. .lh. 114

-I32-

5

L4

36

45

53

55

55

67

6B

68

68

68

68

68

69

70

70

7L

7L

84

B5

92

100

101

t2

l3
14

t5

l6

t7

l8
19

?0

2T

22

23

24

25

26

27

Arch i vkarton :

Arch i vkarton :

Archi vkarton:
Archi vkarton:
Archi vkarton:
Arch i vka rton :

Archi vkarton:
Archi vkarton:

Arch i vkarton:
Fasz i kel :

Faszikel:
Faszi kel :

Faszi kel :

Faszi kel :

Faszikel:
Faszi keì :

28. Faszikel: Predigtbuch, Kirchenbeiträge, Meßinten-
tionen usw. 114
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